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Antiquitäten & Historica 
Auktionen Carsten Zeige 

72. Auktion 
 
 
 

Versteigerung aus verschiedenem Besitz 
Sonnabend 09.12.2023 

 
Porzellan, Silber, Orden und Ehrenzeichen, Militaria 

Beginn 11.00 Uhr Los 1 bis Los Ende 
 
 
 

Versteigerungsort:    
Geschäftsräume  

Douglasstrasse 22A, 14193 Berlin - Grunewald 
 
          

 Auktionator:  Carsten Zeige 
 
 
 
 

             Vorbesichtigung :       
Montag 04. Dezember bis Freitag 08. Dezember 2023 von 10.00 bis 18.00 Uhr oder auf Anfrage. 

Am Auktionstag dem 09. Dezember 2023 ab 10.00 Uhr. 
Geschäftsräume der Fa. Carsten Zeige 

Douglasstrasse 22A , 14193 Berlin 
 

Auktionshaus Carsten Zeige, Douglasstrasse 22A, 14193 Berlin 

Telefon : Berlin      (+49 30)  8630 2414    Fax : (+49 30)  8630 2415    

                                                                         St. Petersburg       (+79 31) 362 1135 

Internet : www.zeige.com   e-mail : info@zeige.com,    Öffnungszeiten oder Termine auf Anfrage. 
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Allgemeine Versteigerungsbedingungen : 

Für die Versteigerung gelten unsere nachfolgenden Allgemeinen 
Versteigerungsbedingungen. Sie werden Bestandteil der zustande 
kommenden Verträge. Durch Ihre Teilnahme an der Versteigerung und die 
Abgabe von Geboten erklären Sie sich mit den nachstehenden Bedingungen 
einverstanden. Sämtliche Bedingungen gelten sinngemäß auch für den 
Nachverkauf. 
1. Die Firma Zeige  (im folgenden Versteigerer genannt) führt die 
Versteigerung als Vermittler im fremden Namen und auf fremde 
Rechnung, als Kommissionär im eigenen Namen und auf fremde 
Rechnung, oder im eigenen Namen auf eigene Rechnung durch. Die 
Versteigerungen können innerhalb oder außerhalb der Geschäftsräume der 
Firma Zeige geführt werden, entweder per Internet, per Telefon oder mit 
Hilfe anderer digitaler oder elektronischer Medien, insbesondere über die 
elektronische(n) Auktionsplattform(en). Die Geschäftsräume der Firma 
Zeige sind für beide Teile Erfüllungsort.  

2. Der Versteigerer ist berechtigt, die Rechte der Auftraggeber im eigenen 
Namen geltend zu machen. 

3. Die Katalogbeschreibungen werden nach bestem Wissen und Gewissen 
vorgenommen. Sie, wie auch mündlich abgegebene Erklärungen sind bzw. 
beinhalten keine Eigenschaftszusicherung im Sinne § 459ff. Bürgerliches 
Gesetzbuch (BGB). Alle zur Versteigerung gelangenden Gegenstände sind 
gebraucht, daher verweisen wir an dieser Stelle ausdrücklich auf die 
Möglichkeit der Vorbesichtigung. Die Versteigerung der Auktionslose 
erfolgt in dem Zustand, in dem sie sich befinden, ohne Gewähr und Haftung 
für offene oder versteckte Mängel. Nach dem Zuschlag können 
Beanstandungen gleich welcher Art, nicht mehr berücksichtigt werden. 
Wer Ansprüche geltend macht, hat diese gegen den Einlieferer als 
Vertragspartner zu richten.  

4. Schriftliche Kaufaufträge werden vom Versteigerer gewissenhaft, aber 
ohne Gewähr ausgeführt. Gebote haben in Euro zu erfolgen. Untergebote 
werden nicht entgegengenommen. Der von Ihnen angegebene Höchstpreis 
wird vom Versteigerer nur zur Überbietung anderer Gebote im Rahmen der 
Steigerungsstufen genutzt, diese Betragen in der Regel rund 5%. 

Telefonische Bieter werden vor Aufruf der gewünschten Position angerufen, 
wenn hierzu rechtzeitig ein schriftlicher Auftrag  vorliegt. Eine Haftung für 
Übertragungsfehler oder für das Zustandekommen der Telefonverbindung 
kann nicht übernommen werden. 

5. Der Versteigerer hat das Recht, Lose zu vereinigen, zu trennen, 
auszulassen, zurückzuziehen. Der Aufruf beginnt mit dem im Katalog 
ausgedruckten Preis. Der Zuschlag wird erteilt, wenn nach dreimaligen 
Aufruf kein Übergebot abgegeben wird. Der Versteigerer kann sich den 
Zuschlag vorbehalten. Erfolgt ein Zuschlag unter Vorbehalt, so ist der Bieter 
zwei Wochen an sein Gebot gebunden. Erhält er nicht innerhalb dieser Zeit 
den vorbehaltlosen Zuschlag, wird das Gebot hinfällig. Für das 
Wirksamwerden des Zuschlags genügt die schriftliche Rechnungsstellung an 
den Bieter. Der Versteigerer kann den Zuschlag ohne Angabe von Gründen 
verweigern, so z.B. bei schriftlichen oder mündlichen Geboten von ihm 
unbekannten Bietern, wenn diese nicht vor der Versteigerung entsprechende 
Sicherheiten  geleistet oder ausreichende Referenzen abgegeben haben. Bei 
mehreren gleichlautenden Geboten entscheidet das Los über den Zuschlag. 
Der Versteigerer ist befugt, den erteilten Zuschlag zurückzunehmen. Dies 
insbesondere dann, wenn irrtümlich ein rechtzeitig abgegebenes höheres 
Gebot übersehen worden ist. 

6. Mit dem Zuschlag ist der Käufer verpflichtet, den Kaufpreis an die Firma 
Zeige zu entrichten. Der Kaufpreis setzt sich zusammen aus dem 
Zuschlagsbetrag und einem Aufgeld von 25% (inkl. der gesetzlichen 
Mehrwertsteuer). Der Käufer trägt etwaige Kosten für Versicherung, 
Verpackung und Versand. Der Kaufpreis ist fällig nach erfolgtem Zuschlag 
zur Zahlung in Euro. Er ist grundsätzlich in bar zu entrichten. Bezahlungen 
mit Kreditkarten sind nicht möglich. Nicht zur Auktion persönlich 
anwesende Bieter überweisen den Rechnungsbetrag innerhalb einer Woche 
auf eines unserer Bankkonten. 

7. Kommt der Käufer seinen Zahlungsverpflichtungen trotz Mahnung nicht 
nach, so hat er den Verzugsschaden zu ersetzen. Der Versteigerer ist 

berechtigt die Ware erneut zu versteigern, auf einen Mehrerlös hat der Käufer 
keinen Anspruch.  

8. Zugeschlagene Gegenstände sind am Tage des Zuschlags abzuholen. Mit 
dem Zuschlag geht die Gefahr bezüglich des Loses auf den Käufer über. Die 
Auslieferung der zugeschlagenen Gegenstände erfolgt grundsätzlich nur 
gegen Bezahlung des Kaufpreises. Im Falle des Versands erfolgt dieser 
ebenfalls auf Gefahr und Kosten des Käufers. Der Versteigerer versichert auf 
Kosten des Käufers die zu versendenden Gegenstände gegen die normalen 
Transportrisiken. 

9.   Gerichtsstand für beide Parteien ist Berlin. 

10. Sollte eine der vorstehenden Bestimmungen ganz oder teilweise 
unwirksam sein, so bleiben die übrigen Bestimmungen gleichwohl gültig. 

Solange Kataloginhaber, Auktionsteilnehmer und Bieter sich nicht 
gegenteilig äußern, versichern sie, daß sie den Katalog und die darin 
abgebildeten Gegenstände aus der Zeit des Dritten Reiches nur zu 
Zwecken der staatsbürgerlichen Aufklärung, der Abwehr 
verfassungswidriger Bestrebungen, der Kunst oder der Wissenschaft, 
der Forschung oder der Lehre, der Berichterstattung über Vorgänge des 
Zeitgeschehens oder der Geschichte oder ähnlichen Zwecken erwerben 
(§§ 86 a, 86 Strafgesetzbuch). Die Firma Zeige und ihre Einlieferer 
bieten diese Gegenstände nur unter diesen Voraussetzungen an. 

 
 
 
Gerne senden wir Ihnen die ersteigerten Lose zu. Ein Preisangebot 
finden Sie nach der Auktion auf Ihrer Rechnung. 
 
 
 

       
 
 

 
 
Alle Objekte sind durch unseren Partner die Gothaer Versicherung 
beim Transport versichert. 
 
Mitglied im Bundesverband deutscher Handel für Historica und 
militärische Antiquitäten 

 
 

Von der Industrie- und Handelskammer Berlin empfohlen. 
 

 
 

www.ihk-berlin.de  Dokument 7208 
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The following is an abridged translation of the German version, which 
alone has legal force. All bidders agree to the conditions of sale as stated 
below:  
1. Auktionshaus Carsten Zeige acts as commissioner for unnamed 
consignors. All business is conducted in Euro. 
2. All lots may be examined on our premises and cannot be sent to 
prospective bidders for purposes of their inspection. All lots are sold "as 
is", with all faults, imperfections and errors of description. Catalogue 
descriptions are made as conscientiously as possible, nevertheless, no 
statement shall be deemed as a warranty. No guarantee as to the operation 
or firing condition of any weapon offered for sale is made by Auktionshaus 
Carsten Zeige.  
3. The auctioneer reserves the right to rearrange, separate, exclude or 
withdraw any lot without giving a reason. 
4. Order bids will be handled carefully and at no additional charge, 
however, without warranty. Bids marked "best" or "in any case", do not 
have absolute preference. The best way to assure obtaining a particular lot 
is by establishing a maximum price limit. Order bids from foreign and 
overseas countries should indicate how the successfully bidded items are to 
be sent (for xample: by air mail, without custom declaration papers, etc.). 
5. On the fall of the hammer, a lot goes to the highest bidder. However, the 
auctioneer may refuse any bid submitted either in person or by mail, if said 
bidder is unknown to him, does not have a satisfactory reference or has not 
made a sufficient deposit prior to the auction. Likewise, the 
aforementioned right of refusal also applies to a customer, whose account 
has not been settled in full at auction time. Identical bids will be decided by 
drawing lots. Bidding may be renewed on any items in dispute. 
6. The successful bidder is obligated to take and pay for the lot. From then 
on, he bears all risks, however, until full payment, the lot remains the 
property of Auktionshaus Carsten Zeige. Commission charges are 25 % 
including V.A.T. The V.A.T. is not refundable. Payment is due 
immediately in cash and in Euro. 
 

Bankpayment to: Carsten Zeige  

Deutsche Bank  Konto    0802512 

IBAN   DE70 2007 0024 0080 2512 00 

BIC SWIFT-CODE   DEUTDEDBHAM 

 
The exchange rate indicated by the bank on our statement is the sole basis 
for settlement. Any overpayment will be credited towards future purchases 
or refunded upon request. Foreign customers bidding by mail must pay 
within 10 days after receipt of our invoice. A buyer acting as agent for a 
third party may be held responsible, as well as the third party, in whose 
name the invoice is made out.  
7. It is understood that invoices issued during or immediately after the 
auction are subject to confirmation and may subsequently require 
correction.  
8. No lot may be claimed until paid in full. Late payment is subject to a 2 
% surcharge and in addition, legal interest may also be demanded. 
Auktionshaus Carsten Zeige may resell or store a lot at the buyer's expense, 
if he fails to pay on time. 
9. Auktionshaus Carsten Zeige is not obligated to repurchase or insure lots 
left on its premises after sale. All consignments are made at the buyer's risk 
and expense. In case of shipping damage or loss, it is the buyer's obligation 
to file claim with the post office or shipping agents. If the buyer fails to do 
so, the insurance company can not be held responsible for the loss.  
10. Misunderstandings resulting from phone calls, telegrams, telexes or 
letters, are at the bidder's risk. 
11. Any item in possession of the auctioneer may be kept as security until 
the customer's account is settled in full. 
12. Auktionshaus Carsten Zeige reserves the right of excluding any person 
from the auction without explanation. 
13. All foregoing conditions also apply to unsold lots.  
14. Place of jurisdiction for all parties is Berlin, Germany. 
 
 

 

 

Nutzen Sie die Möglichkeit der Vorbesichtigung im Internet:   
www.zeige.com .  Dort finden Sie über 1000 Bilder des aktuellen 
Kataloges.   

Bitte beachten Sie, daß schriftliche und telefonische Auftäge für 
Gebote mindestends 1 Tag vor der Auktion bei uns vorliegen müssen. 
Telefonische Gebote sind ab einem Limit von 500,00 € möglich. 

Solange Kataloginhaber, Auktionsteilnehmer und Bieter sich nicht 
gegenteilig äußern, versichern sie, daß sie den Katalog und die darin 
abgebildeten Gegenstände aus der Zeit des Dritten Reiches nur zu 
Zwecken der staatsbürgerlichen Aufklärung, der Abwehr 
verfassungswidriger Bestrebungen, der Kunst oder der Wissenschaft, 
der Forschung oder der Lehre, der Berichterstattung über Vorgänge 
des Zeitgeschehens oder der Geschichte oder ähnlichen Zwecken 
erwerben (§§ 86 a, 86 Strafgesetzbuch). Die Firma Zeige und ihre 
Einlieferer bieten diese Gegenstände nur unter diesen 
Voraussetzungen an. 

Erhaltungsgrade : 

I Besterhaltung, ungebraucht, minimale Alterungsspuren 

II Gute Erhaltung, gebraucht, sichtbare Alterungsspuren 

III Zufriedenstellende Erhaltung, stark gebraucht, deutliche 
Alterungsspuren 

IV Noch sammelwürdige Erhaltung, stark gebraucht, zahlreiche 
Mängel 

Die Erhaltungsbewertung stellt eine subjektive Meinung unserer 
Beschreibung der Objekte dar. Wir weisen ausdrücklich auf die 
Möglichkeit der Vorbesichtigung hin. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Katalogbezug oder Abonnement 2024 : 

Sichern Sie sich den Bezug unserer Kataloge durch die Zahlung von 

20,00 € für jeden Katalog mit Versand innerhalb Deutschlands 

3 Kataloge für 60,00 €  

 

30,00 € für jeden Katalog mit Versand nach Europa und Übersee 

3 Kataloge für 90,00 € 

 

Es erscheinen 6 Auktionskataloge mit Orden, Militaria, Historischen 
Objekten und Antiquitäten, Silber, Porzellan, Schmuck. 

 

Zahlungen bitte an: 

Carsten Zeige, Deutsche Bank   

IBAN    DE70 2007 0024 0080 2512 00  ,  BIC  DEUTDEDBHAM       
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Informationen zur Teilnahme an unseren 
Auktionen 

Als Saalbieter vor Ort an der Auktion teilnehmen: 

Wir freuen uns, Sie persönlich in unserer Auktion begrüßen zu dürfen. Sie 
haben die Möglichkeit an den Tagen vor der Auktion und am Tag der 
Versteigerung unsere Auktionsware persönlich zu besichtigen. Ersteigern 
Sie dann Ihre ausgewählten Lose direkt im Auktionssaal. Das Mitbieten im 
Saal ist ganz einfach. Kommen Sie in unsere Versteigerungsräume und 
registrieren Sie sich am Auktionstag am Empfang für die jeweilige 
Auktion. Für die Registrierung benötigen Sie lediglich einen gültigen 
Personalausweis. Nach erfolgreichem Zuschlag können Sie die ersteigerten 
Lose bezahlen und mitnehmen. Die persönliche Betreuung durch unsere 
Mitarbeiter im Auktionshaus wissen immer mehr Kunden zu schätzen. 

Berlin ist jederzeit eine Reise wert. Bei Hotelbuchungen in unserer Nähe 
sind wir Ihnen gerne behilflich. 

 

Schriftliche Gebote vor der Auktion abgeben: 

Schriftliche Gebote vor der Auktion können Sie mit unserem 
Ersteigerungsauftrag abgeben. Ersteigerungsauftrag ausfüllen und 
unterschrieben zurücksenden. Ihr schriftlicher Auftrag, ob per Brief, Fax 
oder E-Mail, sollte möglichst frühzeitig eintreffen, spätestens einen Tag 
vor der Auktion. Tragen Sie Losnummer, Kurzbeschreibung (Stichwort 
genügt) und Ihr Höchstgebot auf dem Formular ein. Ihr Höchstgebot wird 
von uns selbstverständlich nur soweit in Anspruch genommen, um den 
Zweitbieter um einen Gebotsschritt zu überbieten. Daher bekommen Sie in 
vielen Fällen die gewünschten Lose auch deutlich unter Ihrem 
Höchstgebot. 

 

Gebote online über unsere Website abgeben: 

Geben Sie bequem Gebote auf Ihre ausgewählten Lose vor der Auktion 
über unsere Webseite ab. Mit Ihrer Online-Gebotsliste behalten Sie alles im 
Überblick. Unter www.zeige.com finden Sie alle Lose der aktuellen 
Auktion. Legen Sie die gewünschten Lose in den Warenkorb und folgen 
Sie dem Menü bis zum Versand des Gebotes an uns. 

 

Als Telefonbieter live an der Auktion teilnehmen: 

Registrieren Sie sich vorab als Telefonbieter für bestimmte Lose und 
nehmen Sie an unseren Auktionen teil. Telefonisches Bieten ist nur bei 
Losen mit einer Taxe von mindestens 500,00 Euro möglich. In Ihrem 
Auftrag teilen Sie uns die Rufnummer mit, unter der wir Sie am 
Auktionstag sicher erreichen können. Im Idealfall geben Sie uns noch eine 
alternative Nummer bekannt. Wir werden Sie kurz vor Aufruf Ihres 
ausgewählten Loses direkt aus dem Auktionssaal anrufen. Sie können dann 
live per Telefon mitbieten. 

 

Als Onlinebieter live in der Auktion mitbieten: 

Folgen Sie unseren Auktionen per Internet in Bild und Ton - von jedem Ort 
der Welt. Vorab registrieren und live per Mausklick mitbieten. Um ein 
sicheres Mitbieten an einer unserer Auktionen über eine externe 
Bietplattform zu garantieren, melden Sie sich bitte 24 Stunden vor dem 
jeweiligen Auktionsbeginn über das jeweilige Portal an. Registrierungen 
am Tag der Versteigerung sind nicht mehr möglich. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Für die live Teilnahme an der Auktion nutzen Sie unsere Internetpartner: 

 

         
www.lot-tissimo.com 

 

   
www.the-saleroom.com 

Die Kosten für eine Teilnahme als Onlinebieter betragen ein um 3% 
erhöhtes Aufgeld. 

 

Welche Mindeststeigerungsstufen gelten beim Biet-
verfahren? 
Höhe der Gebote Mindeststeigerungsstufe 

Bis zu
Bis zu
Bis zu
Bis zu
Bis zu
Bis zu
Bis zu
Bis zu
Bis zu
Ab 

100.- € 
200,- € 
500,- € 
1.000,- € 
2.000,- € 
5.000,- € 
10.000,- € 
20.000,- € 
50.000,- € 
50.000,- € 

5,-
10,-
20,-
50,-
100,-
200,-
500,-
1.000,-
2.000,-
5.000,- € 

 

Wie erfahre ich, ob ich erfolgreich war? 

Als Bieter der Saalauktionen erhalten Sie die Ergebnisliste umgehend nach 
der Auktion zugeschickt. Im Internet können Sie die Ergebnisliste der 
Auktion am Tag nach der Auktion einsehen. Zudem werden die Ergebnisse 
im Online-Katalog der Live-Partner nur wenige Sekunden nach dem 
Zuschlag veröffentlicht. Der Versand der Rechnungen an unsere 
erfolgreichen Bieter erfolgt umgehend nach der Auktion. 

 

Unverkauften Stücke nach der Auktion? 

Alle Lose, die in der Auktion nicht verkauft wurden, können Sie innerhalb 
von vier Wochen nach der Versteigerung zum Schätzpreis (zzgl. 25 % 
Aufgeld inkl. Mehrwertsteuer) über unser Auktionshaus erwerben. Viele 
Rücklose sind schnell vergriffen. www.zeige.com "FREIVERKAUF".  

 

Falls Sie Fragen haben, bitte rufen Sie uns an:  +49 30 86302414. 
Unsere Mitarbeiter freuen sich auf Ihren Anruf und unterstützen Sie 
bei allen Fragen rund um die Auktion. 

 



    Antiquitäten & Historica Auktionen 
                                                 Carsten Zeige                     
                           Douglasstraße 22A  • 14193 Berlin • Telefon (030) 86302414 • Fax (030) 86302415 

www.zeige.com  •   Email: info@zeige.com  
 
Auftrag für die Auktion Nr. ___________________________ 

 
Name:                        Vorname ______________________________  
 
Straße:                                PLZ : _________________________________    

 
Wohnort :_________________________   Telefon: _______________________________ 
 

 
 

Katalog 
Nr. 

 
Titel 

(Stichwort genügt) 

 
Gebot bis 

Euro* 

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

 

 

Datum:                          Unterschrift: ___________________________________ 
 

Telefonische Gebote ab 500,-- Euro möglich. Der Bieter bietet automatisch den Ausrufpreis. Die umstehend und oben eingetragenen Gebote sind bindend. Es gilt 
jeweils die von Ihnen eingesetzte Auktions- und Katalognummer. Verkauf gemäß den Versteigerungsbedingungen. Der Zuschlag erfolgt so niedrig wie möglich, 
ohne Ausnutzung des abgegebenen schriftlichen Gebotes. Schriftliche Aufträge müssen mindestens 1 Tag vor der Auktion vorliegen. 
 
* Gebote ohne das Aufgeld in Höhe von 25 Prozent. 
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Orden und Ehrenzeichen 

 

Anhalt 

1 Hausorden Albrecht des Bären Kommandeurzeichen, verliehen 1837-1918. Durchbrochen geprägte ovale Medaille, Bronze vergoldet mit polierten 
Kanten, am Halsband.           I-II          500,00 

2 Feldzugskreuz für 1813, Anhalt-Dessau. Kreuz Bronze am Band. Das 1823 gestiftete Kreuz wurde in etwa 800 Exemplaren verliehen.   
           I-II          500,00 

 

Augsburg 

3 Denkmünze 1796 für das Augsburger Bürgermilitär,  nichttragbare Medaille, Silber, mit Stempelschneider "NEVS.F.". Hervorragender Zustand, 
sehr selten! Es erfolgten nur 819 Verleihungen.          I-II          400,00 

 

Baden 

4 Orden vom Zähringer Löwen, Großkreuz, ab 1910. Kreuz Silber vergoldet, 60mm, das Medaillon emailliert mit feiner Malerei, die Kreuzarme aus 
grünem Glasfluß hinterlegt mit silberner Folie.          I-II        2500,00 
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Bayern 

5 Militär-Verdienstorden, Bruststern zur 1. Klasse mit Schwertern. Bruststern Silber mit vergoldeter und emaillierter Auflage, 74mm, die blaue 
Emaille mit feiner Flingierung, rückseitig 8fach Verschraubung der Auflage, Herstellermedaillon Jacob Leser, an Nadel mit Punzierung "SILBER". Feinste 
Fertigungsqualität und Erhaltung!           I-II        2500,00 

6 Elisabeth-Orden, Kreuz der Ordens- und Ehrendamen. Kreuz Gold emailliert, feine Malerei des Medaillons, an ebenfalls goldener emaillierter 
Krone. Gewicht 29,60 Gramm. Wohl Fertigung nach 1918.          II          800,00 

7 Ehrenkreuz des St. Annen-Ordens, Kreuz des Münchner Stifts, verliehen 1783-1918. Kreuz Gold emailliert, beidseitig feine Malerei auf den 
Kreuzarmen, am Band.           II       1200,00 
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8 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

Braunschweig 

8 Orden Heinrich des Löwen,  Bruststern zum Großkreuz, Exemplar aus der Stiftungszeit. Bruststern Silber brillantiert, die Auflage Gold emailliert, 
das Medaillon (kl. Chip) mit fein gearbeitete Ordensdevise "IMMOTA FIDES", rückseitig Verschraubung der Auflage, zwei Tragehaken und Nadel. Fertigung 
der Firma August Lemme, ab 1834. Abgebildet bei Graf Klenau "Deutsche Orden" Band II Nr. 1190 und Klingbeil/Thies Band I Nr. 504. Das hier angebotene 
Exemplar in brillantierter Ausführung für Herzog Wilhelm zu Braunschweig (1806-1886), persönliches Exemplar im roten Lederetui mit entsprechendem 
Aufdruck (Etui etwas bestoßen). Rarität aus der Zeit der Erstverleihung am Stiftungstag dem 25. April 1834.    II      10000,00 
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9 Orden Heinrich des Löwen,  Großkreuz mit Schwertern unter dem Kreuz. Kreuz Gold emailliert, feine Emaillemalerei, die Chiffren zwischen den 
Kreuzwinkeln beidseitig gearbeitet und besonders fein ziseliert, die gekreuzten goldenen Schwerter unter dem Kreuz an den Kugelspitzen verlötet, dazu 
originale Schärpe. Vgl. Klenau "Deutsche Orden".....Fertigung der Firma Wilhelm Kausche (Lieferant 1859-1879) welcher nach 1870 lediglich 18 Exemplare 
fertigte. Insgesamt erfolgten 34 Verleihungen. Exemplar der 42. Auktion A. Thies 2012 Los 615. Das Großkreuz mit Schwertern unter dem Kreuz gehört zu den 
größten Seltenheiten im Bereich der deutschen Militärorden.         I-II      10000,00 
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10 Orden Heinrich des Löwen,  Großkreuz. Kreuz Gold emailliert, 60mm, feine Malerei auf Kreuzarmen und Medaillon, eine Kreuzspitze minimal 
gechipt, großer Bandring für die Ordensschärpe, dazu kurzes Schärpenstück.        II        4000,00 

11 Orden Heinrich des Löwen,  Bruststern zum Großkreuz. Stern Silber, die Auflage Gold emailliert, fein gearbeitete Ordensdevise, rückseitig 
Doppelnadel.            I-II        3000,00 
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   12       

           

 

       
13 

 

12 Orden Heinrich des Löwen,  Kreuz 1. Klasse und Bruststern zur 1. Klasse, verliehen 1908-1918. Kreuz Silber vergoldet und emailliert, das 
Medaillon mit Chiffre und Ordensdevise Gold, der Bandring punziert "SILBER". Der Bruststern Silber, das Medaillon Gold emailliert (kl. Chip im blauen 
Schriftring), im Zentrum springendes Welfenroß, rückseitig Herstellermedaillon der Firma F. Siebrecht Hofjuwelier Braunschweig, an Nadel. Die 1. Klasse 
wurde in 118 Exemplaren verliehen, ein originaler Satz jedoch extrem selten im Handel.      II        4000,00 

13 Orden Heinrich des Löwen,  Offizierkreuz, verliehen 1908-1918. Steckkreuz Silber vergoldet und emailliert, das Medaillon mit gemaltem 
Welfenroß, Medaillonring und Krone Gold, an Nadel mit Punzierung "SILBER", im Originaletui.     I-II        2000,00 
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14 Orden Heinrich des Löwen,  Kreuz 4. Klasse. Kreuz Silber, das Medaillon Gold, im Zentrum emailliert und fein gemalt, am Band   
           I-II          300,00 

15 Orden Heinrich des Löwen,  Verdienstkreuz 1. Klasse, verliehen 1834-1918. Kreuz Gold emailliert, hohl gefertigt, rückseitig aufgelegtes kleines 
Plättchen "585" und "S" für den Hersteller Carl Siebrecht, mit Band, im originalen Verleihungsetui.     I-II          500,00 

16 Orden Heinrich des Löwen,  Ehrenzeichen 1. Klasse, verliehen 1903-1918. Medaille Silber, fein geprägt mit Stempelglanz, im Verleihungsetui.   
           I-II          200,00 

17 Statuten des Herzoglichen Hausordens Heinrich des Löwen, 2 Ausgaben von 1861 und 1908, beide mit Darstellung der Ordensinsignien.  
           II            80,00 
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18 Verdienstzeichen  für Kunst und Wissenschaft 2. Klasse mit Krone, verliehen 1912-1918. Ovale Medaille mit starrer Krone. Es erfolgten lediglich 20 
Verleihungen!           II        1500,00 

19 Rettungsmedaille,  verliehen 1836-1918. Medaille Silber, 34mm, fein geprägter Stempelglanz.     I-II          500,00 

20 Feuerwehr-Ehrenzeichen  für 25 Dienstjahre, 1867-1918. Schnalle Silber vergoldet, mit Band, an Nadel.    II            80,00 

21 Silberne Militärverdienstmedaille 1815 mit Stempelschneider „Leclerc“, verliehen 1827. Medaille Silber, im Verleihungsetui. Seltenes, eindeutig 
verliehenes Exemplar.           II        1750,00 

22 Konvolut von 3 Auszeichnungen, Erinnerungsmedaille Peninsula 1809-1909, Jubiläumsmadaille 100 Jahre Kronprinz Dragoner 1913, Abzeichen des 
Braunschweiger Landwehr Verband.           II          100,00 

23 Erinnerungsmedaille PENINSULA "1809-1909", Bronze, am Band. 3 Exemplare      II          100,00 

24 2 Silbermedaillen: Erinnerung an die Hochzeit Prinz Ernst August und Prinzessin Luise 1913 (Silber, 24mm), Medaille auf Prinz Ernst August 1912 
(Silber, 22mm).           II          100,00 
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25 Medaille zur Erinnerung an Friedrich Wilhelm zu Braunschweig und Lüneburg (1771-1815) auf seinen Tod am 16. Juni in der Schlacht gegen 
die Franzosen bei Quatrebras.  Silber vergoldet, von C. Häseler, 37mm, gehänkelt. Darstellung des Schwarzen Herzog in Antikegewand, romanisiertes 
Brustbild l. mit Lorbeerkranz und umgelegtem Mantel, umseitig "Unvergesslich in Leben und Tode", trauernde Brunswiga kniet nach r. bei einer Urne neben 
Waffentrophäen, im Vordergrund Roßschild. Brockmann 543.  II          500,00 

Friedrich Wilhelm wurde am 9. Oktober 1771 als jüngster Sohn des Herzogs Karl Wilhelm Ferdinand und seiner Gemahlin Auguste, einer Schwester des 
britischen Königs Georg III., geboren. Am 1. November 1802 vermählte er sich mit Marie Elisabeth Wilhelmine, Tochter des Erbprinzen Karl Ludwig von 
Baden. Nach dem Tod seines Onkels Friedrich August übernahm er die Regierung des Fürstentums Oels und nach dem Verzicht seiner Brüder auch die 
Herrschaft in Braunschweig. Der Herzog fiel in den Kämpfen bei Quatrebras am 16. Juni 1815, zwei Tage vor der Endscheidungsschlacht bei Waterloo. Am 3. 
Juli wurde er im Dom von Braunschweig beigesetzt. 
26 Silberne Erinnerungsmedaille an Prinz Georg Wilhelm Herzog zu Braunschweig u. Lüneburg. Medaille 1912 (v. St. Schwartz) auf seinen Tod am 
20. Mai. Brustbild in Uniform / Gekröntes Wappen Löwe und Einhorn. Im Rand Silberpunze, Durchmesser 60mm, Gewicht 89 Gramm.  II          150,00 
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30 

 

 

Bundesrepublik Deutschland 

27 Verdienstorden  der Bundesrepublik Deutschland. Großkreuz der Sonderstufe mit Bruststern. Kreuz vergoldet und emailliert, an Schärpe mit 
eingewebten Bundesadlern. Der Bruststern 8strahlig, Silber "925" vergoldet mit emaillierter Kreuzauflage, an Nadel. Der Ordenssatz mit Interimsspange 
zusammen im großen Verleihungsetui der Fa. Steinhauer & Lück Lüdenscheid.      I-II                          400,00 

 

Frankfurt 

28 Dienstauszeichnung für 15 Jahre der Unteroffiziere, verliehen 1840-1866. Kreuz Silber, am Band   II                          250,00 

29 Dienstauszeichnung für 10 Jahre der Unteroffiziere, verliehen 1840-1866. Kreuz Bronze, großes Medaillon.  II                          200,00 

 

Königreich Hannover 

30 Königlicher Familienorden der Welfen - Brillantenporträt, mit dem Kopfbild König Georgs V. von Hannover (1851-1866). Gold mit Brillanten. 
Ovales Medaillon mit dem Kopfbild des Monarchen, 50x60mm, umgeben von den Ordensdevisen des St. Georgs-Ordens "NUNQUAM RETRORSUM", des 
Guelphen-Ordens "NEC ASPERA TERRENT" und des Ernst-August-Ordens "SUSCIPERE ET FINERE", beidseitig verglast. Feine Miniaturmalerei von 
Richard Schwager (1822-1880) des Königs in Gardejäger Uniform. Der Familienorden der Welfen oder Brillantenporträt folgt dem britischen Vorbild, wo 
Porträts aller Monarchen auch in verschiedenen Klassen getragen wurden. Bekannt sind Brillantenporträts auch im Königreich Preußen und dem Kaiserreich 
Russland. Das hier angebotene Exemplar bisher nur in einem weiteren Exemplar bekannt.      I-II        7500,00 

Johann Richard Schwager (14. September 1822 in Duppau, Böhmen - 8. September 1880 in Rodaun bei Wien) war ein österreichischer Maler. Schwager 
schloss sich dem Kreis der Miniaturenmaler um Moritz Daffinger an und wurde 1851 in die Gesellschaft bildender Künstler Österreichs aufgenommen. Sein 
Werk besteht vorrangig aus im Auftrag ausgeführten Porträtgemälden, wofür er auch nach Frankreich, England, Belgien, Russland und in die deutschen Staaten 
reiste. Er schuf eine Vielzahl von Miniaturporträts von wohlhabenden Bürgern und Mitgliedern der Adelshäuser. Im Auftrag Kaiser Franz Joseph I. fertigte er 
1854 eine Miniatur der Kaiserin Elisabeth. Schwager war zudem k.k. Hofmaler. 
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31 St. Georgs-Orden,  Bruststern des Ordens, um 1839. Stern aus dünn gepresstem Silberblech, 85mm, gestickte Ordensdevise auf roter Seide, das 
Medaillon emailliert mit fein gemaltem Drachentöter, rückseitig Papierabdeckung. Bei Graf Klenau "Orden in Deutschland..." als erster probemäßiger 
Ordensstern beschrieben.           II        4000,00 

32 St. Georgs-Orden, Bruststern des Ordens, gestiftet 1839. Stern Silber, 84mm, das Medaillon mit goldener Ordensdevise "NUNQUAM 
RETRORSUM" - Niemals zurück, im Zentrum gemaltes Medaillon, rückseitig goldene Nadel. In den Jahren 1839 bis 1903 wurde der Hausorden in 82 
Exemplaren verliehen, hier ein Bruststern um 1860.           I-II        4000,00 

33 St. Georgs-Orden, Bruststern des Ordens, gestiftet 1839. Stern Silber brillantiert, 89mm, das Medaillon mit goldener Ordensdevise "NUNQUAM 
RETRORSUM" - Niemals zurück, im Zentrum gemaltes Medaillon, rückseitig Herstelleretikett der Firma Carl Büsch Hannover, an Nadel. In den Jahren 1839 
bis 1903 wurde der Hausorden in 82 Exemplaren verliehen, hier ein Bruststern um 1860.       I-II        4000,00 

34 St. Georgs-Orden,  Ordenskreuz, Gold emailliert, bewegliche Krone, an Schärpe. Gewicht 56,50 Gramm. Fertigung nach 1918   
           II        1500,00 
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35 Königl. Guelphen-Orden, Ordenskollane aus der Zeit Wilhelm IV. König des Vereinigten Königreichs von Großbritannien und Irland und König 
von Hannover  (1765-1837, Regent ab 1830). Kollane des Ordens Silber vergoldet, bestehend aus durchbrochenen Kronen, schreitenden Löwen und 
Chiffregliedern "GR" (Modell mit "III"), diese punziert mit Jahrespunze "q" 1831, Kopfpunze Wilhelm IV., "laufender Löwe" für Silber und Londoner 
Hersteller "J.J.E.". Ein Kronenglied mit Einhängung für das Großkreuz. Den Statuten zu Folge sollte das Großkreuz "an großen Galla-Tagen und dem Ordens-
Fest" an der Ordens-Kette getragen werden. Es gibt zwei Kollanentypen, solche mit und solche ohne eine Ordnungsziffer "III" unterhalb der Chiffre "GR". Sehr 
selten.            I-II     15000,00 

36 Königl. Guelphen-Orden, Verleihungsetui zum Großkreuz mit Bruststern. Rotes Lederetui mit 3teiliger Seideneinlage für Kreuz, Stern und Schärpe. 
Herstelleretikett der Firma George Knauer Hannover.          II         800,00 

37 Königl. Guelphen-Orden, Großkreuz an Ordensschärpe. Kreuz Gold, 72mm, fein polierte Kanten, das Medaillon mit emailliertem Eichenlaubkranz, 
Ordensdevise und gemaltes Welfenroß. Rückseitig die Stiftungsdaten "MDCCCXV", mehrfach punziert, oberhalb der Krone mit Herstellerpunze "WN", an 
originaler Seidenschärpe. Imposantes Ordenskreuz in bester Qualität und Erhaltung! Das hier angebotene Ordenskreuz passend zur Kollane des Ordens.  
           I-II        8000,00 
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38 Königl. Guelphen-Orden, Großkreuz. Kreuz Silber vergoldet, 69mm, das Medaillon mit emailliertem Eichenlaubkranz, Ordensdevise und gemaltes 
separat eingelegtes Welfenroß. Rückseitig die Stiftungsdaten "MDCCCXV". Imposantes Ordenskreuz in bester Qualität und Erhaltung! Das hier angebotene 
Ordenskreuz passend zur Kollane des Ordens.          I-II        5000,00 

39 Königl. Guelphen-Orden, Bruststern zum Großkreuz. Stern Silber brillantiert, 88mm, das Medaillon mit goldenem Eichenlaub emailliert (gechipt), 
fein gearbeitete Ordensdevise. Hoch gewölbtes Zentrum emailliert mit fein gemaltem springenden Welfenroß. Die Rückseite mit Nadel, Herstellergravur "E V 
W Smith, Maddox St. London". Feine englische Qualität aus der Stiftungszeit ab 1815.       II        3000,00 
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40 Königl. Guelphen-Orden, Bruststern zum Großkreuz, gestickte Ausführung um 1820. Stern aus Gold- und Silberstickerei, Pailletten und farbige 
Seide, die Schwerter goldfarben, rückseitig Papierabdeckung. 84mm.        II        2000,00 

41 Königl. Guelphen-Orden, Bruststern zum Großkreuz mit Schwertern, gestickte Ausführung um 1820. Stern aus Gold- und Silberstickerei, Pailletten 
und farbige Seide, die Schwerter goldfarben, rückseitig Papierabdeckung. 90mm.       II        2000,00 

42 Königl. Guelphen-Orden, Bruststern zum Großkreuz mit Schwertern. Stern Silber, 83mm, das Medaillon mit goldenem Lorbeer emailliert, fein 
gearbeitete Ordensdevise, im Zentrum silbernes aufgelegtes Welfenroß. Prächtige goldene Schwerter mit breiten verzierten Parierstangen hannoverschen Typs. 
Die Rückseite mit Nadel und zwei Tragehaken, Hersteller "GODET IN BERLIN". Feine Qualität um 1850. Ein derartiger Bruststern abgebildet bei Klenau 
"Orden in Deutschland ..." Bd. II Nr. 1444 oder auch bei Klingbeil/Thies "Orden 1700-2000" Bd. I Nr. 648.    I-II         4000,00 
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43 Königl. Guelphen-Orden, Kommandeurkreuz. Kreuz Gold, 47mm, das Medaillon emailliert, im Zentrum das springende Welfenroß, fein polierte 
Kanten, an kurzem Halsbandstück. Feine Qualität und Erhaltung.         I-II        4000,00 

44 Königl. Guelphen-Orden, Bruststern zum Kommandeurkreuz, gestickte Ausführung. Stern aus Silber- und Golddraht, 75mm, mit Pailletten und 
Seide, im Zentrum Welfenroß aus Silber, rückseitig Papierabdeckung. Laut Graf Klenau ein Exemplar der Firma Carl Zell um 1841.  II        1500,00 

45 Königl. Guelphen-Orden, Bruststern zum Kommandeurkreuz mit Schwertern, gestickte Ausführung. Stern aus Silber- und Golddraht, 84mm, mit 
Pailletten und Seide, das Medaillon Gold emailliert, Welfenroß im Zentrum Silber aufgelegt, rückseitig Papierabdeckung. Stark getragenes Exemplar.  
           II-III        1200,00 
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46 Königl. Guelphen-Orden, Bruststern zum Kommandeurkreuz mit Schwertern. Stern 
Silber brillantiert, 78mm, das Medaillon Gold emailliert mit fein gemaltem springenden Welfenroß, 
kleine Chips im Lorbeerkranz, die Schwerter ebenfalls in Gold fein geprägt und aufgelegt, 
rückseitig an Doppelnadel. Feine Qualität und Erhaltung um 1830.   II       4000,00 

47 Königl. Guelphen-Orden, Bruststern zum Kommandeurkreuz. Stern Silber brillantiert, 
78mm, das Medaillon Gold emailliert mit silbernem springenden Welfenroß, kleine Chips im 
Lorbeerkranz, rückseitig an Nadel, gravierter Hersteller "Anton Roßsi in Wien Nr. 1100". Feine 
Qualität um 1830.     II       3000,00 

48 Königl. Guelphen-Orden, Bruststern zum Kommandeurkreuz mit Schwertern, gestickte 
Ausführung. Stern aus Silber- und Golddraht, 72mm, mit Pailletten und Seide, Welfenroß im 
Zentrum gestickt, typische hannoversche Schwertgriffe, rückseitig Papierabdeckung. Feines 
Exemplar aus der Stiftungszeit.     I-II       2000,00 
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49 Königl. Guelphen-Orden, Bruststern zum Kommandeurkreuz mit Schwertern. Stern Silber brillantiert, 64m, das Medaillon Gold emailliert mit fein 
gemaltem springenden Welfenroß, goldene Ordensdevise, die Schwerter ebenfalls in Gold fein geprägt und aufgelegt, rückseitig an Nadel, im Verleihungsetui. 
Feine Qualität und Erhaltung um 1830.           I-II        4000,00 

50 Königl. Guelphen-Orden, Bruststern zum Kommandeurkreuz mit Schwertern. Stern Silber brillantiert, 76mm, das Medaillon Gold emailliert mit fein 
gemaltem springenden Welfenroß, kleine Chips im Lorbeerkranz, die Schwerter ebenfalls in Gold fein geprägt und aufgelegt, rückseitig an Nadel. 
Herstellergravur Satter Widdouson & Tate London und Bibelspruch "But one thing is needful" St. Lukas 10. verse 42...... Feine Qualität und Erhaltung um 
1830, im Etui (beschädigt).             II        4000,00 
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   51      
 

51 Königl. Guelphen-Orden, Kommandeurkreuz oder Großkreuz mit Schwertern, britischer Fertigung. Kreuz Gold, 57mm, das Medaillon emailliert, im 
Zentrum das springende Welfenroß, an Bandstück. Bei Graf Klenau "Orden in Deutschland... " unter Nr. 1354-1357, 1430 als Großkreuze beschrieben, wurde 
dieses Exemplar mit Band am Hals getragen. Exemplar in feinster Fertigung und Ziselierung, in bester Erhaltung, die Krone wohl eine alte Ergänzung.  
           II        5000,00 

     52       
 

52 Königl. Guelphen-Orden, Kommandeurkreuz mit Schwertern. Kreuz Gold, 45mm, das Medaillon emailliert, im Zentrum das springende Welfenroß, 
an goldener Bandtragespange mit Nadel. Exemplar in feinster Fertigung und Ziselierung, in bester Erhaltung.    I-II        5000,00 
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53 Königl. Guelphen-Orden, Halsband zum Kommandeurkreuz, ungetragen und ungenähtes Seidenband, Breite 5 und Länge ca. 47cm   
           II+          100,00 

54 Königl. Guelphen-Orden, Ritterkreuz, rückseitiges Medaillon "GR MDCCCXV" (1815), verliehen bis 1866. Kreuz Gold, mit emailliertem 
Medaillon, im Zentrum gemaltes Welfenroß, durchbrochenen Krone, am Band mit rückseitigen Tragehaken.  Exemplar aus dem Besitz des König Georg V. von 
Hannover.            I-II        3000,00 

55 Königl. Guelphen-Orden, Ritterkreuz, rückseitiges Medaillon "GR MDCCCXV" (1815), verliehen bis 1866. Kreuz Gold, mit emailliertem 
Medaillon, der Eichenlaubkranz minimal bestoßen, im Zentrum gemaltes Welfenroß, durchbrochenen Krone, am Band mit goldener Tragespange.   
           II        2500,00 

56 Königl. Guelphen-Orden, Kreuz 4. Klasse, rückseitiges Medaillon "EAR MDCCCXXXIX" (1839). Kreuz Silber, 32mm, mit emailliertem 
Medaillon, im Zentrum gemaltes Welfenroß, am Band.          II        1000,00 

57 Königl. Guelphen-Orden, Kreuz 4. Klasse, rückseitiges Medaillon "EAR MDCCCXXXIX" (1839). Kreuz Silber, 32mm, mit emailliertem 
Medaillon, im Zentrum gemaltes Welfenroß, am Band.          II        1000,00 

58 Königl. Guelphen-Orden, Kreuz 4. Klasse mit Schwertern, rückseitiges Medaillon "EAR MDCCCXXXIX" (1839). Kreuz Silber, 32mm, mit 
emailliertem Medaillon, im Zentrum gemaltes Welfenroß, am Band.        II        1000,00 
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59 Ernst-August-Orden, Komturkreuz und Bruststern zum Komturkreuz 1. Klasse, verliehen ab 1866-1877. Kreuz Gold emailliert, fein gearbeitete 
durchbrochene Kronen zwischen den Kreuzarmen, die Bandöse punziert "FR", am originalen genähten Halsband. Bruststern Silber brillantiert, das Medaillon 
mit Chiffre des Stifters und Ordensdevise in Gold emailliert, an Nadel mit Herstellerpunzierung C.F. Rothe Wien. Das Komturkreuz 1. Klasse wurde in nur 45 
Exemplaren verliehen. Extrem seltener Ordenssatz um 1870.         I-II        7000,00 

60 Rückseitiges Medaillon zum Komturkreuz des Ernst-August-Ordens, Gold emailliert, 24mm, feine Qualität   I-II          400,00 
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61 Ernst-August-Orden, Komturkreuz, verliehen ab 1866-1878. Kreuz Gold emailliert, zwischen den Kreuzarmen durchbrochene Königskronen, fein 
gearbeitete Medaillons, am Halsband.  Das Komturkreuz des Ernst-August-Orden wurde in der 1. und 2. Klasse in lediglich 140 Exemplaren verliehen.  
           I-II        5000,00 

62 Ernst-August-Orden, Ritterkreuz 1. Klasse, verliehen ab 1866-1878. Kreuz Gold emailliert, zwischen den Kreuzarmen geschlossene Königskronen, 
fein gearbeitete Medaillons, am Band. Das Ritterkreuz der 1. Klasse wurde in nur etwa 200 Exemplaren verliehen.    I-II        2500,00 

63 Ernst-August-Orden, Ritterkreuz 2. Klasse, verliehen ab 1866-1878. Kreuz Silber emailliert, zwischen den Kreuzarmen geschlossene Königskronen, 
der rückseitige Medaillonring mit Tragespuren. Das Ritterkreuz der 2. Klasse wurde in nur etwa 400 Exemplaren verliehen.   II-          600,00 
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64 Ernst-August-Orden, Bruststern zum Komturkreuz 1. Klasse, verliehen ab 1866-1877. Bruststern Silber brillantiert, 66mm hoch gewölbt, das 
Medaillon Gold emailliert mit Ordensdeviese und Chiffre "EA" im Zentrum, rückseitig Nadel und Herstellerplakette der Firma "CARL BÜSCH HANNOVER". 
Originaletui. Der Bruststern zum Komturkreuz des Ernst-August-Ordens wurde in nur 45 Exemplaren verliehen. Seit Jahren einmalige Gelegenheit zum Erwerb 
dieser Rarität!           I-II        4000,00 

65 Ernst-August-Orden, Ritterkreuz 1. Klasse, verliehen ab 1866-1878. Kreuz Gold emailliert, zwischen den Kreuzarmen geschlossene Königskronen, 
fein gearbeitete Medaillons, am Band, im Originaletui. Das Ritterkreuz der 1. Klasse wurde in nur etwa 200 Exemplaren verliehen.  I-II        3000,00 

66 Ernst-August-Orden, Goldenes Verdienstkreuz, verliehen 1866-1875. Kreuz Gold hohl geprägt mit fein polierten Kanten, am Dreiecksband, im 
originalen ledernen Verleihungsetui mit goldgeprägtem Monogramm. Das Goldene Verdienstkreuz des Ernst-August-Ordens wurde in nur 34 Exemplaren 
verliehen.           I-II        3000,00 
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67 Silberne Verdienstmedaille 1837 König Ernst August, verliehen 
1841-1846. Medaille Silber, fein geprägt, mit Randinschrift "CURSCHMIED 
BUSSE.", kl. Randfehler, am Band   II      350,00 

68 Silberne Verdienstmedaille 1837 König Ernst August, verliehen 
1841-1846. Medaille Silber, fein geprägt, mit Randinschrift "INSPECTOR 
SCHADE.", mit Stempelglanz und leichter Patina, am Band   
   I-II      350,00 

69 Silberne Verdienstmedaille 1837 König Ernst August, verliehen 
1841-1846. Medaille Silber, fein geprägt, mit Randinschrift 
"HAFENMEISTER STURJE.", mit Stempelglanz und leichter Patina, am 
Band    I-II      350,00 

70 Silberne Verdienstmedaille  König Ernst August, verliehen 1846-
1878. Medaille Silber, fein geprägt, Randinschrift "ZERENNER.", 
Stempelschneider "BREHMER F.", mit Stempelglanz und leichter Patina, mit 
Band im Originaletui (Drücker fehlt).   II+      350,00 
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71 Silberne Verdienstmedaille  König Ernst August, verliehen 1846-1878. Medaille Silber, fein geprägt, Randinschrift "KASTENS.", Stempelschneider 
"BREHMER F.", mit Stempelglanz und leichter Patina, mit Band         I-II          150,00 

72 Ordensspange mit 2 Auszeichnungen: Silberne Verdienstmedaille 2. Modell mit Randinschrift „F.W.L. MEYER.“ und Allgemeines Ehrenzeichen 
für Zivilverdienst mit Randinschrift „WILH. MEYER“. Seltene Ordensspange mit gleichnamiger Namensgravur.    II          400,00 
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73 Allgemeines Ehrenzeichen für Zivil-Verdienst, verliehen 1841-1866. Medaille Silber, am Band.     II          100,00 

74 Allgemeines Ehrenzeichen für Zivil-Verdienst, verliehen 1841-1866. Medaille Silber, mit Trägername im Rand "GROTHAUS.", am Band, im 
Originaletui.           II          250,00 

75 Allgemeines Ehrenzeichen für Zivil-Verdienst, verliehen 1841-1866. Medaille Silber, mit Randprägung "FUHRHERR CARL LÖWE.", am Band. 
           II          100,00 

   

76 

76 Silberne Medaille 81. Geburtstag  der Königin Marie von Hannover 1898. Ovale Medaille Silber, rückseitig "... MÄJESTAT", mit Königskrone am 
Band.            II          200,00 

 

77 

77 Silberne Medaille 81. Geburtstag  der Königin Marie von Hannover 1898. Ovale Medaille Silber, rückseitig "... MAJESTÄT", mit Königskrone am 
Dreiecksband für Herren.           II          200,00 
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78 

 

78 Silberne Medaille 81. Geburtstag  der Königin Marie von Hannover 1898 - Sonderausführung für die Mitglieder der Königsfamilie. Ovale Medaille 
Silber, Eichenlaub und Lorbeer durchbrochen gearbeitet, rückseitig "... MAJESTÄT", mit (großer) Königskrone am Band. Bisher nicht editierte Rarität!  
           II        1000,00 

 

 

 

 

               

                                                                          79                                                                                                               80 

 

 

 

 

 

79 Medaille für die Verteidigung von Gibraltar, 13.9.1782, verliehen 1785. Medaille Silber, nichttragbar, Durchmesser 49mm. 1704 hatte 
Großbritannien die Halbinsel Gibraltar in Besitz genommen. Bereits seit 1775 waren in Gibraltar drei hannoversche Bataillone stationiert, die in englischem 
Sold standen, weil es den Briten aufgrund des Amerikanischen Unabhängigkeitskrieges an Truppen mangelte. 1779-1783 versuchten Spanier und Franzosen, 
das Gebiet zurückzuerobern. Den Höhepunkt der Belagerung bildeten die Kämpfe am 13.9.1782, als die Angreifer versuchten, die Besatzung von Gibraltar 
mittels schwimmender Batterien niederzukämpfen. Dem Gouverneur von Gibraltar, General Elliot, gelang es durch die Tapferkeit seiner hannoverschen 
Truppen die Festung zu halten, bis ihm eine Ersatzflotte zu Hilfe kam. In Anerkennung der Verdienste der hannoverschen Truppen erlangte Elliot bei König 
Georg III. die Erlaubnis, diese Medaille prägen zu lassen. Neben Elliot werden auf der Rückseite die Namen der drei Bataillonskommandeure genannt. 
Insgesamt 1311 Medaillen wurden 1785 an die hannoverschen Soldaten verliehen. Die nicht-tragbare Medaille ist die erste militärische Auszeichnung für 
Hannoveraner.           II        1500,00 

80 Allgemeines Ehrenzeichen für Militärverdienst, verliehen 1841-1866. Medaille Silber, am Band.    II+         100,00 
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                                                                       81                                                                    Ernst August Herzog von Cumberland, Kronprinz von Hannover 

 

81 Langensalza - Medaille 27. Juni 1866. Medaille Bronze vergoldet, Randprägung "ERNST AUGUST KRONPRINZ VON HANNOVER", am 
Dreiecksband.  Medaille aus dem Besitz Sr. Königlichen Hoheit des Herzogs von Cumberland Herzog zu Braunschweig und Lüneburg, Ernst August II. von 
Hannover. Der Kronprinz kämpfte persönlich an der Seite seines Vaters Georg V. in der Schlacht von Langesalza 1866. Bekannt sind zahlreiche Fotos des 
Herzogs mit dieser Medaille.           II        1000,00 

                               

                                                                     82                                                                                                                        83 

                     

                                                                          84                                                                                                               85 
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82 Wilhelmskreuz für 25 Dienstjahre der Offiziere, König Wilhelm IV., 1837-1866. Kreuz Gold, hohl geprägt, am Band. Feine Qualität und Erhaltung. 
           I-II          700,00 

83 Ernst August-Kreuz  für 50 Dienstjahre der Offiziere, König Ernst August I., 1844-1866. Kreuz Gold, hohl geprägt, durchbrochene bewegliche 
Krone. Extrem seltenes Ehrenzeichen!           II        1500,00 

                                 

                                                                   86                                                                                                      89 

 

84 Silberne Wilhelms-Medaille,  für 16 Jahre, König Wilhelm IV., verliehen 1837-1841. Medaille Silber mit originaler eiserner Aufhängung.  
           II          150,00 

85 Goldene Wilhelms-Medaille für 25 Jahre, König Ernst August I., jüngerer Kopf 1841-1846. Medaille Gold, an goldener Aufhängung, am Band. 
Medaille mit feinstem Stempelglanz.           I-II        1800,00 

86 Silberne Wilhelms-Medaille,  für 16 Jahre, König Ernst August I., älterer Kopf 1846-1866. Medaille Silber, an eiserner Aufhängung.    
           II          100,00 

 

   87        

     88     

     

 

87 Denkmünze zur Erinnerung an die 25 jährige Vermählungsfeier König Georg V. mit Marie geborene Prinzessin von Sachsen Altenburg 1868. 
Medaille Bronze, Durchmesser 56mm. Gewidmet von den Mitgliedern des Georg-Verein.      I-II            80,00 

88 Bronzemedaille König Georg V. zur Aufnahme als Freimaurer. Bronzemedaille, 59mm. König Georg V. ließ sich am 14.1.1857 in der Loge "Zum 
schwarzen Bär" in Hannover für alle Logen des Königreiches zum Freimaurer aufnehmen. Er übernahm schon bald das Amt des Großmeisters der Großloge des 
Königreichs Hannover. Brehmer, Heinrich Friedrich Bildhauer (1815-1889), Stempelschneider des Spätklassizismus, Lehre bei dem Juwelier Lameyer in 
Hannover,  1834–45 Studium in Paris bei den Medailleuren Dumont und Ramey. 1846-1878 als Medailleur für die Münzstätte Hannover tätig, geschätzt für 
seine Porträts.            II          100,00 

89 Ehrenzeichen des Hannoverschen Landes Kriegerverband, Kreuz Silber teils vergoldet, emailliertes und gemaltes Medaillon.  II          150,00 
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90 Nachlass Major August Heise 2. Leichtes Batt. der K.G.L. , bestehend aus 4 Auszeichnungen. 
 
Kgl. Britische Armee Kleine Gold Medaille - Army Small Gold Medal. Gestiftet 1806. 
Medaille Gold, vorderseitig sitzende Britannia mit Löwe und Schild, rückseitig feine Gravur "PYRENEES" im Lorbeerkranz. Originale Verglasung. 
Durchmesser 33mm. Im Rand "MAJOR AUGUSTUS HEISSE ASSt . ADJt. GENl." 
Das Band mit zwei aufgelegten goldenen Spangen für "NIVE" und "NIVELLE". 
Die kleine Army Gold Medal wurde in 596 Exemplaren verliehen. Für die Kämpfe in den Pyrenäen 1813 wurden 18 Medaillen verliehen. 
 
Hannoversche Waterloo Medaille. Gestiftet 1815. 
Medaille Silber mit originaler eiserner Aufhängung und großem Bandring. Im Rand "MAJOR AUG. HEISE 2nd LIGHT BATT. K.G.L." 
 
Kgl. Hannoverscher Guelphen-Orden, Ritterkreuz mit Schwertern. Gestiftet 1815. 
Kreuz Gold mit emailliertem Medaillon, im Zentrum fein gemaltes springendes Welfenroß, am seidenen Band mit goldener Tragespange. 
 
Kgl. Britischer Bath-Orden, Ritterkreuz Companien.Gestiftet 1725. 
Kreuz Gold emailliert, an goldener Aufhängung mit Band und goldener Tragespange. 
 
 
Auszüge aus dem Lebenslauf und Stationen seines militärischen Werdegang anbei. 
 
Extrem seltener Nachlass eines Stabsoffiziers des Kings German Legion.        II                  45000,00 
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91   Nachlass Corporal Wilhelm Wiese  des 2. Leichten Batt. der K.G.L., bestehend aus 5 Auszeichnungen. 
 
British Military General Service Medal, für 1793-1814. Königin Victoria 1848.  
Medaille Silber, mit silberner Aufhängung und 6 Gefechtsspangen. Im Rand "WILHELM WIESE CORP.  2nd Lt Bt K.G.L." 
 
British Waterloo-Medal, gestiftet 1815. 
Medaille Silber mit eiserner Aufhängung. Im Rand "WILLIAM WIESE 2nd LIGHT BATT. K.G.L." 
 
Kgl. Hannoversche Guelphen-Medaille, gestiftet 1815. 
Medaille Silber mit silberner Aufhängung, am Band. Im Rand "WILHEM WIESE. CORPORAL 2..... K.G.L." Stark getragen. 
 
Ludwig von Wissel (1846) zur Erlangung der Guelphen-Medaille:  
324. Korporal Wilhelm Wiese, 2. leicht. Batls. Auf der Chaussee, die daselbst einen Hohlweg bildet, war eine Barrikade von allerlei Geräthschaften errichtet 
und dahinter Wiese mit einiger Mannschaft aufgestellt. Bei dem ersten Andrang feindlicher Kolonnen vertheidigte der Korporal muthvoll seinen Posten, bis er 
sich, von Kugeln umsauset, in den Hof zurückziehen mußte. Einer dabei erhaltenen Wunde ungeachtet kämpfte er weiter und half später das in der Scheune vom 
Feinde angelegte Feuer löschen. 
 
Kriegsdenkmünze für die Freiwilligen der Kgl. Großbrit.-dtschen Legion, gestiftet 1841. 
Geschützbronze am Band  
 
Silberne Medaille für 16 Jahre, König Ernst August 1841-1846. 
Medaille Silber mit eiserner Aufhängung am Band. 
 

II             15000,00  
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92 Guelphen-Medaille für Militärverdienst im Kriege 1815,  Medaille Silber, mit Randinschrift "HEINR. ROHRBEIN HUSAR im GARDE HUSAR. 
REGIMENT", an Tragebügel. Getragene Medaille für Heinrich Röhrbein.        II        3000,00 

Ludwig von Wissel (1846) zur Erlangung der Guelphen-Medaille:  
206. Husar Hr. Röhrbein, 1. Hus.-Regmts., zeigte sich hier wie bei andern Gelegenheiten sehr tapfer. Die franz. Kavallerie wurde weit verfolgt; dabei wurde 
ein Husar erschossen, dessen Pferd zum Feinde lief; Röhrbein eilte nach, erreichte 4 Feinde, die sich desselben schon bemächtigt hatten, und entriß ihnen 
muthig das gute Pferd. 

 

 

 

 

   

 

93 

 

 

 

93 Guelphen-Medaille für Militärverdienst im Kriege 1815,  Medaille Silber, mit Randinschrift "SERJEANT CHRISTOPH AMMER VOM 
LANDWEHR BATL. MUNDEN." (einige Buchstaben unleserlich), an Tragebügel. Gut getragene Medaille.    II        3000,00 

Ludwig von Wissel (1846) zur Erlangung der Guelphen-Medaille:  
355. Feldwebel Christoph Ammer, Landwehr Bataillon Münden. Bewiesen am 16., 17. und 18. Juni die größte Unerschrokkenheit und durch Wort und That den 
vortrefflichsten Ein fluß auf die junge Mannschaft, die oft ein erschütterndes Feuer auszuhalten hatte. 

 

 



 
        

                                                                59 

 

 

     

94 

 

94 Guelphen-Medaille für Militärverdienst im Kriege 1815,  Medaille Silber, mit Randinschrift "FÖRSTER G.W. HAST.", an silberner Öse mit 
Band. Sehr gut erhaltene Medaille des Oberjäger der Kielmanseggerschen Jäger, Kommandeur Oberst Friedrich von Kielmansegg.  I-II        3000,00 

Ludwig von Wissel (1846) zur Erlangung der Guelphen-Medaille:  
251. Oberjäger Wilhelm Hast. Die Kielmanseggeschen Jäger, die schon bei Hamburg durch ihr treffliches Schießen manchen Feind und besonders Offiziere 
niedergestreckt hatten, lagen in Dömis. Ihr Kommandeur, Oberst Graf von Kielmansegge, erhielt den Befehl, am 25. August mit einem Theile seiner Jäger und 
mit einiger Mannschaft der russisch-deutschen Legion auf das linke Elbufer überzusehen und des Feindes Verbindungslinie mit Magdeburg zu unterbrechen. 
Mehre verschanzte Posten wurden erstürmt und zulest der feste Amtsthurm in Dannenberg; viele Feinde wurden getödtet und 150 gefangen. 
Jener Oberjäger leuchtete durch sein Beispiel voran und trug auch wesentlich dazu bei, daß die nothwendige Ordnung, die so leicht bei einem Sturm verloren 
geht, schnell wieder hergestellt wurde.  

 

 

       

95 

 

95 Guelphen-Medaille für Militärverdienst im Kriege 1815,  Medaille Silber, mit gravierter Randinschrift "WACHTM. CARL RABBE.", an silberne 
Öse. Ungetragene Medaille mit feinem Stempelglanz.           I-II        3000,00 

Ludwig von Wissel (1846) zur Erlangung der Guelphen-Medaille:  
605. Wachtmstr. Carl Hr. Rabbe, 1. Hus.-Rgts. Große Freude und frohe Aussichten belebten die Legion, wie sie Dezbr. 1805 ihre liebe Heimath wieder 
erblickte. Als aber nach wenig Wochen der unglückliche Ausgang der Schlacht von Austerlitz die heitern Hoffnungen zerstörte, eine neue Flucht nach England 
herbeiführte und nun der Befehl zum Einschiffen erfolgte; da war es wol kaum zu verwundern, daß unbesonnene Jünglinge, aus Furcht vor einer neuen 
Auswanderung und vor den Gefahren einer Seereise, ihre Pflicht vergaßen und sich zur Desertion verleiten ließen. Dagegen wurden die strengsten Maßregeln 
ergriffen und besonders in der Nacht Patrouillen von Offizieren und Unteroffizieren mit sichern Leuten ausgesandt. In einer Nacht trifft Rabbe mit drei Mann 
auf circa zwanzig berittene und bewaffnete Ausreißer; als sie nicht gutwillig umkehren wollen, wirft er sich ihnen gewaltsam in den Weg, hält sie kräftig zurück 
und erst, nachdem er bedeutend verwundet war, konnten sie entfliehen. 
Einer dieser jungen Deserteure, Schumann aus Mahlen, wurde von seinem rechtschaffenen Vater gezwungen, sich wieder zum Regimente zu verfügen und das 
Geld für das bereits verkaufte Pferd zu erstatten. Der Sohn fand in Regiment schon abgesegelt, und ging nun unter manchen Gefahren und Beschwerden nach 
England und von nach Irland, wohin unterdessen das Regiment verlegt war. 
Dem reuigen Sohne wurde, auch in Rücksicht auf seinen biedern Vater, verziehen, und er bewies sich später sehr rechtlich und sehr tapfer, weshalb er zum 
Korporal fördert wurde. 
Rabbe diente bereits brav in den Feldzügen 1793,1794 und 1795. Später hat er sich gleichfalls in vielen Gefechten bewährt. Am 9. Oktbr. 1810 bei Quinta de 
Torre kommandirte er ausgezeichnet einen detachirten Zug, bis er schwer verwundet ward und kaum der Gefangenschaft entging. 
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96 Waterloo-Medaille 1815,  Medaille Silber, Stempelschneider "Wyon", mit Randinschrift "MAJOR CHRISTIAN HEINRICH MUELLER,  
GRENADIER BAT. BREMEN", an eiserner Zarge und Messingring mit Band. Seltene Medaille für einen Stabsoffizier.   II        3500,00 

97 Waterloo-Medaille 1815,  Medaille Silber, Stempelschneider "Wyon", mit Randinschrift "OBRISTLIEUT. GEORG v. RHEDEN, LANDW. BAT. 
HILDESHEIM", eiserne Zarge und großer eiserner Bandring, am Band. Seltene Medaille eines Stabsoffiziers.    II       3000,00 

98 Waterloo-Medaille 1815,  Medaille Silber, Stempelschneider "Wyon", mit Randinschrift "FEUERWERKER GEORG BROENNENBERG 
ARTILLERIE REGIMENT", an silberne Bögelöse, am Band. Seltener Dienstgrad und Einheit!      II       2000,00 

99 Waterloo-Medaille 1815,  Medaille Silber, Stempelschneider "Wyon", mit Randinschrift "HUSAR HEINRICH STROEBER, HUS. REGIMENT 
HERZOG VON CUMBERLAND",  eiserne Zarge und großer eiserner Bandring, am Originalband.     II       1500,00 
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100 Waterloo-Medaille 1815,  Medaille Silber, Stempelschneider "Wyon", mit Randinschrift "SOLDAT HERMANN DREWES LANDWEHR 
BATAILLON VERDEN, eiserne Zarge und großer eiserner Bandring.        II        1500,00 

101 Waterloo-Medaille 1815,  Medaille Silber, Stempelschneider "Wyon", mit Randinschrift "SOLDAT JACOB BISCHOFF, LANDW. BATAILLON 
VERDEN", eiserne Zarge und großer eiserner Bandring, am Band.         II-        1500,00 

102 Waterloo-Medaille 1815,  Medaille Silber, Stempelschneider "Wyon", mit Randinschrift "SOLDAT GERD BINGELER, LANDWEHR 
BATAILLON BENTHEIM", eiserne Zarge und großer eiserner Bandring.        II        1500,00 

103 Waterloo-Medaille 1815,  Medaille Silber, Stempelschneider "Wyon", mit Randinschrift "SOLDAT DIETRICH KOCH LANDWEHR BAT. 
SALZGITTER", eiserne Zarge und großer eiserner Bandring, am Originalband.       II        1500,00 
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Freie Hansestädte 

104 Freie Hansestadt Hamburg, Silberne Medaille für 25 jährige Dienstzeit. 
Medaille Silber, am Band.    I-II      300,00 

105 Gemeinsame Kriegsdenkmünze  für die Hanseatische Legion 1813/1814, 
verliehen 1847. Silber, geprägt mit feinem Stempelglanz, am Band  I-      300,00 

 

Hessen-Darmstadt 

106 Verleihungsetui zum Großkreuz mit Bruststern des Großherzogl. Hess. 
Philipps-Orden. Schwarzes Lederetui mit goldgeprägtem Wappen und Aufschrift 
"Philipps-Orden Großkreuz", innen herausnehmbare blaue Samteinlage für Kreuz und 
Stern.     II+     1500,00 

107 Orden Philipps des Großmütigen, 2. Modell 1849-1918, Ehrenkreuz. Kreuz 
Silber, Gold plattiert, das Medaillon Gold emailliert, an Nadel, im originalen 
Verleihungsetui. Feine Qualität und Erhaltung.   I-II      1500,00 

 

Hohenzollern 

108 Orden Bene Merenti, Kleinkreuz für die Prinzen des Hauses, gestiftet 1941. 
Kreuz Silber vergoldet und emailliert, mit emaillierter Krone, an Einzelbandspange. 
Extrem selten!    I-II     2000,00 

                                                       107 
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109 

Lippe-Detmold 

109 Bertha-Orden, Frauenverdienstmedaille, verliehen 1910-1916. Medaille Bronze, an Damenschleife. Fertigung der Firma C.F. Zimmermann. Die 
Medaille für Frauenverdienst wurde in lediglich 20 Exemplaren verliehen!        I-II          500,00 

 

       

110 

Mecklenburg-Schwerin 

110 Orden der Wendischen Krone,  Mecklenburg-Schwerin, Bruststern zum Großkreuz mit der Krone in Erz. Bruststern Silber, das Medaillon Gold mit 
fein gearbeiteter Devise "PER ASPERA AD ASTRA", im Zentrum patinierte Krone, rückseitig Hersteller Godet Berlin, an Nadel.  I-II        3000,00 

 

                                          

                                                     111                                                                                                                      112 

 

111 Kriegsdenkmünze für 1808-1815  mit eingeschlagenem Trägernamen „Horstmann“, Mecklenburg-Schwerin, verliehen 1841. Geschützbronze.  
           II          350,00 

112 Bronzemedaille "Ihrem Paul Friedrich die Stadt Schwerin", 1849. Nichttragbare Bronzemedaille auf die Denkmalsweihe, 46mm, vorderseitig 
Kopfbild des Großherzog von Mecklenburg-Schwerin, rückseitig Monument.        II            80,00 
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Nassau 

113 Herzoglich Nassauischer  Militär- und Zivil-Verdienst-Orden Adolphs von Nassau, Kommandeurkreuz. Kreuz Gold emailliert, separat geprägte 
Medaillons mit feiner Ziselierung, am schmalen Band. Feine Qualität und Erhaltung!       I-II        2000,00 

114 Herzoglich Nassauischer  Militär- und Zivil-Verdienst-Orden Adolphs von Nassau, Ritterkreuz. Kreuz Gold emailliert, am Band mit Rosette.  
           I-II          700,00 

115 Waterloo Medaille 1815, Silber. Leicht getragene Erhaltung.        II          400,00 

116 Dienstehrenzeichen für Offiziere 25 Jahre, verliehen 1834-1866. Kreuz fein geprägt mit Feuervergoldung.   II          250,00 

 

Oldenburg 

117 Haus- und Verdienstorden von Herzog Peter Friedrich Ludwig, Offizierskreuz, verliehen 1903-1918. Steckkreuz Silber vergoldet und emailliert, 
die Nadel mit Hersteller "B. KNAUER".           I-II        1000,00 
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124 

Preußen 

118 Hoher Orden vom Schwarzen Adler, Ordenskleinod. Kreuz Silber vergoldet und emailliert, vorderseitig geprägtes Medaillon "FR", die Adler 
zwischen den Kreuzarmen schwarz lackiert. Dekorative Fertigung nach 1918.        I-II        1250,00 

119 Roter Adler-Orden, 4. Modell (1854-1918), Kreuz 2. Klasse. Gold emailliert, fein gemaltes Medaillon, der untere Kreuzarm mit Ritzmarke "N", am 
Band, im roten ledernen Verleihungsetui. Exemplar in feiner Qualität und Erhaltung.       I-II        2000,00 

120 Verleihungsetui zum Roten Adler-Orden 3. oder 4. Klasse mit Krone oder Schleife. Rotes Lederetui, innen mit schwarzem Samt und Seide.  
           II          120,00 

121 Königl. Hausorden von Hohenzollern,  2. Abteilung, Adler der Inhaber. Dekoration Silber , emailliertes Brustschild, am Band.   
           II          300,00 

122 3 Verleihungsurkunden: Roter Adler-Orden 4. Klasse 1903 mit Übersendungsschreiben, Kgl. Kronen-Orden 4. Klasse 1891 und 1908.   
           II-          150,00 

123 Miniaturdekoration eines Kämpfers der Befreiungskriege mit 4 Auszeichnungen: Eisernes Kreuz 2. Klasse 1813, Medaille Verdienst um den Staat, 
Kriegsdenkmünze 1813/1814, Kaiserl. Russisches St. Georgskreuz. 14mm Miniaturen vernäht an alten Bändern.     II        2000,00 

124 Miniaturbarett eines Kämpfers der Befreiungskriege mit 3 Auszeichnungen: Eisernes Kreuz 2. Klasse 1813, Kriegsdenkmünze 1813/1814, Kaiserl. 
Russischer St. Wladimir-Orden. Spange Silber vergoldet (40x15mm) mit aufgelegten Miniaturen, St. Wladimir-Orden Gold (Medaillon fehlt).   
           II        1000,00 
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129 

 

125 Eisernes Kreuz 1813, Kreuz 2. Klasse. Gestufter geschwärzter Eisenkern, schmale Silberzarge. Gut getragenes Exemplar aus der Verleihungszeit. 
Vgl. Wernitz/Simons "Das Eiserne Kreuz" Bd. II, Seite 18          II-        2000,00 

126 Eisernes Kreuz 1813, Kreuz 2. Klasse. Gestufter geschwärzter Eisenkern, schmale Silberzarge, Rückseite fehlt. Der untere Kreuzarm mit Signatur 
"C.W." wohl für Carl Friedrich Willmanns, 1788 in die Goldschmiedezunft aufgenommen. Leicht getragenes Exemplar aus der Verleihungszeit - frühste 
Fertigungsform. Vgl. Wernitz/Simons "Das Eiserne Kreuz" Bd. II, Seite 16        II-        1500,00 

127 Eisernes Kreuz 1813, Kreuz 2. Klasse. Geschwärzter Eisenkern und breite Silberzarge, die Zarge durchbohrt mit 6 reihiger Silberkette und Schloss 
mit Sicherheitskettchen versehen. Wohl eine Fertigung der Firma Godet nach 1835. Vgl. Wernitz/Simons "Das Eiserne Kreuz Bd. II, Seite 47   
           II        2500,00 

128 Eisernes Kreuz 1813, Kreuz 2. Klasse. Behelfsmäßiges Ersatzstück, Zinn lackiert. Zeitgenössisches Stück der Sammlung Max Aurich.   
           II-          100,00 

129 Erinnerungszeichen zum 50j. Jubiläum der Leipziger Völkerschlacht 1813-1863. Eisen geschwärzt, 41x52mm.   II          100,00 

130 Eisernes Kreuz 1870, Kreuz 1. Klasse. Geschwärzter Eisenkern (gebrochen), Silberzarge, rückseitig Verleihungsgravur "Den 25t. October 1870", 
Hersteller J. Wagner "14 Löth", an Doppelnadel. Vgl. Wernitz/Simons "Das Eiserne Kreuz" Bd.II, Seite 137    II-        2000,00 
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131 Eisernes Kreuz 1870, Kreuz 1. Klasse. Geschwärzter Eisenkern (gebrochen), Silberzarge, an Nadel. Der obere Kreuzarm mit dem Eichenlaub "25" 
von 1895. Zeitgenössische Fertigung eines Veteranen der Kämpfe gegen Frankreich 1870/71.      II-        2000,00 

132 Eisernes Kreuz 1870, Kreuz 1. Klasse. Inoffizielle Fertigung, Bronze versilbert und emailliert, Nadel fehlt    II-III          300,00 

133 Eisernes Kreuz 1870, Kreuz 2. Klasse, 2/3 Größe sog. "Prinzengröße". Geschwärzter Eisenkern mit Silberzarge, 36mm. Vgl. Wernitz/Simons "Das 
Eiserne Kreuz" Bd. II, Seite 120           II          500,00 

134 Eisernes Kreuz 1870, Kreuz 2. Klasse, 2/3 Größe sog. "Prinzengröße". Geschwärzter Eisenkern mit Silberzarge, 36mm. Vgl. Wernitz/Simons "Das 
Eiserne Kreuz" Bd. II, Seite 123           II          500,00 

135 Eisernes Kreuz 1870, Kreuz 2. Klasse, Halbminiatur mit Eichenlaub "25". Geschwärzter Eisenkern mit Silberzarge, 21mm, Bandschleife mit 
aufgelegtem silbernem Eichenlaub "25", an Knopf der Firma Godet Berlin.         II          200,00 

136 Eisernes Kreuz 1870, 3 Knopflochminiaturen , 2 Exemplare mit Eichenlaub "25" von 1895. Die Miniaturen 14-18mm, jeweils mit Bändchen. Vgl. 
Wernitz/Simons "Das Eiserne Kreuz" Bd. II, Seite 129/130.         II          150,00 

137 Eisernes Kreuz 1870, Eisenplatte (29mm) für eine 2. Klasse in "Prinzengröße" , dazu Teil einer Silberzarge   II-          250,00 

138 Erinnerungszeichen  "Zur Erinnerung an Deutschland Heldenkampf gegen Frankreich 1870". Gußeisen aus Granaten vom Kriegsschauplatz, 40mm. 
           II          100,00 
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139 Eisernes Kreuz 1914, Kreuz 1. Klasse. Kreuz Buntmetall versilbert, leicht gewölbte Ausführung mit geschwärztem Eisenkern, rückseitig Tragedorn 
und Schraube. Fertigung des 2. Weltkrieges.          II          280,00 

140 Eisernes Kreuz 1914, Kreuz 1. Klasse. Kreuz Buntmetall versilbert, flache Ausführung mit geschwärztem Eisenkern, rückseitig Nadel mit Hersteller 
"4". Fertigung des 2. Weltkrieges.           II          250,00 

141 Eisernes Kreuz 1914, Kreuz 1. Klasse. Kreuz Buntmetall versilbert, leicht gewölbte Ausführung mit geschwärztem Eisenkern, rückseitig sog. 
"Wabenmuster" des Herstellers "AWS", an Nadel.          II         400,00 

142 Eisernes Kreuz 1914, Kreuz 1. Klasse. Kreuz Silber, leicht gewölbte Ausführung mit geschwärztem Eisenkern, rückseitig Silberpunze "800", an 
Schraube mit Gegenplatte.           II          280,00 

143 Eisernes Kreuz 1914, Kreuz 1. Klasse. Flache Form mit Silberzarge und geschwärztem Eisenkern, an Nadel, im Verleihungsetui.   
           I-II          300,00 

144 Eisernes Kreuz 1914, Kreuz 1. Klasse. Geschwärzter Eisenkern, Silberzarge, leicht gewölbte Form, an Nadel mit Punzierung "900", im 
Verleihungsetui. Vgl. Wernitz/Simons "Das Eiserne Kreuz" Bd. II, Seite 352        II          200,00 

145 Eisernes Kreuz 1914, Kreuz 1. Klasse. Geschwärzter Eisenkern, Silberzarge, leicht gewölbte Form, an Nadel mit Punzierung "800", im 
Verleihungsetui mit Perlmuttdrücker, innen "Zur Erinnerung an Deutschland große Zeit".      II          200,00 

146 Eisernes Kreuz 1914, Kreuz 1. Klasse. Geschwärzter Eisenkern, Silberzarge, leicht gewölbte Form, rückseitig Hersteller "T.H. WERNER BERLIN", 
an Nadel, im Verleihungsetui mit aufgedrucktem silbernen Kreuz.         II          200,00 

147 Eisernes Kreuz 1914, Kreuz 1. Klasse. Geschwärzter Eisenkern, Silberzarge, leicht gewölbte Form, an Nadel mit Punzierung "800", im 
Verleihungsetui mit Perlmuttdrücker, innen "Zur Erinnerung an Deutschland große Zeit".      II+          200,00 

148 Eisernes Kreuz 1914, Kreuz 1. Klasse. Geschwärzter Eisenkern, Silberzarge, flache Form, rückseitig Hersteller "WS", an Nadel, im Verleihungsetui. 
           II          200,00 

149 Eisernes Kreuz 1914, Kreuz 1. Klasse. Geschwärzter Eisenkern, Silberzarge, leicht gewölbte Form, an taillierter Nadel, im Verleihungsetui mit 
aufgedrucktem goldenen Kreuz. Vgl. Wernitz/Simons "Das Eiserne Kreuz" Bd. II, Seite 353      II          200,00 

150 Eisernes Kreuz 1914, Kreuz 1. Klasse. Geschwärzter Eisenkern, Silberzarge, leicht gewölbte Form, rückseitig zwei Tragehaken an taillierter Nadel, 
in Aufbewahrungsschachtel. Vgl. Wernitz/Simons "Das Eiserne Kreuz" Bd. II, Seite 346      II          250,00 

151 Eisernes Kreuz 1914, Kreuz 1. Klasse. Geschwärzter Eisenkern, Silberzarge, leicht gewölbte Form, rückseitig zwei Tragehaken an Nadel mit 
Punzierung "800", im Verleihungsetui. Vgl. Wernitz/Simons "Das Eiserne Kreuz" Bd. II, Seite 348     II          250,00 

152 Eisernes Kreuz 1914, Kreuz 1. Klasse. Geschwärzter Eisenkern, Silberzarge, leicht gewölbte Form, rückseitig angelötet 4 Trageösen, im 
Verleihungsetui. Vgl. Wernitz/Simons "Das Eiserne Kreuz" Bd. II, Seite 372        II          250,00 
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153 Eisernes Kreuz 1914, Kreuz 1. Klasse. Geschwärzter Eisenkern, versilberte Zarge, leicht gewölbte Form, rückseitig angelötet 4 Trageösen. Vgl. 
Wernitz/Simons "Das Eiserne Kreuz" Bd. II, Seite 337          II          250,00 

154 Eisernes Kreuz 1914, Kreuz 1. Klasse. Geschwärzter Eisenkern, versilberte Zarge, leicht gewölbte Form, rückseitig Wabenmuster, Herstellerzeichen 
der Fa. Paul Meybauer, an Nadel.  Vgl. Wernitz/Simons "Das Eiserne Kreuz" Bd. II, Seite 338      II-          200,00 

155 Eisernes Kreuz 1914, Kreuz 1. Klasse. Geschwärzter Eisenkern, Silberzarge, leicht gewölbte Form, rückseitig Schraube, mit Gegenplatte, die 
Bügelmutter mit geprägter Aufschrift "DEUTSCHER OFFIZIER VEREIN. 800". Vgl. Wernitz/Simons "Das Eiserne Kreuz" Bd. II, S. 341.  I-II          250,00 

156 Eisernes Kreuz 1914, Kreuz 1. Klasse. Geschwärzter Eisenkern, Silberzarge, leicht gewölbte Form, rückseitig Schraube, mit großer Gegenplatte, 
darauf M. Hansen D.R.G.M. 800 und Mutter. Vgl. Wernitz/Simons "Das Eiserne Kreuz" Bd. II, Seite 339/340    II          250,00 

157 Eisernes Kreuz 1914, Kreuz 1. Klasse. Geschwärzter Eisenkern, Silberzarge mit Punzierung "800", leicht gewölbte Form, rückseitig Schraube, mit 
Gegenplatte und Mutter. Vgl. Wernitz/Simons "Das Eiserne Kreuz" Bd. II, Seite 369       II          250,00 

158 Eisernes Kreuz 1914, Kreuz 1. Klasse. Geschwärzter Eisenkern, Silberzarge, leicht gewölbte Form, rückseitig Schraube, mit gestufter Gegenplatte 
und Mutter, darauf "SILBER". Vgl. Wernitz/Simons "Das Eiserne Kreuz" Bd. II, Seite 363      II          250,00 

159 Eisernes Kreuz 1914, Kreuz 1. Klasse. Geschwärzter Eisenkern, Silberzarge, leicht gewölbte Form, rückseitig Schraube, mit kreuzförmiger 
Gegenplatte und Mutter, darauf "D.R.G.M." und Silberpunze "800". Vgl. Wernitz/Simons "Das Eiserne Kreuz" Bd. II, Seite 342  II          250,00 
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160 Eisernes Kreuz 1914, Kreuz 1. Klasse, 2/3 Größe sog. "Prinzengröße". Geschwärzter Eisenkern, Silberzarge, leicht gewölbte Form, an Nadel mit 
Silberpunze "800". Vgl. Wernitz/Simons "Das Eiserne Kreuz" Bd. II, Seite 378       II          300,00 

161 Eisernes Kreuz 1914, Kreuz 1. Klasse, 2/3 Größe sog. "Prinzengröße". Geschwärzter 
Eisenkern, versilberte Zarge, leicht gewölbte Form, an Messingnadel. Vgl. Wernitz/Simons "Das 
Eiserne Kreuz" Bd. II, Seite 379     II         300,00 

162 Eisernes Kreuz 1914, Kreuz 2. Klasse, 2/3 Größe sog. "Prinzengröße". Geschwärzter 
Eisenkern, Silberzarge. 33mm     II         250,00 

163 Eisernes Kreuz 1914, Kreuz 2. Klasse, 2/3 Größe sog. "Prinzengröße". Geschwärzter 
Eisenkern, Silberzarge, 34mm, am Nichtkämpferband.    II         300,00 

164 Eisernes Kreuz 1914, Konvolut von 5 Miniaturen und 3 Bandspangen. Vgl. 
Wernitz/Simons "Das Eiserne Kreuz" Bd. II, Seite 268 und 380   II        150,00 

165 Eisernes Kreuz 1914, Kreuz 2. Klasse, im Bandring Hersteller "WILM", am langen 
Band, in dekorativer Schachtel     II         150,00 

166 Eisernes Kreuz 1914,  Kreuz 2. Klasse, am Band, im soffbezogenem Etui mit Eisernem 
Kreuz      II        100,00 

167 Eisernes Kreuz 1914, Kreuz 2. Klasse, am langen Band, im Holzetui mit Eisernem Kreuz 
(Abziehbild)     II         100,00 

168 Eisernes Kreuz 1914, Kreuz 2. Klasse, am langen Band, im Verleihungsetui. Vgl. Wernitz/Simons "das Eiserne Kreuz" Bd. II, Seite 221  
           II          100,00 

169 Eisernes Kreuz 1914, Kreuz 2. Klasse, der Tragering mit Hersteller "KO" für Klein und Quenzer, am langen Band, im Verleihungsetui mit Inschrift 
"Zur Erinnerung an Deutschlands große Zeit".          II          100,00 

170 Dienstauszeichnung für 25 Jahre der Offiziere 1. Modell mit Hersteller Hossauer, Bronze vergoldet.    II-III          150,00 

171 Kreuz auf den 18. Juni 1815,  Belle Alliance „B.W.“ Blücher Wellington, Berliner Eisen geschwärzt, am Band   II          350,00 

172 Silbermedaille auf König Friedrich Wilhelm III. König von Preußen den 19. Oktober 1815, Stempelschneider Loos. Silber.  II          300,00 

 

Reuß 

173 Ordensspange mit 2 Auszeichnungen,  Fürstl. Reussischer Hausorden Silberne Verdienstmedaille mit Schwertern, jüngere Linie Ehejubiläums 
Erinnerungszeichen für Teilnehmer (Silber).          II          400,00 
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Königreich Sachsen 

174 Königl. Sächsischer Albrechts-Orden, 2. Modell verliehen 1876-1918, Großkreuz und Bruststern zum Großkreuz. Kreuz Gold emailliert, die 
bewegliche Krone mit fein polierten Kanten, an originaler Schärpe. Bruststern Silber, Medaillon Gold emailliert, rückseitig Herstellermedaillon der Fa. 
Scharffenberg Dresden, an Nadel. Der Ordenssatz mit Kreuz und Bruststern im originalen Verleihungsetui. Dekorative Garnitur in feinster Qualität und 
Erhaltung.           I-II        4000,00 
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175 Königl. Sächsischer Albrechts-Orden, 2. Modell verliehen 1876-1918, Komturkreuz (II. Classe). Kreuz Gold emailliert, die bewegliche Krone mit 
fein polierten Kanten, ungetragenes seidenes Bandstück, im Verleihungsetui mit goldgeprägtem Wappen und Aufschrift, der Firma Scharffenberg Dresden. Die 
Verleihungsurkunde dem K.u.K. Oberstlieutnant und Flügeladjutant Sr. Majestät des Kaisers von Österreich Theodor Tengler, verliehen 1895, mit 
Originalunterschrift König Albert. Feine Qualität und Erhaltung. Theodor Tengler (1854-1939), ab 1892 Flügeladjutant, diente dem Kaiser bis zu seiner 
Pensionierung 1912.           I-II        2800,00 

176 Königl. Sächsischer Albrechts-Orden, 2. Modell verliehen 1876-1918, Offizierskreuz. Kreuz Gold emailliert, fein gearbeitetes mehrteiliges 
Medaillon, starre Krone mit polierten Kanten, rückseitig glatt, an Nadel, im Verleihungsetui mit goldgeprägtem Wappen, innen Hersteller Scharffenberg 
Dresden. Feine Qualität und Erhaltung!           I-II        2000,00 

177 Königl. Sächsischer Albrechts-Orden, 2. Modell verliehen 1876-1918, Ritterkreuz 1. Klasse. Kreuz Gold emailliert, am genähten Dreiecksband mit 
Tragenadel, im Verleihungsetui der Firma Scharffenberg Dresden.         I-II        1000,00 
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178 Allgemeines Ehrenzeichen, Ehrenkreuz, verliehen 1876-
1918. Kreuz Bronze vergoldet, am Dreiecksband, im Originaletui der 

Fa. Scharffenberg Dresden mit goldgeprägtem Aufdruck "A.E.Z."  
      I-II                       100,00 

179 Feuerwehr Ehrenzeichen für 25 Dienstjahre, Silber teils 
vergoldet, Bandspange an Nadel, im Originaletui der Fa. 
Scharffenberg Dresden. Dazu 2 Friedrich-August-Medaillen in 
Bronze, am Band.         II                      180,00 

180 Dienstauszeichnung der Offiziere für 25 Jahre, verliehen 
1878-1918. Kreuz Bronze vergoldet, am Band. HuS 1528   
                                                                          I-II                      100,00 

181 Ungetragenes Halsband zum Kgl. Sächs. Verdienst-
Ordens. Seidenband 43cm.          I-                     100,00 

182 Landesverband  Sächsischer Feuerwehren, Medaille für 
40jähr. Treue Dienste. Medaille vergoldet, an Einzelbandspange.   
                                                                           I-II                    150,00 
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Sachsen - Weimar 

183 Aus dem Nachlass  eines tapferen Kämpfers des Großherzogtums 
Sachsen-Weimar im 1. Weltkrieg. Wilhelm-Ernst Kriegskreuz (1915-1918), 
Silber emailliert, teils vergoldet, Steckkreuz, an Nadel. Große Ordensspange 
mit 4 Auszeichnungen Eisernes Kreuz 1914 2. Klasse Orden vom Weißen 
Falken Ritterkreuz 2. Klasse mit Schwertern, Hessen-Darmstadt Militär-
Sanitäts-Kreuz 1914, Ehrenkreuz für Frontkämpfer mit Schwertern, mit 
Interimsbandspange. Eisernes Kreuz 1914 1. Klasse, leicht gewölbt, Silber 
"800" an Nadel. Miniaturkettchen mit 3 Dekorationen 16mm.   
   II    2800,00 

184 Allgemeines Ehrenzeichen  für weimarische Staatsangehörige, 
Großherzog Wilhelm Ernst, verliehen 1902-1918. Medaille Silber, im Rand 
punziert "SILBER 0.990", am Band. Medaille aus dem Besitz eines 
Großherzogl. Sa. Forstmeister.   II      150,00 

185 Medaille Treuen Kriegern für 1815, verliehen 1817. Medaille 
Silber, Abschlag mit kleiner Öse.   II      500,00 

 

 

 

Sächsische Herzogtümer 

186 Kriegs Denkmünze 1814/1815 für Unteroffiziere, Sachsen-Gotha-
Altenburg. Bronze vergoldet und grün patiniert, mit Randinschrift. Leuchtende 
Feuervergoldung und fast vollständig erhaltene Patinierung, sehr selten!  
   I-II      750,00 

187 Herzoglich Sachsen-Ernestinischer Hausorden, Ritterkreuz 1. 
Klasse, 1. Modell 1833-1864. Kreuz Gold emailliert, das rückseitige 
Medaillon mit 5 Rautenblättern, die plastisch gearbeitete Krone mit 
aufgelöteten Kugeln. Gewicht 18,7 Gramm. Feinste Qualität und Erhaltung um 
1850.    I-II    1200,00 

                                                                 184 

 

188 Herzoglich Sachsen-Ernestinischer Hausorden, Ritterkreuz 1. Klasse mit Schwertern, 2. Modell 1864-1935. Kreuz Gold emailliert, die Schwerter 
mit geschwungenen Parierstangen (eine Spitze etwas gebogen), Gewicht 22,4 Gramm, am Band      I-II        1200,00 
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189 Herzoglich Sachsen-Ernestinischer Hausorden, Ritterkreuz 1. Klasse mit Schwertern, 2. Modell 1864-1935. Kreuz Gold emailliert, die Schwerter 
mit geschwungenen Parierstangen, Gewicht 24,6 Gramm, am Band.         I-II        1500,00 

190 Herzoglich Sachsen-Ernestinischer Hausorden, 2. Modell ab 1864, Ritterkreuz 1. Klasse mit der Jahreszahl "1914". Kreuz Silber vergoldet und 
emailliert, der obere Kreuzarm mit fein gearbeiteter Jahreszahl, mit Band im Verleihungsetui "S.E.H.O.  R.I." Feine Qualität und Erhaltung. Das Ritterkreuz 1. 
Klasse mit der Jahreszahl "1914" wurde in nur 25 Exemplaren verliehen.        I-II        1800,00 

191 Herzoglich Sachsen-Ernestinischer Hausorden, Silbernes Verdienstkreuz 2. Form. Kreuz Silber, Medaillon fein gekörnt, mehrteilig gearbeitet, am 
Bandstück.           II          250,00 

192 Herzoglich Sachsen-Ernestinischer Hausorden, Silbernes Verdienstkreuz 4. Form. Kreuz Silber, gekörnte Kreuzarme, das Medaillon separat 
geprägt, am Band           II          250,00 

193 Herzoglich Sachsen-Ernestinischer Hausorden, Silberne Verdienstmedaille, Herzog Carl-Eduard. Medaille Silber, im Rand punziert "SILBER 
0.990", im Verleihungsetui           II          150,00 

194 Sachsen-Altenburg, Erinnerungsabzeichen für Veteranen mit den Jahreszahlen 1813/1815, Schnalle und kleine Medaille aus Bronze feuervergoldet, 
mit durchgezogenem grünen Band mit gelben Randstreifen, rückseitig mit Nadelsystem. Herausragender Zustand mit leuchtender Feuervergoldung, extrem 
seltenes Prachtstück           I-II        1500,00 

195 Sachsen-Altenburg, Erinnerungsabzeichen für Veteranen mit den Jahreszahlen 1797/1815, Schnalle und kleine Medaille aus Bronze feuervergoldet, 
mit durchgezogenem grünen Band mit gelben Randstreifen, rückseitig mit Nadelsystem.  Farbfrische Feuervergoldung, extrem seltenes Prachtstück. Es handelt 
sich bei diesem Erinnerungsabzeichen um das einzige mir bekannte Stück mit den Jahreszahlen 1797/1815. Bisher ließen sich nur Erinnerungsabzeichen mit 
den Jahreszahlen 1813/1815, 1814/1815 und 1815 nachweisen. Auch Kämpfer aus Sachsen-Altenburg beteiligten sich 1797 am Ersten Koalitionskrieg gegen 
das revolutionäre Frankreich zur Verteidigung der Monarchie.         I-II        2000,00 

196 Silberne Medaille für Kunst und Wissenschaft, Herzog Ernst von Sachsen Coburg und Gotha, 1858-1893. Medaille Silber, an Bandschleife.  
           I-II          500,00 

197 Verdienstkreuz  für Kunst und Wissenschaft, Herzog Alfred von Sachsen-Coburg und Gotha, verliehen 1895-1898. Kreuz Silber vergoldet, die 
Rautenkronen zwischen den Kreuzarmen emailliert, am Band.         I-II          700,00 
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198 Medaille für Verdienst im Kriege 1914/15, Bronze. Dazu die Verleihungsurkunde einem Musketier im 1. Unter-Elsässischen Infanterie-Regiment 
Nr. 132, verliehen 2. Oktober 1915.           II          100,00 

199 Staatspreis Sachsen Coburg und Gotha, nicht tragbare Silbermedaille "ANERKENNUNG FÜR HERVORRAGENDE LEISTUNGEN", im Rand 
punziert Silber und "990", 45mm, im Verleihungsetui.          I-II          200,00 

 

Württemberg 

200 Orden der Württembergischen Krone, Ritterkreuz mit Löwen, ab 1818. Kreuz Gold emailliert, umlaufend schreitende Löwen.   
           I-II        1500,00 

201 Freistaat Württemberg, Silberne Rettungsmedaille, 1924-1934. Medaille Silber, im Etui.     II          400,00 
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Deutsches Reich ab 1871 

202 Kaiserliche Marine Flugzeugführerabzeichen  für Landflugzeuge montiert auf Zigarettenbox aus 800er Silber, mit Widmungsgravur "Weihnachten 
1916", feinst geprägtes Flugzeugführerabzeichen (wohl Bronze feuervergoldet, Höhe 72mm, Reichsapfel der Krone angebrochen), linksseitig mit feiner Gravur 
"Weihnachten 1916", Box auf der Unterseite punziert "800"er Silber mit Halbmond und Krone, Größe 17,2 x 9,2 cm, Höhe 5,7 cm, Gewicht 573,08 Gramm. 
Schöner Zustand mit gewachsener Patina und leichten Gebrauchsspuren, schönes Weihnachtsgeschenk für einen Flugzeugführer.  II        1750,00 

203 Abzeichen für Militär-Flugzeugführer, verliehen 1913-1921. Abzeichen Silber, hohl geprägt und verbödet, rückseitig Strahlenmuster, punziert 
"800", an Nadel           II+        1200,00 

204 Abzeichen für Militär-Flugzeugführer, verliehen 1913-1921. Abzeichen Silber, hohl geprägt und verbödet, rückseitig Hersteller C.E. Juncker 
Berlin, punziert "800", an Nadel           II        1200,00 

205 Abzeichen für Militär-Flugzeugführer, verliehen 1913-1921. Abzeichen Buntmetall versilbert, hohl geprägt und verbödet, rückseitig an Nadel  
           II          800,00 

206 Abzeichen für Militär-Flugzeugführer, verliehen 1913-1921. Abzeichen Silber, hohl geprägt, an Nadel    II          800,00 
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207 Plakette für Rettung Schiffbrüchiger  aus Seenot. Nichttragbare Bronzemedaille, Stempelschneider "VOCKE BERLIN", 68mm. Vgl. Hüsken 
Katalog der Orden und Ehrenzeichen Nr. 22.05 Extrem selten!         II          300,00 

 

          

208 

 

208 Schutztruppe Bug, Bug-Stern, 1919. Stern Silber, Zentrum emailliert, rückseitig punziert Silber "925", an Schraube   II          150,00 

 

       

209 

 

209 Für Verdienste um die Kolonien, "Löwen-Orden", 2. Klasse, Bronze, am Band, dazu Knopflochbanddekoration.   II           80,00 
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236 

236 Ärmelband "AFRIKAKOPS" braunes Tuch, silbern maschinengewebt, Länge 43cm.      I-II          150,00 

 

 

 

237 

237 Ärmelband "AFRIKA", verliehen 1942-1944. Band aus khakifarbenem Stoff, mit silbergrauer Kunstseide. Länge 48cm.  I-II          300,00 

 

 

 

238 

238 Ärmelband "AFRIKA", blaue Ausführung mit silbergrauer Kunstseide. Länge 44cm      II          480,00 
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Ordensspangen und Nachlässe, Konvolute 

261 Ordensspange  eines Kämpfers im Krieg 1870/71 gegen Frankreich. 
Ordensspange mit 4 Auszeichnungen: Preußen Kriegsdenkmünze 1870/71 mit 
7 Gefechtsspangen, Kreuz für Königgrätz 1866, Medaille "Unseren Tapferen 
Kriegern 1864", Zentenarmedaille 1897. Dazu die Miniaturspange und 4 
weiteren Miniaturen, Dienstauszeichnungsschnalle.  II-       300,00 

262 Ehrenkreuz für Frontkämpfer mit Schwertern, 1934 
"Hindenburgkreuz" Eisen, teils mit Hersteller. 10 Exemplare. Zentenarmedaille 
Kaiser Wilhelm I. 1897 Bronze. 10 Exemplare. Dazu 4 Auszeichnungen des 1. 
Weltkrieges.   II       200,00 

263 Konvolut von 7 Ordens-Statuten: Hessen Orden Philipps des 
Großmüthigen 1909, Sachsen-Weimar Orden vom Weißen Falken, Sachsen 
Albrechts-Orden, Mecklenburg Greifen-Orden, Satzungen Bayern Michaels-
Orden, Württemberg Friedrichs-Orden, Baden Orden vom Zähringer-Löwen  

   II-       180,00 

264 Aus dem Nachlass des Musketier Andreas Friedrich Becker der 8. 
Komp. im 3. Thüringischen Infanterie-Regiment Nr. 71. Große Ordensspange 
mit Eisernes Kreuz 2. Klasse 1870 (Besitzzeugnis 1873) mit Eichenlaub "25", 
Medaille des Allgemeines Ehrenzeichen (fehlt, Urkunde 1904), 
Kriegsdenkmünze 1870/71 mit 2 Gefechtsspangen, Schwarzburg 
Ehrenmedaille in Silber für Verdienst im Kriege (fehlt, Urkunde 1871), 
Zentenarmedaille Wilhelm I. 1897.    II    1000,00 

 

 

263 
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265 Aus dem Nachlass des Landwehr-Rekruten Heinrich Becker. Orden und Auszeichnungen des 1. Weltkrieges, zahlreiche Familiendokumente, dabei 
das Soldbuch.  Große Ordensspange und Frackspange mit jeweils 3 Auszeichnungen: Eisernes Kreuz 2. Klasse 1914, Württemberg Medaille für Tapferkeit und 
Treue, Ehrenkreuz für Frontkämpfer mit Schwertern, diverse Interimsbandspangen und eine Miniaturnadel. Hamburger Feldehrenzeichen mit Miniatur, 
Schießplakette, Bulgarien Tapferkeitskreuz.          II          400,00 

266 Große Ordensspange mit 10 Auszeichnungen, aus dem Nachlass des Hauptmann Endres der bayerischen Reserve Fuß-Artillerie Battl. 6. Eisernes 
Kreuz 2. Klasse 1914, Bayerischer MVO Kreuz 4. Klasse mit Krone und Schwertern, Kgl. Sächs. Albrechts-Orden Ritterkreuz 1. Klasse mit Schwertern, 
Ehrenkreuz für Frontkämpfer, Preußen DA der Offiziere für 25 Jahre, Zentenarmedaille 1897, Österreich MVK 3. Klasse mit Kriegsdekoration, Orden der 
Eisernen Krone 3. Klasse (Bronze verg.), Osmanisches Reich Imtiaz-Medaille mit Schwerterspange und Liakat-Medaille mit Schwerterspange. 
Miniaturkettchen mit 9 Miniaturen (16mm) und Interimsbandspange mit 10 Auszeichnungen. Anbei die Erkennungsmarke, Zink.  II        3200,00 

267 Verleihungsetui zum Kgl. Sächs. Albrechts-Orden Ritter 1. Klasse mit Schwertern      II          100,00 

268 Verleihungsetui zum Bayr. Militär-Verdienstorden Kreuz 4. Klasse mit Krone und Schwertern, Schließe fehlt, Hersteller Jacob Leser   
           II          100,00 

269 Konvolut von 5 Auszeichnungen: Eisernes Kreuz 1914 1. Klasse flache Form an Nadel (2x), Verwundetenabzeichen in Schwarz, Zentenarmedaille 
1897, Preußen DA der Offiziere für 25 Jahre          II-          250,00 

270 Kgr. Rumänien: Ordensspange mit Orden vom Stern von Rumänien Ritterkreuz mit Schwertern am Ring, Krone von Rumänien Ritterkreuz, jeweils 
1. Modell. Dazu Eisernes Kreuz 2. Klasse 1914 und 2 Bandspangen.        II-          200,00 

271 Deutschordensschild,  Metall versilbert und lackiert an Nadel, dazu ein Exemplar aus Stoff     II          150,00 

272 Etui für eine Ordensspange  mit 6-7 Auszeichnungen (ca. 23cm). Innen im Deckel die Devise "Treue um Treue" des Hindenburgkreuz 1934-  
           II-         100,00 
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Deutsche Demokratische Republik 

273 Große Interimsspange des Generalleutnant des MfS Horst Jänicke 
(1923-2006), Vizechef des DDR-Auslandsaufklärung. Die Interimsspange mit 
32 Auszeichnungen, dabei Ehrenspange zum Vaterländischen Verdienstorden, 
Karl-Marx-Orden, Stern der Völkerfreundschaft, Scharnhorst-Orden und 
Verdienter Mitarbeiter des MfS. Horst Jänicke wurde 1971 zweiter 
stellvertretender Leiter der HVA und am 4. Oktober 1972 durch Erich 
Honecker zum Generalmajor ernannt. Im Jahr 1986 stieg er zum Ersten 
Stellvertreter des Leiters der HVA auf und wurde 1987 zum Generalleutnant 
befördert.    II      600,00 

274 Vaterländischer Verdienstorden  in Gold, verliehen an Irmgard 
Ritter 1974. Medaille vergoldet und emailliert, rückseitig glatt, mit 
Interimsspange im Verleihungsetui. Die Großformatige Verleihungsurkunde in 
Verleihungsmappe. Dazu 15 weitere Verleihungsurkunden an Genossin 
Irmgard Ritter.   II      200,00 

275 Vaterländischer Verdienstorden  in Silber und Bronze. 5 
Exemplare : Medaille Silber "900" emailliert (kl. Chip), Ausführung in 
versilbert und Bronze (3x). Dazu 2 Verleihungsurkunden zum VVO in Bronze 
1982 und 1986.   II      200,00 

276 Vaterländischer Verdienstorden in Silber und Bronze aus dem 
Nachlass des Hauptmann des Ministeriums für Staatssicherheit (MfS). VVO in 
Bronze und Silber (versilbert) mit Interimsspange im Verleihungsetui. Die 
Verleihungsurkunden für Hauptmann Josef Sobolik 1972 und 1977 in 
Verleihungsmappen. Dazu ca. 20 weitere Verleihungsurkunden zu 
Auszeichnungen und Ehrungen.   II      300,00 
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277 Vaterländischer Verdienstorden in Bronze. Medaille mit Interimsbandspange im Verleihungsetui, die Verleihungsurkunde für Rudolf Schierz 1972, 
mit Originalunterschrift Walter Ulbricht, in originaler Verleihungsmappe. Dazu Verleihungsurkunde zur Verdienstmedaille der DDR 1959, ebenfalls in Mappe. 
           II          100,00 

278 Orden Banner der Arbeit, ohne Stufe (2x), Stufe I - III (je 2x), 8 Exemplare, dazu 3 Verleihungsurkunden (1973-1982) in originalen 
Verleihungsmappen           II          100,00 

279 Kampforden der DDR in Gold, Silber und Bronze, 5 Exemplare mit Interimsspangen (B. 13-15c, 14b, 15a)   II            80,00 

280 Blücher-Orden für Tapferkeit,  in Silber, Fertigung 1984. Buntmetall versilbert und emailliert, an Bandtragespange. B. 17b  I-II          500,00 

281 Blücher-Orden für Tapferkeit,  in Bronze, Fertigung 1984. Buntmetall emailliert, an Bandtragespange, mit Interimsspange. B. 18b   
          I-II          500,00 
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282 Deutscher Nationalpreis 1952, Verleihungsurkunde zur II. Klasse 
für Wissenschaft und Technik an Ing. Otto Fritsche. Großformatige Urkunde 
mit Lacksiegel und Originalunterschrift des Präsidenten der DDR Wilhelm 
Pieck.    II       400,00 

283 Deutscher Nationalpreis 1959, Verleihungsurkunde zur II. Klasse 
für Wissenschaft und Technik an Prof. Dr. Alfred Rieche. Großformatige 
Urkunde mit Lacksiegel und Originalunterschrift des Präsidenten der DDR 
Wilhelm Pieck, im Originalschuber. Verleihungsurkunde zum Vaterländischen 
Verdienstorden in Silber 1962 mit Lacksiegel und Originalunterschrift Walter 
Ulbricht, im Schuber. Verleihungsurkunde der Gesellschaft Deutscher 
Chemiker zur Adolf-von-Baeyer-Denkmünze 1957. Urkunde der Chemischen 
Gesellschaft der DDR zur Verleihung der Ehrenmitgliedschaft für Prof. A. 
Rieche 1982. Urkunde zur August-Kekule-Medaille 1962, Friedrich-Schiller-
Medaille der Universität Jena in Silber 1977.    II      500,00 

284 Nationalpreis der DDR und Clara Zetkin-Medaille, beide 
Auszeichnungen mit Interimsbandspange im Verleihungsetui. B. 25h und 128d 
   I-II       150,00 
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285 Friedrich-Engels-Preis 3. Klasse,  Medaille Bronze, mit 
Interimsspange. Die Verleihungsurkunde an MR Dr. med Jürgen Kemny 
verliehen 1982, in originaler Verleihungsmappe. Dazu ca. 15 weitere 
Verleihungsurkunden zu Auszeichnungen und Ehrungen.  II      150,00 

286 Theodor-Körner-Preis, Medaille Buntmetall versilbert, mit 
Interimsspange. B. 44c   II      200,00 

287 Theodor-Körner-Preis, Medaille Buntmetall versilbert, mit 
Interimsspange. B. 44c Die Verleihungsurkunde dem Unterleutnant der 
Reserve Heinz Killian 1974, mit Originalunterschrift Heinz Hoffmann 
(Minister für Nationale Verteidigung). Ca. 10 weitere Auszeichnungen mit 
Urkunden, dabei Kunstpreis der FDJ (1981), Verdienstmedaille der DDR 
(1978), Kampforden für Verdienste um Volk und Vaterland in Bronze (3fach 
!!! 1979, 1984 und 1989 ), Kurt-Barthel-Medaille (1986), Medaillen für Treue 
Dienste in der NVA, Medaille der Waffenbrüderschaft in Silber (1988).  
   II      300,00 

288 Theodor-Körner-Preis, Medaille Buntmetall vernickelt, mit 
Interimsspange. B. 44d   II      150,00 
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289 Held der Arbeit der DDR,  großformatige Verleihungsurkunde für 
Minna Plöger 1964. Ledermappe mit goldgeprägtem Aufdruck, Lacksiegel und 
Originalunterschrift Walter Ulbricht, im Verleihungskasten.   

   II       300,00 

290 Held der Arbeit der DDR,  Stern Buntmetall vergoldet "M.B.", mit 
Interimsbandspange im Verleihungsetui. Die Verleihungsurkunde (gelocht) für 
Eva Baltrusch, Krankenschwester im Zentralinstitut für Krebsforschung der 
Akademie der Wissenschaften der DDR, verliehen 1974, in originaler 
Verleihungsmappe. B. 53h Dazu Medaille für 30j. Treue Dienste im 
Gesundheitswesen der DDR, mit Urkunde 1973.  II       250,00 
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291 Aktivistenabzeichen  der volkseigenen Betriebe, Buntmetall vergoldet und emailliert, an Nadel. B. 49b    II          100,00 

292 Verdienter Erfinder,  Medaille Bronze, teils emailliert, an Bandtragespange. B. 55g      II          150,00 

293 Verdienter Mitarbeiter  im außenpolitischen Dienst der DDR, gestiftet 1979. Medaille Bronze vergoldet, an Bandtragespange, mit Interimsspange. 
B. 113            I-II          700,00 

294 Medaille für Verdienste um das Grubenrettungswesen, Medaille Aluminium bronziert, an Bandspange mit Metallstreifen "GRUBENWEHR". B. 
122a            II          500,00 

295 Ehrenzeichen der Deutschen Volkspolizei, Bartel Nr. 121a/3 (im Verleihungsetui), 121b/1, 121b/2, 121c/2, 121d/2, 121d/4 (im Verleihungsetui). 6 
verschiedene Exemplare           II         300,00 

296 Verdienter Mitarbeiter der Staatssicherheit, gestiftet 1969. Buntmetall vergoldet und emailliert, an Bandtragespange, mit Interimsbandspange im 
originalen Verleihungsetui. B. 90           I-II          800,00 

297 Verdienter Energiearbeiter der DDR, Medaille vergoldet, mit Interimsspange. B. 98a. Die großformatige Verleihungsurkunde 1979, mit 
Originalmappe. Dazu Medaille und Urkunde "Für den selbstlosen Einsatz bei der Bekämpfung von Katastrophen" 1970.    II          200,00 

 

 



 
        

                                                                 125 

    

296 

    

                                                            297                                                                                                                                295 



 126 

 

 

 

        

298 

 

298 Fliegerkosmonaut der DDR,  gestiftet am 13. März 1978. Modell Durchmesser der Medaille 30mm ohne Flugdaten des ersten Weltraumfluges 
"26.08.1978-03.09.1978". Medaille Silber vergoldet und lackiert, zweiteilig geprägt, an bandbezogener Tragespange. B. 110d. Rarität ersten Ranges!  
           I-II        7000,00 

 

    
Waleri Fjodorowitsch Bykowski und Sigmund Jähn 

 

 

 

 

Der Ehrentitel Fliegerkosmonaut der DDR war eine staatliche Auszeichnung, die in Form einer Medaille verliehen wurde. Gestiftet wurde er am 13. März 1978 
durch den Staatsrat der DDR. Er konnte verliehen werden für überragende Leistungen bei der Teilnahme an bemannten Weltraumflügen, die der DDR und dem 
Wohl aller Menschen dienten. Dabei musste eine hohe persönliche Einsatzbereitschaft, Mut und Kühnheit sowie hervorragende wissenschaftliche und 
ingenieurtechnische Fähigkeiten vorgewiesen werden. Mit Verleihung dieses Ehrentitels erhielt der Beliehene zugleich den Titel Held der DDR sowie den Karl-
Marx-Orden. Als einziger Träger der DDR dieses Titels wurde Oberstleutnant Sigmund Jähn (1937-2019) im September 1978 für seine erfolgreiche Teilnahme 
am Forschungsprogramm Saljut 6 (Sojus 31 / Sojus 29) ausgezeichnet. Sojus 31 ist die Missionsbezeichnung für den Flug eines sowjetischen Sojus-
Raumschiffs zur sowjetischen Raumstation Saljut 6. Es war der sechste Besuch eines Sojus-Raumschiffs bei dieser Raumstation und der 50. Flug im 
Sojusprogramm. Sigmund Jähn flog damit im Rahmen des Interkosmos-Raumfahrtprogramms als erster Deutscher ins All. Das Raumschiff wurde von der 
vierten Besuchsmannschaft Saljut 6 EP-4 zur Raumstation gebracht und diente der zweiten Langzeitbesatzung Saljut 6 EO-2 zur Rückkehr. Kommandant war 
Waleri Fjodrowitsch Bykowski (1934-2019), er ist zweifacher Träger des Ehrentitels Held der Sowjetunion, Held der DDR, des Ordens des Roten Sterns und 
des Leninordens und des Karl-Marx-Ordens. Die unterschiedlichen Größenmodelle resultieren aus der sowjetischen Trageweise und der in der DDR. Während 
die Medaillen in der DDR überwiegend 35mm Durchmesser hatten, so trug man an der Uniform der Roten Armee die Medaillen in 30mm Größe. 
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299 Medaille  für Ausgezeichnete Leistungen im Wettbewerb, Außenhandel. Abzeichen emailliert, an Nadel. B. 127/01   II          150,00 

300 Rettungsmedaille,  Medaille Buntmetall versilbert, mit Interimsspange. B. 136g      II          150,00 

301 Verdienstmedaillen der NVA und Medaillen für Treue Dienste NVA in Silber und Gold. 10 Exemplare in Silber "900", alle im Verleihungsetui. 
Dabei Treue Dienste in Gold für XX Jahre (B. 148e) und Verdienstmedaille in Silber mit Verleihungsnummer (146b).    II          400,00 

302 Leistungsabzeichen der Nationalen Volksarmee, 4 Exemplare , B. 152c, f, g, h, dazu 2 Verleihungsurkunden.   II          300,00 

303 Gesellschaft für Sport und Technik (GST),  Fernsprech- und Funk-Leistungsabzeichen in Bronze, dazu Medaille Republik Meister der GST "im 
Hundesport" 1955. Selten!           II          100,00 

304 Großes Konvolut von ca. 320 Auszeichnungen,  dabei Medaillen für Treue Dienste in der Zivilen Luftfahrt, Medaillen für hervorragende Verdienste 
und Treue Dienste in der NVA, MdI, Post, Feuerwehr, Reichsbahn, Zivilverteidigung, Medaille Bodenreform, Medaillen für Freiwillige Grenzhelfer, 
Verdienstmedaillen und Treue Dienste Grenztruppen, Aktivisten und Verdienter Aktivist, Auszeichnungen des 5 und 7 Jahrplans, Medaille für Hervorragende 
Leistungen im Brandschutz, Pestalozzi Medaillen, Verdienstmedaille der DDR, Medaillen Waffenbrüderschaft, Zoll, Medizinischer Dienst. Die 
Auszeichnungen in einzelnen Tüten mit Bartel-Katalognummern. Hoher Katalogwert! Bitte besichtigen.     II          500,00 

305 Großes Konvolut von ca. 640 Abzeichen  und Auszeichnungen aus Politik, Militär, Parteien, Olympia und DRK. Interessante Sammlung von 
Organisationen der DDR, sortiert und überwiegend mit Bartel-Katalognummern versehen. Dabei viele Seltenheiten, mit hohem Katalogwert. Bitte besichtigen! 
           II          500,00 

306 Urkundennachlass des Major Ernst Idler der Volkspolizei, 15 Urkunden und Dokumente. Dabei Diplom der Höheren Polizeischule 1959, 
Mitgliedsbuch der Sportvereinigung "Dynamo", Medaille für Treue Dienste in Silber 1960 und 20 Jahre 1979, 25 Jahre 1975, 30 Jahre 1980, Medaille für 
Ausgezeichnete Leistungen, Verdienstmedaille des MdI in Gold, Ehrenzeichen der Deutschen Volkspolizei 1979.    II          100,00 

307 Sammlungskasten  eines Reichsbahners, mit über 20 Auszeichnungen und Abzeichen. Dabei Banner der Arbeit und Verdienstmedaillen der 
Reichsbahn, dazu ein Nachlass Posten von ca. 25 Verleihungsurkunden zu Auszeichnungen und Ehrungen.     II          100,00 

308 8 Auszeichnungen:  Nationalpreis der DDR (25h), Verdienter Bauarbeiter (92b), Medaille für hervorragende Leistungen in der metallverarbeitenden 
Industrie (262a), Verdienter Chemiearbeiter (97a), Verdienter Meister (65c), Medaille für hervorragende Leistungen in der chemischen Industrie (261b), 
Medaille für Hervorragende in der Volkswirtschaftsplanung (290a), Medaille für Verdienste in der Energiewirtschaft der DDR (238a)  II          200,00 

309 Aus dem Nachlass des Unteroffizier Willi Zimmermann (Leichte Feldwerftabteilung der Wehrmacht). Verleihungsurkunde zum 
Verwundetenabzeichen in Schwarz 1944 und Eisernes Kreuz 2. Klasse 1944 (oberer Teil fehlt). Nach dem 2. Weltkrieg Major d.R. (1960) ca. 35 
Verleihungsurkunden (gelocht, ohne Mappen) für Auszeichnungen und Ehrungen der NVA, Kampfgruppen, Zivilverteidigung, Aktivist des 5-Jahrplans und des 
7-Jahrplans. Interessanter Lebenslauf: im Jahre 1944 zum Tode verurteilt und im selben Jahr vom Reichsmarschall begnadigt endete seine militärische 
Laufbahn als Major d.R. der NVA 1960.           II-          200,00 

310 Urkunden aus dem Nachlass Hauptmann Charlotte Grahl des Ministeriums für Staatssicherheit (MfS). 25 Verleihungsurkunden, dabei Urkunde zur 
Ehrenmedaille der Nationalen Front der DDR, Medaillen für treue Dienste in der NVA (5 bis 30 Jahre, 1961 mit Unterschrift Erich Mielke), Medaille 
Waffenbrüderschaft in Bronze (1977).           II          100,00 

311 Verleihungsurkunden  aus dem Nachlass Richard Friedel, ca. 25 Urkunden. Verleihungsurkunde zum Vaterländischen Verdienstorden in Gold 1976, 
mit Originalunterschrift W. Stoph in originaler Ledermappe.  VVO in Silber 1965, Medaille Kämpfer gegen den Faschismus 1958, Ehrennadel der Nationalen 
Front in Silber und andere...           II          200,00 

312 Urkunden aus dem Nachlass Heinz Thiel, Regisseur. Verleihungsurkunde zur Kurt-Barthel-Medaille 1988, Johannes-R.-Becher-Medaille des 
Kulturbundes der DDR 1985, Kunstpreis des FDGB 1967 und 1968, großformatige Ehrenurkunde der DSF.    II          100,00 

313 Medaille für Vorbildlichen Grenzdienst, Medaille mit Verleihungsnummer "1936" im Verleihungsetui, mit Verleihungsurkunde 1954. Dazu der 
Urkundennachlass von Oberstleutnant Walter Muschwitz, bestehend aus ca. 22 Verleihungsurkunden zu Auszeichnungen und Ehrungen zwischen 1954 und 
1986. Dabei Verleihungsurkunde zur Verdienstmedaille der DDR und dem Kampforden in Bronze.     II          200,00 
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Orden Amerika 

314 Vereinigte Staaten von Amerika, Abzeichen für Angehörige des "Department of defense staff", Silber "Sterling" teils vergoldet und emailliert, an 3 
Trageclips.           II            80,00 

315 Republik Venezuela, Orden des Befreiers - Orden der Büste Simon Bolivars, Offiziersdekoration, gestiftet 1854. Ordenszeichen Silber vergoldet, das 
ovale Medaillon emailliert, rückseitig Medaillon mit Landeswappen, am Band mit Rosette.      II          100,00 

 

Orden Asien 

316 Königreich Thailand, Orden des Weißen Elefanten, Ritterkreuz, Silber vergoldet und emailliert, am Band. Dazu Silberne Verdienstmedaille an 
Bandschleife mit Tragenadel.           II            80,00 

 

Belgien 

317 Leopold-Orden, Kommandeurkreuz, gestiftet 1832. Kreuz Gold emailliert, hoch gewölbtes Medaillon, an durchbrochener Krone, Halsband. im 
Verleihungsetui mit goldener bekrönter Chiffre "L". Zei 99          II        1500,00 

318 Leopold-Orden, Offizierskreuz, gestiftet 1832. Kreuz Gold emailliert, das Medaillon mit einsprachiger Ordensdevise, am Dreiecksband mit Rosette, 
im Verleihungsetui der Firma Gustave Wolfers Bruxelles. Zei 102         I-II          600,00 
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319 Kronen-Orden, Ritterkreuz, gestiftet 1897. Kreuz Silber emailliert, am Band, im Verleihungsetui der Firma Paul de Greef Bruxelles. Zei 113  
           II          100,00 

320 Kronen-Orden, Ritterkreuz, gestiftet 1897. Kreuz Silber emailliert, am Band mit aufgelegten Schwertern, im Verleihungsschachtel. Zei 113  
           II          100,00 

321 Orden König Leopold II.,  2. Modell ab 1908, Offizierskreuz. Kreuz Silber vergoldet, das Medaillon emailliert, am Band mit Rosette, aufgelegtes 
Lorbeerblatt, im Verleihungsetui. Zei 123           II          125,00 

 

Dänemark 

322 Danebrog-Orden, Modell König Frederik IX. (1947-1972) Ritterkreuz 1. Klasse. Kreuz Silber vergoldet und emailliert, am Dreiecksband. Zei 464 
           II          350,00 

 

Frankreich 

323 Orden des Hl. Ludwig,  Ritterkreuz - Restauration (1814-1830). Kreuz Gold emailliert, beidseitig fein emailliertes Medaillon, 36mm, Gewicht 11,3 
Gramm, goldener kannelierter Ring mit Band und Schleife. Zei 737         II          800,00 

324 Orden des Hl. Ludwig,  Ritterkreuz - Restauration (1814-1830). Kreuz Gold emailliert, beidseitig fein emailliertes Medaillon, 36mm, Gewicht 11,4 
Gramm, goldener kannelierter Ring mit Band und separater Schleife. Zei 737        II          800,00 

325 Kaiser Napoleon I.,  St. Helena Medaille 1821, Bronze, am Originalband.        II          100,00 

326 Orden der Ehrenlegion,  4. Modell (1830-1848), mit dem Bildnis König Heinrich IV., Ritterkreuz. Kreuz Silber emailliert, das Medaillon Gold, 
rückseitig Trikolore, am Band. Zei 767           II          250,00 
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327 Orden der Ehrenlegion,  5. Modell (1848-1852), ohne Krone, Kommandeurkreuz. Kreuz Gold emailliert, vorderseitig Bildnis Kaiser Napoleon I. 
und rückseitig Trikoloren, 58mm. Das Kreuz am breiten genähten Halsband. Zei 770. Feine Qualität und Erhaltung.    I-II        2500,00 

328 Orden der Ehrenlegion,  5. Modell (1848-1852), ohne Krone, Ritterkreuz. Kreuz Silber emailliert, Medaillons Gold, vorderseitig Bildnis Kaiser 
Napoleon I. und rückseitig Trikoloren, 45mm. Zei 772.          II          300,00 

329 Orden der Ehrenlegion 6. Modell (1852-1870) mit Kaiserkrone und Bildnis Kaiser Napoleon I., Ritterkreuz. Kreuz Silber emailliert, Medaillon Gold 
vorderseitig Kaiser Napoleon I., rückseitig Adler, an durchbrochener Kaiserkrone, am Band, im Verleihungsetui (etwas defekt). Zei 778 Dazu die St. 
Helenamedaille 1821 (gestiftet 1857), Bronze am Band.          II-         400,00 

330 Orden der Ehrenlegion 6. Modell (1852-1870) mit Kaiserkrone und Bildnis Kaiser Napoleon I., Ritterkreuz. Kreuz Silber emailliert, Medaillons 
Gold, vorderseitig Kaiser Napoleon I., rückseitig Adler, an durchbrochener Kaiserkrone, am Band, im Verleihungsetui mit goldgeprägtem Aufdruck. Zei 778 
           II          380,00 
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331 Orden der Ehrenlegion,  Modell 1870-1951, 3. Republik, Offizierskreuz. Kreuz Gold, vs. Medaillon "Republik Francaise 1870" (Gold) und rs. 
Trikoloren, an Eichen- und Lorbeerkranz, am Band mit Rosette, dazu 2 Knopflochdekorationen. Gewicht 16,30 Gramm. Zei 783 Das Verleihungsetui mit 
goldenem Aufdruck "LE CERCLE LO PARDAL AU DOCTEUR ETIENNE BATLLE". Etienne Batlle (1859-1925) war Doktor der Medizin und französischer 
Politiker der III. Republik.           II          600,00 

332 Orden der Ehrenlegion,  Modell 1870-1951, 3. Republik, Offizierskreuz. Kreuz Gold emailliert, vs. Medaillon "Republik Francaise 1870" (Gold) 
und rs. Trikoloren, an Eichen- und Lorbeerkranz. 41mm, Gewicht 18,2 Gramm, am Band mit Rosette. Zei 783    I-II          600,00 
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339 

333 Orden für Landwirtschaftsverdienste, Kommandeur-Dekoration, 
gestiftet 1883. Kreuz Silber vergoldet und emailliert, das mehrteilige 
Medaillon Gold, am genähten Halsband. Zei 812 Dazu das Verleihungsetui der 
Firma Arthus Bertrand Paris.   II      200,00 

334 Orden für Landwirtschaftsverdienste, Kommandeur-Dekoration, 
gestiftet 1883. Kreuz Silber vergoldet und emailliert, das Medaillon Gold, am 
genähten Halsband. Zei 812 Dazu das Verleihungsetui der Firma Arthus 
Bertrand Paris.   II       200,00 

335 Orden für Landwirtschaftsverdienste, Offiziers- und Ritter-
Dekoration, gestiftet 1883. Kreuze Silber vergoldet und emailliert, die 
Medaillons Gold, am Band. Zei 813, 814   II       120,00 

336 Orden für Landwirtschaftsverdienste, Offiziers-Dekoration, 
gestiftet 1883. Kreuz Bronze vergoldet und emailliert, das Medaillon 
vergoldet, am Band mit Rosette. Zei 813    II      100,00 

337 Orden für Landwirtschaftsverdienste, Ritter-Dekoration, gestiftet 
1883. Kreuz Silber vergoldet und emailliert, das mehrteilige Medaillon Gold, 
am Band, im Verleihungsetui. Zei 814    II      100,00 

338 Orden für Landwirtschaftsverdienste, Ritter-Dekoration, gestiftet 
1883. Kreuz Silber vergoldet und emailliert, das Medaillon Gold, am Band, im 
Verleihungsetui. Zei 814    II      100,00 

 

Griechenland  

339 Erlöser-Orden,  2. Modell  (1863-1973) Kommandeurkreuz. Kreuz 
Gold emailliert, das Medaillon mit dem Brustbild des Erlösers, durchbrochene 
Krone, am genähten seidenen Halsband. Gewicht 25,3 Gramm. Zei 891 Feine 
Qualität und Erhaltung!   I-II     1200,00 

340 Erlöser-Orden,  2. Modell  (1863-1973) Kommandeurkreuz. Kreuz 
Gold emailliert, das Medaillon mit dem Brustbild des Erlösers, durchbrochene 
Krone, am genähten seidenen Halsband. Gewicht 23,0 Gramm. Zei 891 Feine 
Qualität und Erhaltung!   I-II     1200,00 



 138 

 

 

                                                                                                                      341 

 

 

342 

 

341 Verdienstorden, Bruststern zum Großoffizierskreuz, gestiftet 1975, Modell mit Inschrift ab 1984. Bruststern Silber mit vergoldeter und emaillierter 
Auflage, rückseitig zwei Tragehaken und Nadel. Zei 987          I-II          300,00 

 

Großbritannien 

342 Orden des Indischen Empire, Ritterdekoration 2. Typ ab 1887. Dekoration Gold emailliert, plastische durchbrochene Krone, am Band. Zei 1064. 
Feine Qualität und Erhaltung!           I-II        1000,00 

343 Bath-Orden, Zivilabteilung, Ritterdekoration. Ovales durchbrochenes Abzeichen Gold, am Band mit goldener Aufhängung, im Verleihungsetui. Zei 
1031            I-II          800,00 

344 St. Michael- und St. Georgs-Orden,  Kommandeurkreuz. Kreuz Silber vergoldet und emailliert, das Medaillon in Gold, am Halsband, im 
Verleihungsetui. Zei 1048           I-II          600,00 

345 Orden des Britischen Empire, 2. Modell, ab 1936, Kommandeurkreuz. Kreuz Silber vergoldet und emailliert, am Band, im Verleihungsetui. Zei 
1112            I-II          300,00 
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Westminster Abby 

 

Henry VII Lady Chapel in Westminster Abbey 

 

 

346 Military Order of the Bath, Stall Plate Westminster Abbey für Lieutnant Colonel Hans Baron Busche 1. Battaloin Light Infantry Kings German 
Legion 4. Juni 1815. Messing fein graviert mit coloriertem Ordenskreuz, rückseitig Londoner Hersteller, 4 Befestigungslöcher.  II        1500,00 

347 Military Order of the Bath, Stall Plate Westminster Abbey für Major Georg Krauchenberg 3. Regiment of Hussars Kings German Legion 4. Juni 
1815. Messing fein graviert mit coloriertem Ordenskreuz, rückseitig Londoner Hersteller, 4 Befestigungslöcher.    II        1500,00 

348 Military Order of the Bath, Stall Plate Westminster Abbey für Major Frederick Breymann 8. Linien Battalion Kings German Legion 22.Juni 1815. 
Messing fein graviert mit coloriertem Ordenskreuz, rückseitig Londoner Hersteller, 4 Befestigungslöcher.     II        1500,00 

349 Military Order of the Bath, Stall Plate Westminster Abbey für Major Frederick Reh 4. Linien Battailon Kings German Legion 22. Juni 1815. 
Messing fein graviert mit coloriertem Ordenskreuz, rückseitig Londoner Hersteller, 4 Befestigungslöcher.     II        1500,00 
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350 

 

 
Gehöft Hougoumont 

 

350 Kgl. Britische Waterloo Medaille  - Waterloo Medal 1815. Medaille Silber, Stempelschneider T. Wyon, mit Randinschrift "COLONEL CHARLES 
DU PLAT. 4th LINE BATT. K.G.L.", mit Eisenzarge und Eisenring. Colonel Charles Du Plat 4. Linien Batt. der King´s German Legion K.G.L., war Oberst 
und Kommandeur der 1. Brigade der K.G.L. in Waterloo.          II      10000,00 

 

 

Georg Carl August du Plat, auch Charles du Plat (30. März 1770 in Hannover - 21. Juni 1815 in Brüssel) königlich hannoverscher und königlich 
britischer Oberst und Kommandeur der 1. Brigade der King’s German Legion in der Schlacht bei Waterloo. Er entstammte dem französischen Adelsgeschlecht 
du Plat, dessen erster Vertreter in Deutschland Pierre Joseph du Plat (1657–1709) war, Stammvater der hannoverschen Linie. Nachkommen dieser deutschen 
Linie traten später in königlich dänische und britische Dienste. Er war der Sohn des kurhannoverschen Generalleutnants Georg Josua du Plat (1722–1795) und 
dessen zweiter Ehefrau Bernhardine von Derenthall (1749–1782). Im Jahr 1788 hatte Plat den Rang eines kurhannoverschen Fähnrichs und besaß bereits eine 
Sammlung militärischer Bücher. Dann war er Kapitän im 1. Infanterie-Regiment. Sofort nach deren Gründung wechselte er 1803 in englischen Kriegsdienst in 
die aus Deutschen bestehende King’s German Legion, war 1804 Major im 4. Linien-Bataillon und wurde in diesem Bataillon 1807 zum Lieutenant Colonel 
befördert. Im Jahr 1812 wurde er zugleich in die britische Armee übernommen und 1813 zum Brevet-Colonel befördert. Im Jahr 1805 war er in Hannover 
stationiert, 1807 im Baltikum und von 1808 bis 1812 auf Sizilien. Im spanischen Unabhängigkeitskrieg (Peninsular War) war Plat von 1812 bis 1814 mit 
seinem Regiment an der spanischen Ostküste stationiert. In den Jahren 1814 bis 1815 war er als Kommandeur zur 3. Brigade der King’s German Legion in die 
Niederlande abkommandiert und zuletzt 1815 zur 1. KGL-Brigade (1.–4. Linien-Bataillon; insgesamt 1758 Mann) nach Frankreich und Flandern. Die Brigade 
gehörte zum 2. britischen alliierten Armeekorps unter dem Kommando von Generalleutnant Rowland Hill. Als deren Kommandeur nahm er an der Schlacht bei 
Waterloo teil. Während der Schlacht versammelten sich zwischen dem Gehöft Hougoumont und dem Gutshof La Haye Sainte etwa 12.000 französische Reiter, 
die versuchten, in die von den Alliierten gebildeten Karrees einzubrechen. Die Legionsbrigade du Plat wurde in die erste Linie beordert und musste auf ihrem 
Weg dorthin mehrfach Karrees bilden. Bei starkem Feuer aus Hougeoumont wurde der Brigadekommandeur Carl du Plat schwer verwundet. Er starb drei Tage 
später am 21. Juni 1815. 
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351 

Georg von der Decken 
 

351 Military General Service Medal für die Französische Revolution und die Napoleonischen Kriege 1793-1814. Medaille Silber mit dem Kopfbild 
Königin Victoria, verliehen 1847. Medaille Silber mit 9 Gefechtsspangen, mit Randinschrift "GEORG COUNT VON DER DECKEN CAPTAIN 1st 
HUSSARS KGL" (der Rand mit Tragespuren, etwas undeutlich), am Band mit den Gefechtsspangen. Georg Julius Wilhelm Ludwig von der Decken, ab 1835 
Graf von der Decken (23. November 1787 in Oederquart - 20. August 1859 in Rumpenheim) hannoverscher General der Kavallerie.  II-III      10000,00 

 

 

 

 

Georg von der Decken trat 1804 als Fahnenjunker in das 1. leichte Dragoner- (später Husaren-) Regiment der King’s German Legion K.G.L. ein. In diesem 
Regiment nahm er an den Expeditionen 1805 nach Hannover und 1807 nach Kopenhagen teil. Er kämpfte mit großer persönlicher Auszeichnung von 1809 bis 
1814 in Spanien und Portugal, so dass er von Beamish als Lieutenant und Rittmeister wiederholt genannt wird, namentlich im Gefecht bei Barouillet am 10. 
September 1813, wo er zu Fuß als Volontär Portugiesen führte und verwundet wurde. Eine zweite schwere Wunde erhielt er am 27. Februar 1814 bei Orthez. 
1815 focht er bei Waterloo. Ab 1816 war er als Major im Garde-Husaren-Regiment der Hannoverschen Armee, stieg im Januar 1831 zum Oberstleutnant auf 
und wurde am 1. Februar 1838 zum Regimentskommandeur ernannt. Als Oberst erhielt Decken Anfang Januar 1845 das Kommando über die 1. Kavallerie-
Brigade und avancierte in dieser Eigenschaft Anfang Juni 1846 zum Generalmajor. Mit der Beförderung zum Generalleutnant erfolgte am 5. Mai 1851 seine 
Ernennung zum Generalinspekteur der Kavallerie. Decken wurde am 30. Mai 1855 General der Kavallerie und ein Jahr später auch Mitglied des Staatsrates. 
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356 

 

352 Kgl. Britische Waterloo Medaille  - Waterloo Medal 1815. Medaille Silber, Stempelschneider T. Wyon, mit Randinschrift "MAJ. FRED. DE 
LUTTERMANN. 3rd LINE BATT. K.G.L.", mit Eisenzarge und Eisenring. Medaille des Major Fred De Luttermann vom 3. Linien Batt. der King´s German 
Legion K.G.L., hier eine seltene Offiziersmedaille in sehr guter Erhaltung.        II        7500,00 

353 Kgl. Britische Waterloo Medaille  - Waterloo Medal 1815. Medaille Silber, Stempelschneider T. Wyon, mit Randinschrift "CORPORAL HENRY 
HEYER, 1st. REG. HUSSARS, K.G.L.", mit Eisenzarge und Eisenring.         II       5500,00 

354 Kgl. Britische Waterloo Medaille  - Waterloo Medal 1815. Medaille Silber, Stempelschneider T. Wyon, mit Randinschrift "HEN. STEINLADE, 
GUNNER, KINGS GERMAN ARTILLERY.", mit Eisenzarge und Eisenring.        II        4500,00 

355 Kgl. Britische Waterloo Medaille  - Waterloo Medal 1815. Medaille Silber, Stempelschneider T. Wyon, mit Randinschrift "GODFRY HELLER. 
1st. REG. LIGHT DRAG. K.G.L.", mit Metallzarge und Messingring.         II        4000,00 

356 Kgl. Britische Waterloo Medaille  - Waterloo Medal 1815. Medaille Silber, Stempelschneider T. Wyon, mit Randinschrift "HENRY BERGMANN 
3rd. REG. HUSSARS K.G.L." (einige Buchstaben undeutlich), mit Eisenzarge und Eisenring.      II-        3500,00 
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359 

 

 

Iran - Persien 

357 Sonnen- und Löwen-Orden,  Dekoration der 4. Klasse - 
zum Offizier für Zivilpersonen und Ausländer mit Brillanten, 
Brustdekoration. Stern 5strahlig, Silber teils vergoldet und besetzt 
mit 133 Diamanten im Altschliff (ca. 11,3 Karat), die 
Zwischenstrahlen mit grünen Farbsteinen, im goldenen Medaillon 
auf Emaille liegender Löwe, rückseitig russischer Hersteller und 
Silbermarke "84", am Band mit Rosette. Feine Qualität und 
Erhaltung.  I-II                     8000,00 

 

Italien 

358 Verdienstorden der Krone von Italien, Ritterkreuz, 
verliehen 1868-1943. Kreuz Gold emailliert, der untere Kreuzarm 
mit Hersteller "D. CRAVANZOLA", am Band, im Verleihungsetui 
mit dem bekrönten Monogramm "VE" für König Viktor Emanuel 
III. (1869-1847). Zei 1374  II                          100,00 

359 Konstantinischer Militärorden  vom Hl. Georg, 
Ritterkreuz. Kreuz Gold emailliert, einseitig, an beweglicher Krone. 
Gewicht 10,3 Gramm  I-II                       250,00 

 

 
                                                                  357 
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                                                             362                                                                                                                         360 

 
Montenegro 

360 Orden des Prinz Danilo I.,  2./3. Modell, Inhaberkreuz. Kreuz Silber emailliert, Schrift des Medaillons in Gold, am Dreiecksband. Zei 1804/1811 
           II          200,00 

361 Orden des Prinz Danilo I.,  3. Modell (1873-1918), Kommandeur- bzw. Großkreuz. Kreuz Silber, das Medaillon mit goldener Inschrift "PRINZ 
VON MONTENEGRO", die bewegliche Krone Gold, dazu spätere Ordensschärpe. Zei 1805/1807     I-II        1200,00 

362 Orden des Prinz Danilo I.,  3. Modell (1873-1918) Medaillonumschrift "Prinz von Montenegro", Ritterkreuz ab 1893. Kreuz Silber emailliert, die 
Krone Gold, am Dreiecksband. Zei 1810           I-II          700,00 

363 Orden des Prinz Danilo I.,  3. Modell (1873-1918) Medaillonumschrift "Prinz von Montenegro", Ritterkreuz ab 1893. Kreuz Silber emailliert, die 
Krone Silber vergoldet, am Dreiecksband, im Verleihungsetui der Firma V. Meyers Wien. Zei 1810     II          600,00 

364 Silberne Medaille des Roten Kreuz,  1912-19313, versilbert, am Dreiecksband.      II          100,00 

365 Konvolut von 5 Ehrenzeichen: Silberne Tapferkeitsmedaille 1841, Medaille auf die Befreiungskriege 1875-1878, Verdienstmedaille Silber Nikolay 
I. 1895, Medaille 50 Jahre Regierung 1910. Dazu 2 Miniaturmedaillen 12mm.       II          200,00 
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  367   

          

370 

 

Niederlande 

366 Orden von Oranien-Nassau, Großoffizierskreuz und Bruststern zum Großoffizierskreuz, gestiftet 1892. Kreuz Silber vergoldet und emailliert, der 
Bruststern Silber mit vergoldetem und emaillierten Medaillon, an Nadel. Der Satz aus Kreuz und Bruststern zusammen im Verleihungsetui der Ordenskanzlei. 
Zei 1835, 1837           II          400,00 

 

Österreich 

367 St. Stephans-Orden, Großkreuz, verliehen 1764-1918. Kreuz Silber vergoldet und emailliert, fein gearbeitetes Medaillon, die plastische beidseitig 
geprägte Krone mit Bandring. Fertigung nach 1918. Zei 4201         I-II          700,00 

368 Kriegskreuz  für Zivilverdienste 2. Klasse, gestiftet 1915. Kreuz Silber vergoldet und emailliert, an Nadel, im Verleihungsetui.   
           II          180,00 

369 Ehrenzeichen vom Roten Kreuz, Kreuz 2. Klasse mit Kriegs-Dekoration, dazu 2 Silberne Medaillen mit KD, Silber und Kriegsmetall (Zink)  
           II          180,00 

370 Abzeichen für Feldpiloten, 1. Typ Franz Joseph I. 1913, Bronze vergoldet und emailliert, rückseitig Hersteller J. Zimbler Wien VII, an zwei 
Tragehaken.           II          450,00 

371 Konvolut von 9 Ehrenzeichen: Kaiser Karl-Truppenkreuz, Militärverdienstmedaille, Kl. Silberne Tapferkeitsmedaille 2. Kl., Ehrenmedaille 
25jährige verdienstliche Tätigkeit auf dem Gebiet des Feuerwehr- und Rettungswesen, Silberne Denkmünze für die Tiroler Landes-Verteidiger 1866,  
           II          200,00 
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372 Armeekreuz "Kanonenkreuz" 1813/1814, Bronze patiniert mit goldenem Rahmen und Bandöse. Inschrift "Johann Csolnakofy v. Csolnakofs"  
           II          500,00 

373 Armeekreuz "Kanonenkreuz" 1813/1814, Bronze vergoldete Offiziersausführung am Originalband    II          300,00 

374 Armeekreuz "Kanonenkreuz" 1813/1814, Bronze vergoldete Offiziersausführung am Originalband    II          300,00 

375 Armeekreuz "Kanonenkreuz" 1813/1814, Mannschaftsausführung, Bronze, am Originalband     II          150,00 

376 Stockacherkreuz 1799, Kreuz Gold emailliert mit Aufschrift „Heil den Rettern Germaniens 1799“,  am Seidenband   II          400,00 

 

     
                                                                           377                                                                                                 378 

Polen 

377 Orden Polonia Restituta, Verleihungsetui zum Großoffizierskreuz und Bruststern zum Großoffizierskreuz, 1. Modell. Rotes Etui mit Goldprägung, 
innen Samteinlage für Halskreuz und Bruststern.          II          250,00 

Portugal 

378 Christus-Orden, Ritterkreuz neuere Art (Malteserkreuz), vor 1910. Kreuz Gold emailliert, 30mm, am Band. Dazu die Ordensminiatur, ebenfalls 
Gold, 16mm. Zei 2416           II          750,00 
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379 

   380    

 

 

381 

 

Rumänien 

379 Orden König Carol I.,  Bruststern zum Großoffizier, gestiftet 1906 und verliehen bis 1932. Bruststern Silber vergoldet, fein geprägter Adler und 
Medaillon mit dem Kopfbild des Königs, das Band der Ordensdevise fein emailliert, rückseitig Vernietung der Adlerauflage, Hersteller "PAUL TELGE" 
(Berlin) und Silber "900", an Nadel. Zei 2606. Der Bruststern zum Großoffizier ist wohl seltener im Handel als der Bruststern zum Großkreuz. Seltenes 
Original!            I-II        2800,00 
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380 Militärischer Kriegsorden Michaels des Tapferen, 1. Modell Monogramm "F" 1. Klasse - Steckkreuz. Kreuz Bronze vergoldet und emailliert, 
60mm, an Schraube.           I-II        1000,00 

381 Ehrenzeichen für Verdienst, Steckkreuz für Damen mit Krone und Strahlen. Kreuz Silber vergoldet, Medaillon emailliert, mit starrer Krone, auf 
Bandschleife mit Tragenadel. Selten!           I-II          800,00 

382 Orden vom Stern Rumäniens, 1. Modell, Großkreuz mit Schwertern am Ring und Bruststern mit Schwertern. Kreuz Silber vergoldet und emailliert, 
72mm, der obere Kreuzarm mit starren gekreuzten Schwertern, plastische Krone, an originaler Schärpe mit Rosette. Bruststern Silber brillantiert, 95mm, die 
Auflage Silber vergoldet und emailliert, rückseitig zwei Tragehaken und Nadel. Zei 2664, 2666 Sehr imposantes großes Kreuz und prächtiger Bruststern.  
           I-II        2000,00 

383 Orden vom Stern Rumäniens, 1. Modell, Bruststern zum Großoffizierskreuz mit Schwertern. Stern Silber mit feiner Brillantierung, 90mm, die 
Auflage und Schwerter vergoldet und emailliert, kleiner Chip im Medaillon, rückseitig Nadel, Hersteller entfernt wohl die Firma Rothe. Zei 2666   
           II        2000,00 
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384 Orden vom Stern Rumäniens, 1. Modell, Großoffizierskreuz und Bruststern zum Großoffizierskreuz. Kreuz Silber vergoldet und emailliert, 64mm, 
der untere Kreuzarm mit Hersteller "RESCH", am originalen Halsband. Bruststern Silber brillantiert, 90mm, die Auflage Silber vergoldet und emailliert, 
rückseitig ovales Herstellermedaillon der Firma Joseph Resch in Bukarest.  Zei 2667, 2670      I-II        1000,00 
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387 

 

      

 

 

 

385 Orden vom Stern Rumäniens, 1. Modell, Großoffizierskreuz bzw. 
Kommandeurkreuz mit Schwertern am Ring. Kreuz Silber vergoldet und 
emailliert, 65mm, der untere Kreuzarm mit Hersteller "RESCH". Zei 2669  

   II       500,00 

386 Orden vom Stern Rumäniens, 1. Modell, Großoffizierskreuz bzw. 
Kommandeurkreuz mit Schwertern am Ring. Kreuz Silber vergoldet und 
emailliert, 62mm. Zei 2669   II       500,00 

387 Orden vom Stern Rumäniens, 2. Modell, Kommandeurkreuz. 
Kreuz Silber vergoldet und emailliert, 50mm, am originalen Halsband.  

   I-II       250,00 

388 Orden der Krone von Rumänien, 1. Modell, Großkreuz und 
Bruststern zum Großkreuz. Kreuz Silber vergoldet und emailliert, die Bandöse 
punziert. Stern Silber, vergoldete und emaillierte Auflage, Rückseite glatt, an 
Nadel. Zei 2705, 2707   I-II     1000,00 

389 Orden der Krone von Rumänien, 1. Modell, Großoffizierskreuz 
und Bruststern zum Großoffizierskreuz. Kreuz Silber vergoldet und emailliert, 
die Bandöse punziert, am Halsband. Bruststern Silber, vergoldete und 
emaillierte Auflage, Rückseite glatt mit Herstellermedaillon der Firma Joseph 
Resch Bukarest, an Nadel mit Punzierung "ARG.". Zei 2709, 2711. Kreuz und 
Bruststern zusammen im Verleihungsetui "MARE OFITER" aus der 
Regierungszeit König Michael I.    I-II     1200,00 

390 Orden der Krone von Rumänien, 2. Modell, Kommandeurkreuz 
mit Krone und Schwertern. Kreuz Silber vergoldet und emailliert, der Bandring 
mehrfach punziert, mit Bandstück im Verleihungsetui der Firma Joseph Resch 
Bukarest. Zei 2733   I-II       200,00 

 

 

 

390 
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391 Abzeichen für Absolventen der Höheren Kriegsschule, ab 1930. Abzeichen versilbert und vergoldet, emailliertes Wappen, Kreuz auf der Krone 
fehlt, rückseitig Nadel mit Hersteller "GEBRÜDER SCHNEIDER WIEN". Lazar/Stambuliu Nr. 1     II          150,00 

392 Pilotenabzeichen, Modell König Ferdinand I., 1915-1927. Abzeichen Metall vergoldet, hohl gearbeitet, an Nadel. Lazar/Stambuliu Nr. 224  
           II          300,00 

393 Pilotenabzeichen, Modell König Michael I., 1927-1930. Abzeichen Buntmetall versilbert, an Nadel. Rückseitig eingeschlagen "H. SPEIGL". 
Lazar/Stambuliu Nr. 229           II          300,00 

394 Kriegsabzeichen für Piloten, 1941-1947. Abzeichen Buntmetall versilbert, Wappen emailliert, an Nadel. Lazar/Stambuliu Nr. 240a   
           II          300,00 
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395 Abzeichen für Beobachter, Modell König Carol II.,1931-1940. Abzeichen Buntmetall versilbert, an Nadel. Lazar/Stambuliu Nr. 248   
           II          300,00 

396 Kriegsabzeichen für Fliegerbeobachter, 1941-1947. Abzeichen Buntmetall versilbert, Wappen emailliert, an Nadel. Lazar/Stambuliu Nr. 249  
           II          300,00 

397 Abzeichen  der Rumänischen Sport Organisation "O.S.R" 1. Klasse. Abzeichen vergoldet und emailliert, Hersteller "Decomed Bucuresti" und 
Verleihungsnummer "155", an Nadel. Lazar/Stambuliu Nr. 699         II          200,00 

398 Militärabzeichen für Pfadfinder, Modell 1935, König Carol I. Abzeichen Silber teils vergoldet, rückseitig Verleihungsnummer "255", an Nadel mit 
Punzierung "900". Lazar/Stambuliu Nr. 756          I-II          150,00 

 





 
        

                                                                163 

 

 

 

 

                                          

                                                       400 

 

399 

 

           

 

 

 

 

Russland  

 

399 St. Alexander Newski-Orden,  Ordenskreuz 3. Modell, ab 1858. Kreuz des Ordens Gold, 46mm, flache Ausführung mit schwarzer Emaillierung, das 
Medaillon fein gemalt, zwischen den Kreuzarmen fein geprägte Zarenadler. Die Öse punziert "56" mit Stadtmarke St. Petersburg und Jahreszahl "1870", am 
originaler Ordensschärpe. Der Bruststern Silber, 72mm, goldenes Medaillon mit feinst gearbeiteter Devise in Gold emailliert, der Stern rückseitig vergoldet, an 
Nadel. Feinste Qualität und Erhaltung um 1870.           I-II      20000,00 

400 St. Georgskreuz "A I" für die preußischen Truppen, gestiftet 1839. Kreuz Silber, mit Verleihungsnummer "N 2184". Die Verleihung erfolgte an 
Premieurleutnant Wilhelm von Arnstedt im 31. Schützenregiment.  Die St. Georgs Kreuze mit dem gekrönten Monogramm "A I." wurden im Jahre 1839 an alle 
preussischen Veteranen der Kämpfe von 1813/1814 verliehen. Die gesamte Verleihungszahl beträgt 4264 St. Georgs Kreuze für preußische Truppen, wobei ein 
großer Teil der Kreuze mit dem Tode des Beliehenen an die russische Ordenskanzlei zurück gesandt wurden. Zei 3114 Extrem selten ! Verleihungen an adlige 
Offiziere eher eine Rarität!           II        3500,00 
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401 St. Wladimir-Orden, Kreuz 3. Klasse, Ausführung in schwarzer Emaille. Kreuz Gold 
emailliert, 45mm, dünne flache Kreuzarme, fein gearbeitetes Medaillon, die Bandöse mit Hersteller 

"WK" für Wilhelm Keibel und Goldpunze "56", am schmalen genähten Halsband. Zei 3127  
     I-II       3000,00 

402 St. Wladimir-Orden, Kreuz 3. Klasse mit Schwertern, Ausführung in schwarzer Emaille. 
Kreuz Gold emailliert, 45mm, dünne flache Kreuzarme, fein gearbeitetes Medaillon, die Bandöse 
mit Jahrespunze "1861" und Goldpunze "56", am schmalen genähten Halsband. I-II       4000,00 

403 St. Wladimir-Orden, Schärpe zum Kreuz 1. Klasse. Feine alte Seide, genäht, ca. 170cm. 
Das Kreuz der 1. Klasse wurde nur in wenigen Exemplaren verliehen, die Ordensschärpen dem 
entsprechend selten.     I-II       3000,00 

404 St. Wladimir-Orden, Kreuz 4. Klasse mit Schwertern. Kreuz Gold emailliert, 40mm, 
ballonförmige Kreuzarme, fein gearbeitetes Medaillon, goldene Schwerter, die Bandöse mit 
Goldpunze "56" und Meistermarke "M.P." (kyrill.), dazu Band. Zei 3132  I-II       1800,00 

405 St. Wladimir-Orden, Miniatur zum Kreuz mit Schwertern. Kreuz Silber vergoldet und 
emailliert, 18mm, an Bändchen     I-II         250,00 
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413 

 

 

 

406 St. Anna-Orden, Bruststern zur 1. Klasse. Bruststern Silber, das 
Medaillon emailliert, fein gearbeitete Ordensdevise, rückseitig 
Silberpunzierung "84" und Hersteller "Keibel, an Nadel. Flacher Ordensstern 
um 1880 in guter Erhaltung!   I-II     3000,00 

407 St. Anna-Orden, Bruststern zur 1. Klasse mit Schwertern. Bruststern 
Silber, das Medaillon emailliert, hoch gewölbt, fein gearbeitete Ordensdevise, 
aufgelegte vergoldete Schwerter, rückseitig Silberpunzierung "84" und 
Hersteller "Eduard", an Nadel. Ordensstern um 1915 in guter Erhaltung!  

   II     3500,00 

408 St. Anna-Orden, Kreuz 2. Klasse, 2. Modell (1819-1917). Kreuz 
Gold, teilweise emailliert, in der Öse 56 und Kokoschnik-Kopf Punze, unter 
dem Emaille rückseitig Adler und "AK" für Albert Keibel gepunzt, mehrteilig 
durchbrochen gefertigt, fein gemalte Medaillons, im roten Verleihungsetui mit 
Deckelprägung. Zei 3158   I-II     2400,00 

409 St. Anna-Orden, Kreuz 2. Klasse, 2. Modell (1819-1917). Kreuz 
Gold, teilweise emailliert, in der Öse 56 und Kokoschnik-Kopf Punze, unter 
dem Emaille rückseitig Adler und "EDUARD" , mehrteilig durchbrochen 
gefertigt, fein gemalte Medaillons. Zei 3158  I-II     1500,00 
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410 St. Stanislaus-Orden,  Kreuz 1. Klasse mit Schwertern und Bruststern zur 1. Klasse mit Schwertern. Kreuz Gold emailliert, 62mm, das Medaillon 
mit "SS" gemalt, fein geprägte Zarenadler und Schwerter zwischen den Kreuzarmen. Die Bandöse punziert mit Gold "56" (etwas undeutlich), dazu ungetragene 
originale Seidenschärpe. Bruststern Silber, das Medaillon vergoldet und emailliert, die Rückseite vergoldet mit Hersteller "EDUARD" und Silberpunze "84", an 
Nadel. Feine Qualität und Erhaltung!           I-II      10000,00 
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411 

 

411 St. Stanislaus-Orden,  Kreuz 1. Klasse mit Schwertern. Kreuz Gold emailliert, 60mm, das Medaillon mit "SS" gemalt, fein geprägte Zarenadler und 
Schwerter zwischen den Kreuzarmen. Die Bandöse punziert mit Gold "56", rückseitig Hersteller "AK" für Albert Keibel. Feine Qualität und Erhaltung!  
           I-II        8000,00 

 

 

    

412 

 

 

 

412 St. Stanislaus-Orden,  Kreuz 2. Klasse mit Schwertern, Modell 1841-1917. Kreuz Gold beidseitig emailliert, 52mm, geprägte Schwerter, am 
Halsband. Zei 3194           II        1800,00 
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413 St. Stanislaus-Orden,  Kreuz 2. Klasse, Modell 1841-1917. Kreuz Gold emailliert, auf der Rückseite Adler und AK (Albert Keibel) Punze, in der 
Öse Gold "56" und Kokoschnik-Kopf Punze, mit langem Halsbandtück, im roten Verleihungsetui, golden aufgeprägter Adler, der Deckel mit Spannungsriss, 
sauberes Innenfutter und Inlay. Zei 3193           I-II        1800,00 

414 St. Stanislaus-Orden,  Kreuz 2. Klasse, Modell 1841-1917. Kreuz Gold emailliert, auf der Rückseite kyrillisch "WD" und Eduard, in der Öse Gold 
"56" und Kokoschnik-Kopf Punze. Zei 3193          I-II        1500,00 

415 St. Stanislaus-Orden,  Kreuz 2. Klasse mit Schwertern, Modell 1841-1917. Kreuz Gold emailliert, auf der Rückseite Adler und AK (Albert Keibel) 
Punze, in der Öse Gold "56" und Kokoschnik-Kopf Punze, am genähten Halsband. Zei 3194      II        2400,00 
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416 St. Stanislaus-Orden, Kreuz 1. Klasse und Bruststern zur 1. Klasse in der Ausführung für Nichtchristen. Kreuz Gold emailliert, das Zentrum des 
Medaillons beidseitig mit emailliertem Doppeladler, rückseitig Herstellerpunze der Firma Eduard, der Ring mit Goldpunze "56". Der Bruststern Silber, teils 
vergoldet, das Medaillon emailliert, im Zentrum emaillierter Doppelladler, rückseitig Hersteller Keibel und Silber "84", an Nadel. Das Verleihungsetui mit 
goldgeprägter Inschrift, innen mit japanischer Beschriftung. Dekorativer Ordenssatz in bester Erhaltung.     I-II      25000,00 
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417 St. Stanislaus-Orden,  Kreuz 3. Klasse mit Schwertern, Modell 1841-1917. Kreuz Gold emailliert, goldene Schwerter, rückseitig Hersteller "DO" für 
Dmitry Ossipov und die Bandöse mit Goldpunze "56", am Band. Zei 3200        II       1200,00 

418 Große Ordensspange mit 4 Auszeichnungen: St. Anna-Orden Kreuz 3. Klasse mit Schwertern (Fa. Eduard, Gold "56"), Medaille 100 Jahre 
Befreiungskriege gegen Kaiser Napoleon I. 1912, Medaille 300 Jahre Romanow 1913, Kgr. Italien Silberne Medaille zur Erinnerung an das Erdbeben Messina 
28. Dezember 1908. An den Hilfsmaßnahmen waren zahlreiche russische Marineverbände beteiligt.     II        3500,00 
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422 

 

419 Abzeichen für Absolventen der Nikolaus Akademie des 
Generalstabes, gestiftet 1866. Abzeichen Silber, an Schraube mit Hersteller "E. 
Kortmann". Patrikeev/Boynovich Band I Seite 11 Nr. 1.1.  II      900,00 

420 Abzeichen für Absolventen der Intendanten Akademie, gestiftet 
1906. Abzeichen Silber teils vergoldet und emailliert, an Schraube ohne 
Mutter. Patrikeev/Boynovich Band I Seite 27 Nr. 1.1.34.  II     1500,00 

421 Abzeichen  für Offiziere auf Untersee-Booten, gestiftet 1909. 
Abzeichen Silber an Schraube mit Gegenplatte, Patrikeev/Boynovich Band I 
Seite 41 Nr. 1.1.64.   II     1800,00 

422 Erinnerungsabzeichen 100 Jahre Finnischer Senat 1916 , 
Abzeichen Silber vergoldet mit emailliertem finnischem Wappenschild, an 
Schraubescheibe mit Mutter, die Gegenplatte punziert 813er Silber und mit 
Juwelierspunzen, im originalen Verleihungsetui aus hellem Holz mit 
Herstellereindruck, perfekter Zustand, herausragender Anfertigungsqualität, 
extrem selten. Vergleiche hierzu Patrikeev/Boynovich Band I Seite 184 Nr. 
4.2.    I-II     4000,00 

423 Erinnerungsabzeichen 200 Jahre Leib-Garde Kürassier Regiment 
Ihrer Majestät, 1902. Abzeichen Silber vergoldet und emailliert, an Schraube. 
Patrikeev/Boynovich Band II Seite 54 Nr. 3.3.2.    II    2500,00 

424 Abzeichen  des 145. Novocherkassk Infanterie Regiment Kaiser 
Alexander III., gestiftet 1909. Abzeichen Silber vergoldet und emailliert, 
punziert "84", an Schraube. Patrikeev/Boynovich Band II Seite 222 Nr. 
4.2.130.    II    1500,00 

425 Dienstauszeichnung  für XXV Jahre, Spange Silber vergoldet, an 
Nadel mit Band des St. Wladimir-Ordens.   II      750,00 

426 Goldener Jeton des 57. Infanterie Regiment. Gold mehrteilig 
gearbeitet, im Zentrum emailliert, kleines anhängender Georgs-Orden, Höhe 
60mm.    II    4000,00 
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425 

Sowjetunion 

427 Orden der Heldenmutter,  Ordenszeichen Silber und Gold, emaillierte Tragespange mit Nadel, Verleihungsnummer "343291", mit Ordensbuch 
1982. Dazu Orden des Mutterruhms 1. und 3. Klasse, Mutterschaftsmedaillen 1. und 2. Klasse, jeweils mit Ordensbüchern aus dem Besitz einer Beliehenen.  
           II          300,00 
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432 

428 Orden der Heldenmutter, Ordenszeichen Silber und Gold, emaillierte Tragespange mit Nadel. Dazu Orden des Mutterruhms 1. bis 3. Klasse und 
Mutterschaftsmedaille 1. und 2. Klasse.           II          200,00 

429 Orden der Heldenmutter, Ordenszeichen Silber und Gold, emaillierte Tragespange mit Nadel, Verleihungsnummer "46617", im Originaletui, mit 
Ordensbuch 1955           II          200,00 

430 Orden des Vaterländischen Krieges,  Ordenszeichen 1. Typ, 2. Klasse. Ordenszeichen Silber emailliert, teils Gold, rückseitiger Trageclip fehlt, 
Verleihungsnummer "2307", Tragespange mit Band, an Schraube. Herfurth 2.21.2       II          500,00 

431 Orden des Vaterländischen Krieges,  Ordenszeichen 2. Typ, 2. Klasse. Ordenszeichen Silber emailliert, teils Gold, Verleihungsnummer "55356", an 
Schraube. Herf. 2.21.4, dazu Orden des Roten Arbeitsbanners.         II          100,00 

432 Medaille für heldenmütige Arbeit, Medaille 1. Typ (1939), Silber emailliert, an Dreieckspange, Verleihungsnummer graviert "No 653", Herf. 3.1.1   
Exemplar der Sammlung Dietrich Herfurth.          II          250,00 

433 Medaille für ausgezeichnete Arbeit, Medaille 1. Typ (1939), Silber emailliert, an Dreieckspange, Verleihungsnummer graviert "No 10292", ohne 
Mutter.  Herf. 3.2.1   Exemplar der Sammlung Dietrich Herfurth.         II          250,00 

434 Medaille für heldenmütige Arbeit  und Medaille für ausgezeichnete Arbeit, Medaillen 2. Typ, jeweils 3 Exemplare, 1 Ordensbuch   
           II          100,00 

435 Medaille für Tapferkeit beim Brandschutz, Medaille versilbert, an Fünfeckspange, Herf. 3.6  2 Exemplare   II          100,00 

436 Nachimow-Medaille, Bronze, an Fünfeckspange, Herf. 3.17  Exemplar der Sammlung Dietrich Herfurth    II          500,00 

437 Medaille Partisan des Vaterländischen Krieges, Medaille 2. Klasse, Messing, an Fünfeckspange, Herf. 3.18.2  2 Exemplare  II          200,00 

438 Medaille  für den Schutz der Staatsgrenze der UdSSR, 2 Exemplare versilbert und Neusilber, an Fünfeckspange. Herf. 3.19.2  II         100,00 
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Serbien 

439 St. Sava-Orden, 2. Modell verliehen ab 1903, Großkreuz und Bruststern zum Großkreuz (I. Klasse). Kreuz Silber vergoldet und emailliert, der 
Heilige im grünen Mantel. Stern Silber, die Auflage vergoldet und emailliert, im Zentrum der Heilige im grünen Mantel, an Nadel. Der Ordenssatz zusammen 
mit der Schärpe mit Rosette in guter Erhaltung. Zei 3532          I-II        1000,00 
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440 St. Sava-Orden, 1. Modell verliehen 1883-1903, Kommandeurkreuz (III. Klasse). Kreuz Silber vergoldet und emailliert, kleine Tragespuren, 
rückseitig Monogramm "M I" für Milan I., am Halsband. Zei 3519         II         600,00 

441 Orden des Kreuz von Takovo, verliehen 1865-1903, Bruststern zum Großoffizier. Stern Silber brillantiert, 80mm, vergoldete und emaillierte 
Auflage, rückseitig verstärkte Strahlenspitzen, die Nadel punziert mit Hersteller "G.A. SCHEID WIEN". Zei 3486    II        1200,00 

442 Orden des Stern von Karageorge,  verliehen 1904-1941, Offizierskreuz mit Schwertern. Kreuz Silber vergoldet und emailliert, silberne Schwerter, 
am Dreiecksband. Zei 3554           II          450,00 

443 St. Sava-Orden, 2. Modell verliehen ab 1903, Bruststern zum Kommandeurkreuz (II. Klasse). Stern Silber, 80mm, die Auflage vergoldet und 
emailliert, im Zentrum der Heilige im grünen Mantel, an Nadel. Zei 3532        II          500,00 
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444 St. Sava-Orden, 2. Modell verliehen ab 1903, Offizierskreuz (IV. Klasse). Kreuz Silber emailliert, der Heilige im grünen Mantel, am Dreiecksband, 
im Verleihungsetui der Firma "KOVNICA SORLINI VARAZDIN". Zei 3534       II          150,00 

445 St. Sava-Orden, 2. Modell verliehen ab 1903, Ritterkreuz (V. Klasse). Kreuz Silber emailliert, der Heilige im grünen Mantel, am Dreiecksband, im 
Verleihungsetui der Firma "HUGUENIN FRERES & Co" Schweiz. Zei 3535        II+          150,00 

446 Orden vom Weißen Adler, 2. Modell verliehen 1904-1941, Ritterdekoration V. Klasse. Dekoration Silber emailliert, teils vergoldet, rückseitig 
"1882", am Dreiecksband. Zei 3513           II+          300,00 

447 Ehrenzeichen des Roten Kreuz, gestiftet 1876. Kreuz Bronze emailliert, 40mm, am Dreiecksband (verfärbt).    II          200,00 

448 Ehrenzeichen des Roten Kreuz, verliehen 1882-1941. Kreuz Silber emailliert, am Band. 2 verschiedene Exemplare.  II          200,00 

449 Konvolut von 11 Ehrenzeichen: Silberne Medaille für Mut 1878, Erinnerungsmedaille Loyalität zum Vaterland 1920, Medaillen "Milos Obilic" 
1913 (6 Exemplare), Medaille Serbisch-Türkischer Krieg 1912, Medaille 1. Weltkrieg 1914-1918, Kreuz für den Serbisch-Bulgarischen Krieg 1912.  
           II          150,00 

450 Medaillen für Verdienste  um das Königliche Haus, ab 1882. Verschiedene Modelle in Bronze und Silber, oder mit Krone. 5 Exemplare  
           II          300,00 

451 Medaille für Eifer, gestiftet 1913. 5 Exemplare in verschiedenen Ausführungen.      II          100,00 

452 Königreich Jugoslawien, Paar Schulterstücke eines Hauptmann der Infanterie. Messingblech mit 3 versilberten Rangsternen und "24", rotes 
Tuchfutter. Dazu eine Mützenkokarde mit der Chiffre Peter II. um 1940.        II          100,00 

453 Orden der Jugoslawischen Krone, verliehen 1930-1945, Offizierskreuz IV. Klasse. Kreuz Silber vergoldet und emailliert, am Dreiecksband, im 
Verleihungsetui. Zei 1455           II          200,00 
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454 Orden der Jugoslawischen Krone, verliehen 1930-1945, Großoffizierskreuz und Bruststern zum Großoffizierskreuz. Kreuz Silber vergoldet und 
emailliert, am Halsband. Bruststern Silber vergoldet, 75mm, mit emaillierter Auflage, rückseitig Nadel. Das Kreuz und Bruststern im Verleihungsetui der Firma 
Huguenin Freres & Co. Schweiz mit Aufdruck "JUGOSLOVENSKA KRUNA II." für 2. Klasse. Zei 1452, 1453.    II        1000,00 

455 Orden der Jugoslawischen Krone, verliehen 1930-1945, Kommandeurkreuz III. Klasse. Kreuz Silber vergoldet und emailliert. Halsdekoration. Zei 
1454            II          300,00 

456 Orden des Partisanenstern, 1. Klasse, verliehen 1943-1991. Stern mit goldenem Kranz emailliert, an Schraube, rückseitig Verleihungsnummer 
"1639" und Klasseneinteilung "I STUFE", dazu die Verleihungsurkunde 1952 (beschädigt). Zei 1477     I-II        1000,00 
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Spanien 

457 St. Ferdinands-Orden, Kreuz 1. Klasse - Ritterkreuz, gestiftet 1811. Kreuz Gold emailliert, der Medaillonreif mit kleiner Reparatur, am alten Band 
mit Schleife. Zei 3676           II          400,00 

458 Militär-Verdienstorden, 1. Modell (1864-1931), Weiße Abteilung für Verdienste in Friedenszeiten 3. Klasse. Bruststern Silber vergoldet und 
brillantiert, 95mm, vergoldete Auflagen und silberne Lilien , rückseitig zwei Tragehaken und Nadel. Zei 3730 Dekorativer großer Ordensstern in bester 
Erhaltung!           I-II            800,00 

459 Militär-Verdienstorden, 1. Modell (1864-1931), Weiße Abteilung für Verdienste in Friedenszeiten, 1. Typ bis 1868, 1. Klasse - Ritterkreuz. Kreuz 
Gold emailliert, rückseitig die seltene Chiffre Isabella, an goldener Königskrone, am Band mit Tragespange. Zei 3732   I-II          650,00 

460 Verdienstorden des Spanischen Roten Kreuzes. Goldene Medaille oder Medaille 1. Klasse, 2. Modell (mit Königskrone - 1899-1931/1933), in der 
Trageweise für Nicht-Spanier, Silber vergoldet und emailliert, auf dem Revers Herstellerbezeichnung der Firma Ch. Billard in Paris, am alten Brustband mit 
aufgelegter Rosette. Zei 3866           I-II          150,00 

461 3 Auszeichnungen eines Offiziers der Franco-Zeit: Militär-Verdienstorden Rote Abteilung, Medaille auf den Bürgerkrieg 1936, Bruststern Al Merito 
En Campana.           II          200,00 

 

Türkei - Osmanisches Reich 

462 Medjidie Orden, Kommandeurdekoration - 3. Klasse. Stern Silber brillantiert, das Medaillon mit der Tugra Gold emailliert, an emailliertem 
beweglichen Halbmond mit Stern. Flache Ausführung osmanischer Fertigung Ende des 19. Jahrhunderts.     II          500,00 
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Deutschland Allgemein  

463 Konvolut von ca. 270 Waffenrock- und Uniformköpfen, deutsche 
Kaiserzeit, dabei Mannschaftsknöpfe der Kaiserlichen Marine, etwas 
Österreich.   II      150,00 

 

Baden 

464 Portepee zum Beamtendegen, Goldgespinst mit farbigen 
Durchzügen, silbern gestickter Greif. Selten!  II      200,00 

 

Bayern 

465 Degen für Beamte der Forstwirtschaft um 1850. Vergoldetes 
Löwenkopfbügelgefäß mit Perlmuttgriffschalen, aufgelegte bekrönte Chiffre 
"M" für König Maximilian von Bayern (1848-1864) auf vergoldeter 
Kartusche, auf der Quartseite zwei vergoldete Eicheln. Zweischneidige Klinge, 
die Bläuung etwas fleckig, die vergoldete Zierätzung mit Altersspuren. 
Schwarze Lederscheide mit vergoldeten Beschlägen, der Trageknopf mit 
antikem Männerporträt, Ortblech fehlt. Dazu das Portepee, Länge 96cm.  
   II-      600,00 

466 Degen für Beamte in Bayern um 1910. Vergoldetes 
Löwenkopfbügelgefäß mit Perlmuttgriffschalen, aufgelegte Sonne mit 
Königskrone. Zweischneidige Klinge mit Bläuung, Ätzung und Vergoldung. 
Schwarz belederte Scheide mit Abplatzungen. Dazu das Portepee, Länge 
98cm.    II-      600,00 

467 Zweispitz für Beamte im Königreich Bayern. Schwarzer Filz, 
seitlich Stoffkokarde mit Goldgespinst und vergoldetem Knopf mit 
schreitendem Löwen, innen Schweißleder und Seidenfutter, im Metallkasten.  
   II-      150,00 

 

468 Uniformjacke für Offiziere der Infanterie. Blaues Tuch mit rotem Kragen und Ärmelaufschlägen, vergoldete Knöpfe, mit Passanten, innen 
Tuchfutter. Die Brust mit Abnähern für die große Ordensspange.         II          400,00 
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469 4 Beförderungsurkunden aus dem Nachlass Major Otto Stutz, Patent zum Second-Lieutnant 1893 (Originalunterschrift Luitpold), Oberleutnant 
1903, Hauptmann 1908, Dekret zum Major 1915 (Originalunterschrift Ludwig III.). Urkunden in guter Erhaltung!    II          150,00 

470 Bildnis des Generaladjutanten Eduard Lang, Generalmajor, Kommandeur 11. Infanteriebrigade und Inspekteur der militärischen Strafanstalten. 
Ganzfigurige, nach halbrechts gerichtete Darstellung von Eduard Lang in der Uniform eines Generaladjutanten. Links über der Schulter ein graugrüner Mantel 
mit aufgeschlagenem roten Innenfutter. Mit der rechten Hand hält er seinen Säbel. Rechts auf einem tuchbedecktem Tisch steht ein Helm mit blauweißem 
Generalsfederbusch, demzufolge ein bayrischer Generaladjutant. Brust dekoriert mit großer Ordensspange und zwei Steckkreuzen. Rudolf Hesse (1871 
Saarlouis-München 1944). Maler, Zeichner und Radierer in München. Schüler der Münchener Akademie der Künste. Er schuf auf dem sicheren Grund 
beherrschter impressionistischer Technik bis zur Wiedergabe des Wesenhaften vertiefte Porträts. (Thieme-Becker, Band XVI, Seite 593). Öl auf Holz. Rechts 
unten signiert: „Rud. Hesse“. Maße 100x64cm, mit Rahmen 124x86cm.        II          250,00 

471 Plakette  zur Erinnerung an das K.B. 7. Feldart-Regt. Prinz Regent Luitpold, 1900. Nichttragbare Plakette, Bronze, 11x16cm, mit rückseitigem 
Aufsteller.            II            80,00 

472 Portepee zum Beamtendegen, Goldgespinst mit farbigen Durchzügen, mit Krone der Prinzregentenzeit (1886-1912)   II          100,00 

473 Bauchbinde  für Offiziere, Silbergespinst mit blauen Durchzügen.        II-III          100,00 

 

Braunschweig 

474 Uniform  für Hofbeamte in Braunschweig, Jacke und Hose - Regierungszeit Herzog Wilhelm 1830-1884.  Frack aus dunkelblauem Tuch, feine 
Silberstickerei an Kragen, Ärmelaufschlägen und Gesäßtaschen, die Knöpfe mit dem bekrönten Monogramm "W" des Herzogs Wilhelm. Die lange Hose, 
ebenfalls aus dunkelblauem Tuch mit silbernen Eichenlaublampassen. Sehr seltene Uniform in guter Erhaltung!    I-II          750,00 

Bruststern zum Großkreuz des Hausordens Heinrich des Löwen Los 11 
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                                                             475                                                                                                                         477, 478 

 

475 Vermeil Waschgarnitur, bestehend aus Schüssel und Henkelkanne. 
Silber vergoldet, die Kanne mit graviertem Wappen Braunschweig-Hannover, 
die Schüssel unterseitig graviert mit den Namen der (45) schenkenden Damen 
- Orte, jeweils punziert Silber "800" und Hofjuwelier "H. JÜRGENS". Kanne 
Höhe 33cm, Schale Durchmesser 35cm. Gewicht ca. 2390 Gramm. Wohl ein 
Geschenk an Ernst August III. von Hannover, Herzog von Braunschweig. 
Provenienz: Auktion Marienburg Sotheby's, 11. Oktober 2005 Los 2650.  
   II    1800,00 

476 3 Fingerschalen  und eine Wasserkaraffe aus dem Besitz des Herzog 
Wilhelm von Braunschweig und Herzog in Braunschweig-Bevern, 1808-1884. 
Farbloses Glas mit feinstem Schliff, seitlich bekröntes Monogramm "W". Die 
Schale Durchmesser 13cm, Karaffe Höhe 14cm. Hersteller die Firma 
Lobmayer Wien. Dieses Glasdekor wurde für Kaiser Maximilian von Mexiko 
entworfen und dann in verschiedenen Variationen an europäische 
Königshäuser geliefert.   I-II      500,00 

477 6 Messer und 6 Gabeln aus dem Besitz des Herzog Wilhelm von 
Braunschweig und Herzog in Braunschweig-Bevern, 1808-1884. Die Gabeln 
und Messerhefte aus Silber, die Griffe mit bekrönter Chiffre "W", teils 
punziert mit Hersteller "F.Str." für Hofjuwelier Ernst Heinrich Friedrich 
Wilhelm Streuber Braunschweig und "14 5/9L"(oth), die originalen Klingen 
korrodiert, ca. 1840-1850.   II-      800,00 

478 6 Messer und 6 Gabeln aus dem Besitz des Herzog Wilhelm von 
Braunschweig und Herzog in Braunschweig-Bevern, 1808-1884. Die Gabeln 
und Messerhefte aus Silber, die Griffe mit bekrönter Chiffre "W", teils 
punziert mit Hersteller "F.Str." für Hofjuwelier Ernst Heinrich Friedrich 
Wilhelm Streuber Braunschweig und "14 5/9L"(oth), die originalen Klingen 
korrodiert, ca. 1840-1850.   II-      800,00 

 

476 
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480 

Abbildung 1:1 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Freien Hansestadt Hamburg  

479 Koppelschloss für Angehörige des Hamburger Bürgermilitär, Messing mit aufgelegtem Stadtwappen, rückseitig Hersteller Carl Müller   
           II-          350,00 

480 Amtsabzeichen für „Lotse S Morgenstern Nr-107“, ovale Plakette aus 750er Silber, fein graviert,  um 1890   II          750,00 

481 Amtsabzeichen für Bedienstete des „Amtsgericht Hamburg“ mit gravierter Nummer 56, ovale Plakette mit aufgelegtem Stadtwappen.   
           II          500,00 

482 Amtsabzeichen für „Gerichtsvollzieher Amt Hamburg“ mit gravierter Nummer 94, ovale Plakette mit aufgelegtem Stadtwappen.   
           II          500,00 
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484 

 

 

Königreich Hannover 

483 Gipsrelief mit dem Kopfbild König Ernst August I. von Hannover 
(Regent 1837-1851). Moldano Abguss nach einer Plakette aus dem Nachlass 
des Königl. Münzmeisters Brehmer, gefertigt 1957. Durchmesser 25,5cm.  

   II       350,00 

484 Tschako für Offiziere der Infanterie. Tschako bezogen mit 
schwarzem Tuch, silberne Litze und silbern gestickter Vorderschirm für 
Offiziere. Helmemblem versilbert und vergoldet mit springendem Welfenroß, 
Feldzeichen für Offiziere. Innen ledernes Schweißleder. Exemplar aus dem 
Welfenmuseum mit anhängender Inventarnummer. Provenienz: Königliches 
Haus Hannover, Marienburg, Sothebys    II     2500,00 

485 Tschako für Offiziere der Infanterie. Tschako bezogen mit 
schwarzem Tuch, silberne Litze und silbern gestickter Vorderschirm für 
Offiziere. Helmemblem versilbert und vergoldet mit springendem Welfenroß 
und Bandeau "18. JUN 1815 WATERLOO", Feldzeichen für Offiziere. Innen 
ledernes Schweißleder und feines Seidenfutter mit Hersteller Louis Scherer 
Hannover, lederner Kinnriemen, lederne Schutzhülle für das Feldzeichen. 
Provenienz: Königliches Haus Hannover, Marienburg, Sothebys  II+     3000,00 

 

 

 

485 
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486 Tschako für Unteroffiziere der Infanterie. Tschako bezogen mit schwarzem Tuch, verzierte Tuchlitze, Helmemblem versilbert und vergoldet mit 
springendem Welfenroß, Feldzeichen, innen ledernes Schweißleder. Exemplar aus dem Welfenmuseum mit anhängender Inventarnummer. Provenienz: 
Königliches Haus Hannover, Marienburg, Sothebys           II        2000,00 

487 Tschako für Unteroffiziere der Infanterie. Tschako bezogen mit schwarzem Tuch, verzierte Tuchlitze, Helmemblem versilbert und vergoldet mit 
springendem Welfenroß und Bandeau "18. JUN WATERLOO" (rs. Splinte def.), Feldzeichen, innen ledernes Schweißleder. Exemplar aus dem Welfenmuseum 
mit anhängender Inventarnummer. Provenienz: Königliches Haus Hannover, Marienburg, Sothebys      II        2000,00 

488 Tschako für  Mannschaften  der Infanterie. Schwarzer Filz mit ledernem Deckel und Vorderschirm, Helmemblem mit Bandeau "8. JUN 1815 
WATERLOO", Feldzeichen aus Metall, innen schwarzes Schweißleder mit ledernem Kinnriemen.     II        1500,00 
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                                                          489                                                                                                                                   490 

 

 

 

 

489 Helm für Offiziere  der Infanterie. Lederhelm mit vergoldeten 
Beschlägen, eckiger Vorderschirm, gewölbte Schuppenkette mit 
Lederkokarde, das Emblem mit springendem Welfenroß. Kreuzblatt mit 
Spitze. Der Helm innen mit gelaschtem ledernen Schweißleder. Dekorativer 
Helm um 1840 in überdurchschnittlicher Erhaltung.  II    5000,00 

490 Helm für Offiziere  der Dragoner. Lederhelm mit vergoldeten 
Beschlägen, runder Vorderschirm, gewölbte Schuppenkette, das vergoldete 
Emblem mit springendem Welfenroß und Königskrone. Kreuzblatt mit 
Paradeaufsatz. Der Helm innen mit gelaschtem ledernen Schweißleder. 
Dekorativer Helm um 1840.   II    4000,00 
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                                                          494                                                                                                                                   492 

 

 

 

 

491 Paar Epauletten für Beamte im Königreich Hannover. Goldene 
Felder und Monde, lose dünne Kantillen, im Feld Schild mit springendem 
Welfenroß und goldene Königskrone, unterseitig rotes Tuchfutter mit Knöpfen. 
   I-II      500,00 

492 Paar Epauletten  eines Leutnant im 2. Linien Bataillon. Silberne 
Felder und Schuppen, silberne Halbmonde, im Feld goldene "2", unterseitig 
schwarzes Tuchfutter (Mottenlöcher), die Knöpfe mit Inschrift "LINIEN 
BATAILLON 2". Sehr selten !   II     1000,00 

493 Paar Epauletten  aus dem Besitz des Leutnant der Artillerie 
Ludewig Scharnhorst (1785-1869). Goldene Felder und Schuppen, goldene 
Halbmonde mit silbernen Delphinköpfen, im Feld silberne gekreuzte Kanonen 
und Königskrone, unterseitig dunkelblaues Tuchfutter, mit Knöpfen. Extrem 
selten im Handel. Ludewig Scharnhorsts Laufbahn endete als Major a.D., er 
war Träger der 4. Klasse des Guelphen-Ordens 1854, des Wilhelmskreuz für 
25 Dienstjahre und der Kriegsdenkmünze der König-Großbritannisch 
Deutschen Legion freiwillig eingetretener Krieger.  I-II     2000,00 

494 Paar Epauletten  mit aufgelegtem Stern des Guelphen-Ordens, wohl 
für Mannschaften. Messing Felder und Schuppen, aufgelegter Bruststern des 
König. Guelphen-Ordens mit Schwertern, unterseitig rotes Tuchfutter 
(schadhaft). Selten!   II-       750,00 

 

 

 

 

491 
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495 Schabracke mit Schabrunken für Ritter des Britischen 
Hosenbandorden, vier mit handgestickten Ordenssternen unter Krone um 
1860, aus dem Besitz König Georg V. von Hannover. Schabracke und 
Schabrunken aus rotem Tuch mit goldenen Litzen, gestickte Bruststerne des 
Hosenbandordens unter gestickten königlichen Kronen. Die Schabrunken mit 
braunem Fellbesatz. Prinz Georg von Cumberland, später König Georg V. von 
Hannover wurde 1835 Ritter des Hosenbandordens. Provenienz: Auktion 
Marienburg Sotheby's, 11. Oktober 2005   II    3500,00 

496 Paar Epauletten  eines Leutnant aus der Regierungszeit König 
Wilhelm IV. (1830-1837). Messing vergoldete Felder, Schuppen und Monde, 
im Feld aufgelegte silberne Chiffre "WR IV", unterseitig rotes Tuchfutter. 
Dekorative Erhaltung, auf Grund der kurzen Regentschaft sehr selten!  
                          II                    750,00 

 

 

 

 

 

 

König Georg V. von Hannover Ritter des Hosenbandordens seit 1835 
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497 

 
 

 

 

 

 

497 Schabracke "No 2" für Feldmarschall Ernst August von Hannover, mit einem Paar Pistolentaschen, um 1813. Die Decke aus Leder und rotem 
Tuch mit reicher goldener Altlarisch-Stickerei mit Pailletten, mit originaler Lederberiemung. Innen handschriftliches Etikett "No 2 Halbe rücken Schabraque m. 
Pist. Taschen". Ca. 110x58cm. Dazu die Pistolentaschen, ebenfalls Leder und rotes Tuch mit Goldstickerei. Von dieser Schabracke mit den zugehörigen 
Pistolentaschen ist lediglich das hier angebotene Exemplar bekannt. Unikat. I-II        2500,00 
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498 

 

498 Fahnenband zur Regimentsfahne des Hannoverschen Garde Jäger Bataillon. Zweiteiliges reich besticktes Fahnenband, das längere Band mit Devise 
"Fideliter et constanter !" und umseitig bekröntes "M" der Königin Marie, Länge 140cm. Das kürzere Band mit der Devise "Nunquam retrorsum!" und dem 
Allianzwappen von König Georg V. und seiner Gattin Königin Marie von Sachsen-Altenburg, umseitig Jahreszahl 1853. Der Befestigungsring mit Punzierung 
"G.J.B.". Im Dezember 1853 wurde der 50. Jahrestag der Gründung der leichten Bataillone der K.G.L. aus dem das Garde Jäger Bataillon hervorging gefeiert. 
Zu den aus der Marienburg verkauften Regimentsfahnen sind keine weiteren Fahnenbänder in dieser Ausführung und Qualität bekannt. Zahlreiche Fotos zeigen 
den König in der Uniform der Garde Jäger (siehe Los 123), somit ein weiterer Beleg für die Zuneigung des Königs zu dieser Formation.  II        2800,00 

 





 
        

                                                       209
 

      

                                                              500                                                                                                                               501 

 

499 Zweispitz und Uniformrock aus dem Besitz von Kronprinz Ernst 
August von Hannover, Herzog von Cumberland (1845-1923), als britischer 
(Ehren-) Oberst.  Zweispitz mit Hersteller „Cater &. Co. 56 Pall Mall London“ 
mit Krone und Chiffre, schwarzer feiner Fellbezug, vernähte Ziertressen, 
vergoldeter Knopf mit Krone, innen Leder-Schweißband und weißes 
Seidenfutter, ca. Gr. 56, in originalem Hutkoffer aus lackiertem Eisenblech. 
Roter Uniformrock mit weißen Vorstößen, schwarzen (polnischen) 
Ärmelaufschlägen je mit drei breiten goldfarbenen Tressen aus Metallgespinst 
sowie feiner Ziertresse aus Doppel-Kordellitze, schwarzer Kragenaufschlag 
mit breiter Tresse und Doppel-Zierlitze sowie zwei stark plastisch gestickten 
Rangkronen, Knopfleiste mit 8 vergoldeten Uniformknöpfen, Paar schmale 
Schulterstücke aus Doppel-Kordel (ein Schulterknopf fehlt), innen weißes 
Seidenfutter. Dazu weinrote Schulterschärpe aus seidigem Tuch mit zwei 
Quasten mit losen Kantillen. Provenienz: Königliches Haus Hannover, 
Marienburg, Sothebys Auktion 2005.   II      700,00 

500 Livree für Bedienstete aus dem Hause des Fürsten zu Münster-
Derneburg. Jacke aus rotem Tuch mit gelben Kragen und Ärmelaufschlägen, 
allseitig silberne Zierlitzen, versilberte Wappenknöpfe, komplett mit 
geflochtenem Schulterstück und anhängender Galaachselschnur. Dazu die 
Weste aus gelbem Tuch, ebenfalls mit silberner Zierlitze und Wappenknöpfen. 
   II      700,00 

501 Abschiedsgeschenk für Hauptmann Ohlden  des 2.Hannoverschen 
Infanterie Regiment 77. Vollplastische Figur eines Soldaten der 
Hannoverschen Landwehr Bataillone aus der Zeit 1813 bis 1815, Gladenbeck 
Berlin, Figur Zinkspritzguss dunkel patiniert auf Holzsockel mit 
Widmungsplakette. Höhe    II    1000,00 

502 Goldene Geschenknadel Kronprinz Ernst August (II.) von 
Hannover mit Brillanten. Goldene Chiffre "EA" mit Diamantbesatz, an langer 
Nadel, im Etui.    I-II    1000,00 

502 
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                                                             503                                                                                                                        506 

    

503 Supraweste für Mannschaften Garde du Corps um 1860. Rote 
Tuchweste mit umlaufender silberner Litze, mit beidseitigem Bruststern des 
St. Georg Ordens, der aufgelegte Bruststern mit handgesticktem Zentrum in 
Mannschaftsausführung, seitlich mit Haken zum Verschließen, innen helles 
Leinenfutter, im farbfrischen leicht getragenen Zustand. Provenienz: 
Königliches Haus Hannover, Marienburg, Sothebys Auktion 2005.   
   II    2000,00 

504 "Radmantel" aus dem Besitz Prinz Ernst August II. . Weiter 
Umhang aus feinem schwarzen Tuch, der Kragen mit Knebelverschluß, kleine 
Messingknöpfe. Anhängend Etikett "Garderobe Sr. Königlichen Hoheit des 
Herzogs von Cumberland...... Radmantel"   II      400,00 

505 Galalivree für Hofkutscher und Lakaien am Hofe König Georg V. 
von Hannover (1851-1866) zur Hofgala und bei größeren Festlichkeiten. Die 
prunkvolle Uniform bestehend aus Galajacke, Weste und Plüschhose. Die 
Galajacke aus rotem Tuch besetzt mit reichen breiten Goldlitzen, prächtige 
vergoldete Wappenknöpfe. Die Weste ebenfalls aus feinem, hier blauem, Tuch 
besetzt mit goldenen Litzen und goldene Wappenknöpfe, die knielange Hose 
aus rotem Samt.  Provenienz: Königliches Haus Hannover, Marienburg, 
Sothebys Auktion 2005.   II   3000,00 

506 "Staatskutscherhut" Nr. 6, Zweispitz zur Galalivree für 
Hofkutscher und Lakaien am Hofe König Georg V. von Hannover (1851-
1866) zur Hofgala und bei größeren Festlichkeiten. Der Zweispitz aus 
schwarzem Filz, Modell 1856 mit Goldlitze und Kokarde mit Wappenknopf, 
im etwas defekten Kasten. Innen helles Seidenfutter mit Hersteller J.G. 
Graeven Königl.-Hofhutmacher Hannover. Handschriftlicher Vermerk 
"restauriert 1864" und Staatskutscherhut 1892 an Marstall.     
   II-    2000,00 

 

504 
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                                                             507, 508                                                                                                                  511, 512 

 

507 3 Tafelservietten aus dem Besitz des Königs Georg V. von 
Hannover. Weißer Damast, gewebt im Neo-klassizistischen Stil mit 
Lorbeerkranz, die Ecken mit Wappen "NEC ASPERA TERRENT" und 
Königskrone, 75x75cm, um 1860. Provenienz: Königliches Haus Hannover, 
Marienburg, Sothebys    II      500,00 

508 3 Tafelservietten aus dem Besitz des Königs Georg V. von 
Hannover. Weißer Damast, gewebt im Neo-klassizistischen Stil mit 
Lorbeerkranz, die Ecken mit Wappen "NEC ASPERA TERRENT" und 
Königskrone, 75x75cm, um 1860. Provenienz: Königliches Haus Hannover, 
Marienburg, Sothebys    II      500,00 

509 Großes Tafeltuch mit bekrönter Chiffre des Königs Ernst August I., 
um 1840.  Weißer Damast gewebt mit floralem Dekor, die Ecken mit der 
Chiffre des Königs, ca. 275x280cm.   II      800,00 

510 Großes Tafeltuch zum Bankett mit bekrönter Chiffre des Königs 
Ernst August I., um 1840.  Weißer Damast gewebt mit floralem Dekor, die 
Ecken mit der Chiffre des Königs, ca. 630x260cm.  II    1000,00 

511 3 Tafelservietten aus dem Besitz des Königs Ernst August I. von 
Hannover. Weißer Damast, gewebt im Neo-klassizistischen Stil mit feinem 
Blütendekor, die Ecken mit Chiffre "EAR" und Königskrone, 88x88cm, um 
1850. Provenienz: Königliches Haus Hannover, Marienburg, Sothebys   
   II      500,00 

512 3 Tafelservietten aus dem Besitz des Königs Ernst August I. von 
Hannover. Weißer Damast, gewebt im Neo-klassizistischen Stil mit feinem 
Blütendekor, die Ecken mit Chiffre "EAR" und Königskrone, 88x88cm, um 
1850. Provenienz: Königliches Haus Hannover, Marienburg, Sothebys   
   II      500,00 

 

507, 508 
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513 12 Teile eines Kaffeeservice aus dem Besitz des Königs Georg V. 
von Hannover, 1819-1878. Bestehend aus 6 Tassen mit Untertassen, 6 
Kuchenteller. Weißes Porzellan mit Goldrand und dem Monogramm "GR V" 
mit Krone. Einige Teile mit Manufakturmarken der Königlichen 
Porzellanmanufaktur in Berlin oder Fürstenberg, um 1860. Provenienz: 
Königliches Haus Hannover, Marienburg, Sothebys Auktion 2005   
   II-      600,00 

514 6 Tassen mit Untertasse aus einem Service der Könige von 
Hannover. Weißes Porzellan mit dünnem Goldrand, farbiges königliches 
Wappen mit springendem Roß und "SUSCIPERE ET FINIAE", Krone, ohne 
Hersteller, um 1850. Provenienz: Königliches Haus Hannover, Marienburg, 
Sothebys Auktion 2005   II     300,00 

515 6 Punschgläser aus dem Besitz des Königs Georg V. von Hannover, 
1819-1878. Farbloses Glas, tassenförmig mit Henkel, im Boden graviertes 
Monogramm "GR V" mit Königskrone, um 1860. Provenienz: Königliches 
Haus Hannover, Marienburg, Sothebys Auktion 2005  I-II      300,00 

 

 

 

 

 

515 
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516 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

516 29 Teile einer Trinkgarnitur aus dem Königshaus Hannover um 1850, bestehend aus 8 Likör-, 8 Champagner-, 3 Wein- und 5 Dessertweingläsern, 4 
Fingerschalen und einer Karaffe mit Stopper. Farbloses Glas geschliffen, alle Teile mit dem Monogramm "EAR" für König Ernst August I. oder "GR V" König 
Georg V. .            II+        2500,00 
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517 6 Weinrömer aus dem Besitz König Ernst August I. von Hannover, 
1771-1851. Farbloses Glas (kleine Chips), facettiert gearbeitet, fein graviertes 
Monogramm "EAR" mit königlicher Krone, um 1850. Höhe 13cm. 
Provenienz: Königliches Haus Hannover, Marienburg, Sothebys Auktion 2005 
   II+      800,00 

518 6 Weinrömer aus dem Besitz König Ernst August I. von Hannover, 
1771-1851. Farbloses Glas (kleine Chips), facettiert gearbeitet, fein graviertes 
Monogramm "EAR" im Boden, um 1850. Höhe 13cm.  Provenienz: 
Königliches Haus Hannover, Marienburg, Sothebys Auktion 2005   
   II+      400,00 

519 6 Weinrömer aus dem Besitz König Georg V. von Hannover, 1819-
1878. Farbloses Glas, facettiert gearbeitet, fein graviertes Monogramm "G" 
mit königlicher Krone, um 1860. Höhe 13cm. Provenienz: Königliches Haus 
Hannover, Marienburg, Sothebys Auktion 2005  II+      800,00 

520 12 Tafelbesteckteile aus dem Besitz des Königs Georg V. von 
Hannover, 1819-1878. Bestehend aus 6 Messern und 6 Gabeln, Silber, alle 
Teile mit der erhaben geprägten Chiffre "GR V" mit Königskrone, Hofjuwelier 
Matthias, 15löthiges Silber, die originalen Klingen mit Korrosionsspuren, um 
1860. Provenienz: Königliches Haus Hannover, Marienburg, Sothebys 
Auktion 2005   II-      800,00 

521 12 Tafelbesteckteile aus dem Besitz des Königs Georg V. von 
Hannover, 1819-1878. Bestehend aus 6 Messern und 6 Gabeln, Silber, alle 
Teile mit der erhaben geprägten Chiffre "GR V" mit Königskrone, Hofjuwelier 
Matthias, 15löthiges Silber, die originalen Klingen mit Korrosionsspuren, um 
1860. Provenienz: Königliches Haus Hannover, Marienburg, Sothebys 
Auktion 2005   II-      800,00 

 

520, 521 
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522 König Ernst August I.  (1771-1851) und seine Gattin Königin Frederike (1778-1841). 2 dekorative Lithographien, mit Passepartout hinter Glas im 
alten versilbertem Rahmen (40,5x52cm). Der König in Uniform mit Generalsepauletten und Ordensdekoration. Die Königin im Spitzenkleid mit 
Brillantdiadem, dekoriert mit dem Preußischen Louisen-Orden und dem Familienorden mit dem Bildnis König Georg IV. Lithographie von Fr. Jentzen, 
gedruckt Verlag v. L. Sachse & Co. Berlin.            II+          400,00 

523 3 Porzellanplaketten Prinz Ernst August II. von Hannover und Gattin Thyra. Die Plaketten aus weißem Buisquitporzellan in rund (19,5cm) und 
rechteckig (20x20cm), hinter Glas im Eichenholzrahmen (80x35cm). Altersbedinge Erhaltung.      II-III          400,00 

524 Gipsmodell der Medaille  zur Erinnerung an die Einweihung des Reiterdenkmals für König Ernst August vor dem Hannoveraner Hauptbahnhofs 21. 
September 1861. Medaille weißer Gips, Durchmesser 34cm, hinter Glas.        II          400,00 

525 Gußeiserner Teller mit dem Kopfbild König Georg V. von Hannover. Eisen geschwärzt, Kopfbildnis des Königs nach einem Stempel von 
"BREHMER. F.", Durchmesser 243mm, rückseitig Aufhängung.          II          450,00 
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531 

 

526 Dienstabzeichen für Amtsdiener des Amtes Freudenberg, ovale Messingplakette (70x90mm), mit aufgelegtem springenden Welfenroß (defekt), an 
Tragenadel           II-          750,00 

527 Koppelschloss für Mannschaften und Unteroffiziere, König Georg V. Messing Kastenschloss mit Neusilberauflage, getragen  II-          350,00 

528 Koppelschloss für Mannschaften und Unteroffiziere, König Georg V. Messing Kastenschloss mit Neusilberauflage, getragen  II          350,00 

529 Koppelschloss Hannover, Messing Kastenschloss mit aufgelegtem springenden Welfenroß     II-          250,00 

530 Dienstabzeichen für Amtsdiener des Amtes Fallingbostel, ovale Messingplakette (70x90mm), an Tragenadel.   II          650,00 

531 Modell der Waterloosäule im hannoverschen Stadtteil Calenberger Neustadt. Bronze patiniertes Metallmodell, Höhe 54cm, auf quadratischem 
Holzsockel, 20x20cm. Die Siegessäule wurde auf dem Waterlooplatz in den Jahren von 1825 bis 1832 nach einem Entwurf von Georg Ludwig Friedrich Laves 
errichtet. Gekrönt ist sie mit einer Statue der aus der römischen Mythologie hergeleiteten Siegesgöttin Victoria. Ihr Stil ist der klassischen Antike 
nachempfunden und orientiert sich an der dorischen Säulenordnung. Das Bauwerk erhebt sich über einem sechsstufigen Sockel samt würfelförmigem Unterbau 
mit der Widmungsinschrift: „DEN HELDEN VON WATERLOO DAS DANKBARE VATERLAND“. Namenstafeln der Gefallenen sowie erbeutete Kanonen 
ergänzen das Ensemble.           II        1000,00 
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532 Shoulder Belt Plate für Offiziere der Kings German Legion (K.G.L.), ovale Plakette (60x85mm) Messing vergoldet, Hosenband mit Inschrift 
"KING´S GERMAN LEGION" mit Königskrone und schreitendem Löwen, rückseitig Haken und Trageknöpfe, Hersteller. Extrem selten und hier in bester 
Erhaltung.           I-II        4500,00 

533 Shoulder Belt Plate für Mannschaften und Unteroffiziere der Kings German Legion (K.G.L.), ovale Plakette (50x70mm) Messing, Hosenband mit 
Inschrift "KINGS GERMAN LEGION" mit Königskrone und schreitendem Löwen, rückseitig Haken und Trageknöpfe.   II       1750,00 

534 Kurfürstentum Hannover, Chur-Hannover, Shoulder Belt Plate 4. Regiment, ovale Plakette (55x70mm) Messing graviert, mit Chiffre "GR" mit 
Königskrone.           II       1500,00 

535 Shoulder Belt Plate Regiment Bremen III. Bataillon für Offiziere um 1820. Ovale Plakette Messing (62x90mm) vergoldet, die Auflage versilbert, 
Bremer Stadtwappen unter Britischer Königskrone.          II         3000,00 

536 Zweispitz für Offiziere mit Parade Federbusch. Schwarzer Filz mit Kokarden, Innenfutter fehlt, Regierungszeit König Georg V.   
           II-III        1350,00 

537 Portrait eines Oberleutnant  der Hannoverschen Garde Husaren um 1840, zugeschrieben „Adolf von Menzel“, diverse Etiketten und 
Beschriftungen. Öl auf Leinwand. Der Husar in Uniform mit reicher goldener Verschnürung, in der Hand die Pelzmütze. 39x47cm, im alten vergoldeten 
Rahmen 50x58cm.           II        2500,00 
 

Adolph Friedrich Erdmann Menzel, ab 1898 von Menzel (8. Dezember 1815 in Breslau - 9. Februar 1905 in Berlin), war ein deutscher Maler, Zeichner und 
Illustrator. Er gilt als der bedeutendste deutsche Realist des 19. Jahrhunderts. Sein Werk ist außerordentlich vielfältig, bekannt und zu Lebzeiten hoch geehrt 
wurde er vor allem wegen seiner historisierenden Darstellungen aus dem Leben Friedrichs des Großen. 
 

 





 
        

                                                       227
 

 

 

 

 
539 

Abbildung 1:1 

 

 

 

 

 

 

538 Tschako Helmemblem für Offiziere Waterloo 1812-1816, Shako plate, universale Version. Messing fein vergoldet, Höhe 135mm, Chiffre König 
Georg III. und Königskrone, rückseitig 2 Befestigungsösen.         I-II        2500,00 

539 Tschako Helmemblem für Offiziere um 1815, Shako plate. Messing fein vergoldet, Höhe 143mm, Chiffre König Georg III. und Königskrone 
"PENINSULA" und silbernes Horn, rückseitig eine Befestigungsöse erhalten.        I-II        3000,00 

540 Paradekoppelschloß für Offiziere bis 1866 König Georg V. Kleines Messing Kastenschloß vergoldet mit versilberter aufgelegter bekönter Chiffre 
"GV." im Eichenlaubkranz, mit Gegenstück          II          750,00 

541 Paradekoppelschloß für Offiziere bis 1866 König Georg V. Kleines Messing Kastenschloß vergoldet mit versilberter aufgelegter bekönter Chiffre 
"GV." im Eichenlaubkranz, ohne Gegenstück          II          650,00 

 





 
        

                                                       229
 

 
 
 

      
 
 
                                                          543                                                                                                                                542 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

542 England - Befreiungskriege, Tschako für Angehörige der Infanterie. Schwarzer Filz, mit Leder bezogener Vorderschirm, abklappbares Nackenleder, 
Messingemblem mit bekrönter Chiffre "GR" für König Georg III. , die Verschnürung mit goldenen Durchzügen, seitlich goldener Knopf mit Krone und "45", 
Federbusch, innen Reste des Tuchfutters. Extrem seltene Kopfbedeckung der Befreiungskriege gegen Kaiser Napoleon I.   II-III        5000,00 

543 Paar Epauletten vom Hofe König Edward VII (1841-1910, Regent ab 1901). Goldene Felder und Monde, starre Kantillen, aufgelegte silberne 
Chiffre "ER VII" und Kaiserkrone, unterseitig rotes Tuchfutter. Im Kasten. Provenienz: Auktion Marienburg Sotheby's, 11. Oktober 2005 Los 2650.  
           I-II          800,00 
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Mecklenburg 

544 Helm für Mannschaften des Großherzogl. Mecklenburgischen 
Füselier-Regt. Nr. 90 Kaiser Wilhelm. Lederhelm, flache Schuppenketten mit 
Reichskokarde, Messing Helmemblem mit versilbertem Wappen, kannelierte 
Spitze, innen Lederfutter und handschriftliches Besitzeretikett.   
   II    1500,00 

545 Fahnenspitze für Regimentsfahnen und Standarten der Armee 
Mecklenburg-Schwerins. Messing vergoldet, bekrönte Chiffre "FF", Höhe 
21cm, auf späterem Holzständer.   II    1000,00 

546 Degen  für Offiziere der Dragoner-Regimenter 17 und 18. 
Vernickeltes Gefäß, Rochenhautgriff mit Drahtwicklung, die Stahlklinge mit 
Zierätzung und "EISENHAUER", Hersteller "W.K.&C.", vernickelte Scheide 
mit 2 Trageringen. Länge 102cm.   II-    1000,00 

 

 

 

546 
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547 Helm für Mannschaften des Großherzogl. Mecklenburgischen 
Grenadier-Regt. Nr. 89 bzw. Füselier-Regt. Nr. 90 Kaiser Wilhelm. Hoher 
Lederhelm, flache Schuppenketten mit beiden Kokarde, Messing Helmemblem 
mit versilbertem Wappen, gebauchte Spitze, innen Lederfutter. Seltener Helm 
in der hohen Form um 1870.                         II                   1700,00 

548 Helm für Mannschaften des Großherzogl. Mecklenburg. Feldartill.-
Regt. Nr. 60, Schwerin. Lederhelm eines Einj. Freiwilligen, gewölbte 
Schuppenkette mit Landeskokarde, Messing Helmemblem mit versilbertem 
Wappen, Kugelspitze, innen Schweißleder und Seidenfutter.   
                         II                   1500,00 

 

 

548 
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Preußen   

 
 
549 Weinglas aus dem Besitz Kaiser Wilhelm I. Rheinwein- oder Rieslingglas aus farblosem Glas mit Goldrand, Kaiserkrone und Chiffre "WIR" für 
Wilhelm Imperator Rex. Aus dem Nachlass des Leutnant zur See Friedrich Prosch, welcher das Glas vom Prinzen Heinrich, Bruder des Kaisers, geschenkt 
bekommen hat. Anbei Brieftelegramm des Kaisers 1938, 3 Briefe des Prinz Heinrich an Leutnant Prosch, gewidmete Fotos des Kaisers und des Prinzen 
1932/37. Interessante Belege der Königlichen Familie aus der Zeit in Haus Doorn.       II        1000,00 

Beim Ausbruch der November-Revolution im Jahre 1918 wurde der Bruder des Deutschen Kaisers, Prinz Heinrich von Preussen, auf seinem Wohnsitz in 
Hemmelmark bei Eckernförde von den Kommunisten verhaftet und an Friedrich Posch, der das Alters- und Invalidenheim in Eckernförde verwaltete, in 
Hausarrest übergeben, mit dem Auftrage für Verpflegung und Überwachung zu sorgen. Dies hat er dann, als ehemaliger Angehöriger der Kaiserlichen Marine 
"bestens" besorgt. Der Prinz hat ihm dies nie vergessen und ihm bei einem gelegentlichen Besuch auf Hemmelmark, wohin er nach einigen Wochen wieder 
entlassen wurde, das hier angebotene Römerglas seines Bruders mit dessen Insignien verehrt.  

550 Goldene Geschenknadel  des Prinzen Joachim von Preußen. Bekrönte Chiffre "J" an langer Tragenadel, Gold punziert "585", im originalen 
Verleihungsetui des Hofjuwelier Johann Dix in Bonn. Joachim Franz Humbert Prinz von Preußen (1890-1920) war der sechste Sohn des deutschen 
Kaiserpaares Wilhelm II. und Auguste Viktoria.          II          700,00 
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551 Kammerherrenrock aus der Zeit Friedrich Wilhelms IV. von Preußen (1795-1961, Regent ab 1840). Dunkelblauer Brandenburger Rock mit allseitig 
reicher Goldstickerei, vergoldet Knöpfe mit dem bekrönten Monogramm des Königs. Im Gesäß Löcher für die Befestigung des Kammerherrenschlüssels, innen 
weißes Seidenfutter. Der Träger des Rockes war Königlich Preußischer Kammerherr und Ritter des Johanniter-Ordens.   II        2000,00 

552 Schlüssel für Kammerherren im Königreich Preußen. Messing vergoldet, fein gearbeiteter Guss, Wilde Männer mit Krone und Monogramm 
"FWR". 14,5cm. Der Kammerherrenschlüssel aus dem Besitz Freiherr von der Brincken, Königlich Preußischer Gesandter und Kammerherr.   II        1000,00 

553 Zweispitz eines Admiral a.D.  Schwarzer Filz mit breiter goldener Litze, Stoffkokarde in Landesfarben, seitlich goldene Raupe, der vergoldete 
Knopf der Kaiserlichen Marine mit Reserve Kreuz, innen Schweißleder und Seidenfutter.      II        2000,00 
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554 Geschenkrahmen der Kaiserin Auguste Viktoria, Königin von Preußen 
(1858-1921). Rahmen Bronze vergoldet, fein ziseliert, emaillierte Chiffre "AV" mit 
Königskrone, rückseitig Aufsteller. Fertigung des offiziellen Hersteller C.H. Preetz 
Berlin. Höhe 29cm.    II       750,00 

555 Säbel  für Angehörige des 1. Brandenburgischen Dragoner-Regiment Nr. 2, 
Schwedt. Adlerkopfbügelgefäß mit drei Spangen, rote Glasaugen, Griff mit Fischhaut 
und Drahtwicklung, Stahlklinge, die brünierte eiserne Scheide mit zwei vergoldeten 
Messingtrageringen. Länge 100cm.     II-      1000,00 

556 Ringkragen für Mannschaften des Regiment Garde du Corps. Messingblech 
mit verschraubtem neusilbernem Trophäenwappen "1712-1912", rückseitig großer 
Tragehaken mit Hersteller C.E. Juncker Berlin, eingeschlagen "GdC", komplett mit der 
originalen Tragekette.    II      1200,00 

 

 

 

Kaiserin Auguste Viktoria, Königin von Preußen. 
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                                                                         560                                                                                              561 

 

557 Kartuschkasten für Offiziere des Kürassier-Regiment Königin (Pommersches) Nr. 2. Schwarz gelacktes Leder, fein geprägte vergoldete 
Metallauflage, komplett mit Verschluss und rückseitigen Trageriemen.        II-          900,00 

558 Ringkragen für Mannschaften/Unteroffiziere des Kürassier-Regiment Königin (Pommersches) Nr. 2, Kammerstück. Messingblech mit 
verschraubtem versilberten Trophäenwappen "1745", rückseitig großer Tragehaken, eingeschlagene Nummer "2 97", komplett mit der originalen Tragekette. 
           II        1200,00 

559 Regiment Königs-Jäger zu Pferd Nr. 1, Auflage zum Kartuschkasten, Messing vergoldet, rückseitig 4 Befestigungsringe, Breite 65mm.  
           II          300,00 

560 Epauletten für Beamte, Königreich Preußen - Rang eines Leutnant. Goldene Monde mit roten Feldern, unterseitig dunkelblaues Tuchfutter. Dazu ein 
Paar Schulterstücke und zu den Epauletten passende Passanten, im Kasten des Hoflieferanten Eduard Sachs.    I-II          150,00 

561 Epauletten für Staatsbeamte im Königreich Preußen - Rang eines Hauptmann. Goldgestickte Monde, rote Felder, gestickter bekrönter Preußenadler, 
zwei Rangsterne, mit Knöpfen, unterseitig dunkelblaues Tuchfutter         II          150,00 

562 Epauletten eines Staatsbeamten im Rang eines Leutnant, goldene Monde, die Felder belegt mit schwarzem Tuch, darauf bekröntes preußisches 
Wappenschild, dunkelblaues Unterfutter. Kleine Mottenlöcher.         II-            90,00 
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563 Tschako für Mannschaften des Landsturm um 1900. Tschako aus 
schwarzem Leder, Helmemblem mit Landwehrkreuz, Schuppenkette, innen 
gelaschtes Lederfutter, komplett mit preußischer Nationale - Feldzeichen.  
   II      500,00 

564 Tschako für Mannschaften der Jäger-Bataillone um1885. Tschako 
aus schwarzem Leder, Helmemblem aus Messing, lederner Kinnriemen noch 
an Henkelbefestigung, komplett mit Feldzeichen.  II      500,00 

565 Helm für Mannschaften für Garde-Grenadiere. Lederhelm mit 
feldgrau lackierten Beschlägen, lederner Kinnriemen an Knopf 91 mit beiden 
Kokarden, innen gelaschtes Schweißleder. Der Nackenschirm innen mit 
Kammerstempelung "REGGR 3"  und Datierung 1915.  II      700,00 

566 Paar Epauletten eines Major im Infanterie-Regt. von Lützow (1. 
Rheinisches) Nr. 25., Aachen. Goldene Monde, blaue Felder mit goldener 
"25",lose dünne Kantillen. Das Paar im originalen Kasten. I-II      250,00 

 

 

 

 

586 
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                                       569                                                                                570                                                                                571     

 

567 Helm für Mannschaften  der Garde-Infanterie in Ersatzfertigung um 1915. Graues Filzmaterial mit Beschlägen aus Bronzeblech, lederner 
Kinnriemen an Knopf 91 mit beiden Kokarden. Innen gelaschtes braunes Lederfutter. Gute Erhaltung!     II+          700,00 

568 "Hindenburglicht",  1. Weltkrieg-Schützengraben. Ungebraucht, komplett im Holzkasten. Sie wurden im Ersten Weltkrieg erfunden und 
erleuchteten als »Hindenburglichter« die Stollen des Stellungskriegs in Frankreich.       II          100,00 

569 Zunftschild Brandenburg Preußen, 1. Hälfte 19. Jahrhundert. Das Schild zeigt die Embleme von fünf Zünften. In der Mitte, unter dem 
Wappenschild mit preußischen Adler der von der preußischen Königskrone bedeckt wird, ein großes Rundmedaillon in Blattrahmung. Das Medaillon ist bemalt 
mit dem Heiligen Lukas, dem Schutzpatron der Metzger. Im Hintergrund links ein Stier. In den Zwickeln, auf dunkelbraun lackierten Grund das Zeichen der 
Bierbrauer, das Symbol der Küfer, das Emblem der Müller und das der Bäcker. Ölmalerei auf Eisenblech (wohl Manufaktur Stobwasser, Berlin), breiter 
profiliertzer Goldrahmen. Maße 64x52cm, mit Rahmen 82x70cm.         II          200,00 

570 Reservistenkrug eines Sanitäters im Eisenbahn Regt. Nr. 1  Berlin Schöneberg 1901/03. Krug Steingut glasiert mit farbiger Malerei, dem Sanitäts 
Gefr. Ludwig. Zinndeckel Kaiser Wilhelm II. mit Adler, der Daumendrücker mit Flügelrad. Höhe 27,5cm.  II 400,00 

571 Messingkartusche als Vase, Schützengrabenarbeit um 1915. Messing gehämmert mit Rocaillendekor. Höhe 29,5cm.   II          100,00 

572 Galaachselschnur, Fangschnur für Adjutanten der Kgl. Prinzen etc., geflochtene Silbergespinstschnur, 2 runde Schnüre, etwas gedunkelt.  
           II          100,00 
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574 

Sachsen 

573 Grenadiersäbel für Mannschaften der polnisch-sächsischen Infanterie um 1720. Messinggriff und -bügelgefäß, die Klinge mit der bekrönten Chiffre 
"AR" für Friedrich August I. (August der Starke, 1670-1730) Kurfürst von Sachsen und als August II. König von Polen und Großfürst von Litauen. Länge 
86cm. Vgl. Ausstellungskatalog "Unter einer Krone" Dresden 1997, Seite 196.       II-III       4000,00 

574 Helmbarte der Trabanten des Kurfürsten Johann Georg I. von Sachsen, 1611. Eisen geschmiedet, Gratklinge, Ätzung mit Schwarzlot, auf beiden 
Seiten des Beiles sächsisches Wappen in Kartusche, darüber die Buchstaben "S.V.M.C." (Scopus vitae mihi Christus) der Devise des Herzogs "Christus (ist) für 
mich das Ziel des Lebens". Unter dem Wappen Jahreszahl "1611", auf dem Haken die Buchstaben "H.G.H.Z.S.G.C.V.B.C." für Hans Georg Herzog zu 
Sachsen, Gülich, Cleve und Berg, Churfürst 1611-1656. Schaft mit rundem Querschnitt, zwei ausgeschmiedete und aufgesetzte Schaftfeder. Länge 110  
           II-        3500,00 
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575 Erinnerungsteller  - Regimentsteller, 3. Feld Artillerie Regiment Nr. 32. Weißes Porzellan mit grüner Schablonenmalerei, rückseitig gekreuzte blaue 
Schwerter der Meißner Manufaktur. Durchmesser 25 cm. Duwe 248. 2.Wahl.        II          180,00 

576 Schirmmütze für Offiziere des Kgl. Sächs. Ulanen Regiment Nr. 18, Leipzig. Feines weißes Tuch mit purpurrotem Bund und Paspelierung, 
Offizierskokarden, innen beiges Schweißleder und weißem Seidenfutter mit goldenem "A". Anbei die Erkennungsmarke des Leutnant Karl Ancot "U. R. 18.  
LEUTNT.". Prachtvolle ungetragene Erhaltung.          I-II          900,00 

577 Helm für Mannschaften des Grenadier-Regt. Nr. 101. Metallhelm schwarz lackiert, Messing Helmemblem und versilbertem bekrönten Wappen, 
lederner Kinnkiemen mit beiden Kokarden an Knopf 91, innen gelaschtes Lederfutter. Der Nackenschirm innen mit "101R" und "Metallhelm nicht ins Feld 
senden", Gr.56.           II          500,00 

 

Sächsische Herzogtümer 

578 Zylinder für Hofkutscher  in den Sächs. Herzogtümern. Schwarzer Filz, umlaufend grünes Ripsband mit Stoffkokarde und vergoldetem 
Wappenknopf mit der Devise "FEDELITER CONSTANTER", innen braunes Schweißleder und Seidenfutter mit britischem Hersteller für die Firma Hecht in 
Leipzig. Im Karton.           II-          500,00 
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579 Pallasch für Mannschaften Garde du Corps, Sachsen-Gotha-Altenburg um 1800.  Messinggefäß mit Knöchelschild und Spangen, auf dem 
Knöchelschild sächsisches Wappen mit Herzogskrone und Umschrift "HONI SOIT QUI MAL Y PENSE" (Devise des engl. Hosenbandordens), ganze 
Griffkappe mit Löwenkopf. Linsenförmige zweischneidige gekehlte Klinge mit graviertem Wappen. Lederbezogene Holzscheide mit Messingbeschlägen, 
Kantenschutz, am originalen Gehänge aus geweißtem Leder. Länge 106cm. Das Regiment des Garde du Corps hatte zu dieser Zeit lediglich 80 Mannschaften. 
Herzog Ernst II.(1745-1804) von Sachsen-Gotha-Altenburg wurde 1790 Ritter des Hosenbandordens.     II-III        3500,00 
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607 

 

608 

Deutsche Demokratische Republik 

606 Dolch für Offiziere der Landstreitkräfte der NVA, komplett mit Gehänge in originalen Karton. Dazu die Paradefeldbinde mit Schloss.   
           II          250,00 

607 Dolch für Offiziere  der Volksmarine. Dolch mit Scheide und Tragegehänge im nummerngleichen Karton.    II          250,00 

608 Dolch für Offiziere  der Landstreitkräfte. Dolch mit Scheide und Tragegehänge im nummerngleichen Karton, mit Garantieurkunde 1977.  
           II          200,00 

609 Aus dem Nachlass eines Major der Panzertruppen. gefütterte Haube für Panzerfahrer, Armbanduhr 20 Jahre NVA (Glashütte Automatik), 
Urkunden zur Verdienstmedaille der NVA in Gold (1986), in Silber (1981) und Bronze (1979), Urkunde über den Besuch der Militärakademie der UdSSR 
(Panzertechnik), Urkunde für vorbildliche Leistungen vor der entfalteten Truppenfahne, Interimsbandspange und Erkennungsmarke, dazu ca. 40 Fotos aus der 
Laufbahn des Panzerkommandeurs. Private Fotos wie noch im Weltkrieg bei der Wehrmacht üblich waren bei der NVA sehr selten und ab den 70er Jahre 
wegen Spionageverdacht verboten.           II          150,00 
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610 Schirmmütze für Generale  der Landstreitkräfte, rote Paspelierung und Bund, goldenes handgesticktes Mützenemblem mit emaillierter 
Metallkokarde. Innen Größenangabe "56" und Jahresbuchstabe "R" für 1976. Seltene Schirmmütze in nahezu ungetragener Erhaltung.  I-II        1000,00 

611 Frühe Dienstjacke eines Generalmajor der Landstreitkräfte/MfS. Maßfertigung mit handgestickten Kragenspiegeln, der Kragen mit goldener 
Paspelierung, Schulterstücke aus frühem Goldgespinst, vergoldete Knöpfe, innen Tuchfutter, wohl Größe "48". Tragespuren. Seltene Jacke um 1960.  
           II-III        1000,00 

612 Uniform aus dem Besitz des Generalleutnant Manfred Gehmert (1931-2020). Maßgeschneiderte Dienstjacke (große Größe) komplett mit allen 
Effekten, die Schulterstücke mit zwei Rangsternen, die Knöpfe in der Ausführung 1990, Interimsordensspange und Absolventenabzeichen einer 
Militärakademie der UdSSR. Dazu die lange Hose mit roten Lampassen. Manfred Gehmert war Chef der Militärakademie „Friedrich Engels“ (1986–1990) der 
NVA sowie davor Chef des Militärbezirks V (1979–1986) der DDR und führte als Kommandeur die 9. Panzerdivision (1973–1977).  II          800,00 
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613 Aus dem Nachlass Oberstleutnant Klaus Vogel: Uniformjacke mit anhängenden 8 Medaillen, dazu die Verleihungsurkunden, Dolch für Offiziere 
der Landstreitkräfte mit Paradegürtel im Karton, Ehrengeschenk "Schwerter und Lorbeer" für 25jährige Dienste mit Verleihungsurkunde, diverse 
Interimsbandspangen, Wehrdienstausweis.          II          400,00 

614 2 Schirmmützen für einen General der Volkspolizei (MdI) 1986 und einen Admiral der Volksmarine (NVA) 1990.   I-II          200,00 

615 Ehrengeschenkuhr für 30jährige Dienstzeit in den Organen des Ministeriums des Innern (MdI). Glashütte Automatic, mit Medaille im Originaletui. 
           II          250,00 
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Generäle der DDR Zollverwaltung 

 
 

616 Uniform eines Hauptinspekteur  des Zoll der DDR - Generalsrang. Dienstjacke mit allen Effekten, Akademieabzeichen des Zoll, die 
Interimsbandspange mit 16 Auszeichnungen, dazu die lange Hose und die Schirmmütze. Extrem selten!     II        1800,00 

617 Ehrenteller für Tschekisten des Ministeriums für Staatssicherheit der DDR (MfS). Holzteller geschnitzt mit dem Reliefkopfbild von Feliks 
Dzierzynski, Durchmesser 30,5cm.           I-II           80,00 

618 Ehrenteller der NVA, Messing graviert. Darstellung der 4 Waffengattungen der NVA: Volksmarine, Landstreitkräfte, Luftstreitkräfte und 
Luftverteidigung und Grenztruppen der DDR. Durchmesser 30cm, im Kasten.       I-II            80,00 
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Historica Europa 

619 Königreich Dänemark, Fahnenspitze für Regimenter aus der Zeit 
König Christian VII. (1749-1808). Bronze mit Teilen der Feuervergoldung, 
Königskrone und Monogramm "C7". Höhe 22cm. Sehr seltenes 
Sammlungsobjekt aus dem 18. Jahrhundert.  II      800,00 

620 Napoleon I.  als Kaiser von Frankreich (1769-1821), Napoleon 
Bonaparte. Büste aus massiver Bronze mit Künstlersignatur `W.Schaffert fec.`, 
um 1880, auf dunkelbraun/grün marmoriertem massivem Marmorsockel, 
gesamte Höhe 24 cm, davon der Marmorsockel 10 cm, Gesamtgewicht 2,40 
Kilogramm. Wunderschön gearbeitete und ausgeführte Bronze eines 
nachdenklichen Kaiser Napoleon, bis auf eine kleine Absplitterung am 
Marmorsockel in hervorragendem Zustand.    
   II      850,00 

621 Napoleon I.  als Kaiser von Frankreich (1769-1821), Napoleon 
Bonaparte. Berliner Eisen geschwärzt um 1810. Napoleon Bonaparte 
verkehrtherum sitzend auf Stuhl nachdenkend, Napoleon und Stuhl separat 
verschraubt, auf Plinthe mit umlaufender Zierleiste zweifach verschraubt, 
Gesamthöhe ca.12,5 cm, Plinthe 93x 74 mm. Hervorragender Zustand, extrem 
seltene Darstellung.    I-II    1450,00 

622 Ölgemälde / Portrait von Napoleon Bonaparte im Original 
Rahmen um 1810, rückseitig mit alter Stempelung „Ausfuhr freigegeben...  
   II    1250,00 

623 Pelessier, Amable Jean Jacques, Herzog von Malakow (1794-1864). 
Kleine Kopfbüste, Weißmetall patiniert. Der General in Uniform mit 
Ordensdekoration, um 1860. Höhe 14cm. Lebenslauf anbei.   
   II      100,00 

 

 

619 
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624 

 
624 

624 Paar Bronzefiguren der französischen Revolution mit den Titeln "Avant le combat" Volontaire 1792 und "Apres le combat" Grenadier 1792. 
Gegossen nach den Modellen von Etienne-Henri Dumaige (1830-1888), letztes Viertel des 19. Jahrhunderts. Signiert H. Dumaige, mit Titelplaketten. Dunkle 
Bronze mit feiner Patina, Soldaten stehend auf rechteckigem Sockel. Höhe ca. 70cm.       II        3500,00 

625 Infanteriesäbel der Jungen Garde  aus der Zeit Kaiser Napoleon I. um 1800, Frankreich. Messing vergoldetes Bügelgefäß, der Griff mit 
durchgehender Drahtwicklung, die Klinge teils gebläut mit Golddekor, schwarz belederte Scheide mit vergoldetem Messingdekor mit Lorbeerverzierung. Länge 
90cm.            II-        1500,00 

626 Freimaurer-Schwert, Vereinigte Staaten. Reich verziertes versilbertes Gefäß mit elfenbeinfarbenem Griff, die Klinge mit beidseitiger Zierätzung, 
verchromte Scheide ebenfalls mit versilberten Verzierungen. Länge 93cm.        II          200,00 

627 Republik Kolumbien, Epauletten eines Oberst. Rote Felder, goldene Monde und lose goldene Kantillen, die Durchzüge in Landesfarben, vergoldete 
Wappenknöpfe. Um 1900.           II          150,00 

628 Kaiserreich Österreich 1. Weltkrieg, Armee-Feldflasche, gemarkt "AUSTRIA WERKE 1916", komplett mit Becher und Verschnürung.  
           II          100,00 
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Anthony van  Dyck , Die Drei Ältesten Kinder von Karl I., Royal Collection 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
629 "Die ältesten Kinder" König Charles I. von England, vermutlich Schule Anthonius van Dyck (1599-1641). Zwei Einzelporträts der zwei ältesten 
Kinder König Charles I. von England. Prinz Charles (1630-85, als König Charles II.) und Prinzessin Mary (1631-60, Princess Royal, spätere Prinzessin von 
Oranien-Nassau), die hier als Paar angeboten werden. Die Einzelporträts eines unbekannten Malers des 17. Jahrhunderts, wahrscheinlich aus der Schule van 
Dycks, entsprechen der 2. Version des Kinderbildness, das Anthonius van Dyck im Auftrag 1635/36 malte. Bis auf die Handhaltung von Prinz Charles gleichen 
sich die Körperhaltungen, die Kleidung, die Mimik der Einzelporträts, der Hintergrund dem Familienporträt van Dycks. Öl auf Leinwand doubliert. Maße je 
123x72cm, mit Rahmen 138x88cm            II      10000,00 
 
Hintergrund: 1635 hatte Van Dyck ein Porträt derselben drei Kinder gemalt, das im Austausch gegen Porträts der Kinder der Herzogin an die Schwester der 
Königin, Christina, geschickt werden sollte. Der König war jedoch wütend auf Van Dyck, weil er Prinz Charles in Röcken zeigte, die nur von jüngeren Kindern 
getragen wurden, also malte der Künstler ein zweites Gruppenporträt derselben drei Kinder, diesmal mit Prinz Charles in Hosen. 
 
Van Dyck (1599-1641), flämischer Maler, in Antwerpen geboren, studierte ab dem 11. Lebensjahr Malerei bei Hendrick van Balen und arbeitet bereits 1615 als 
unabhängiger Maler mit eigener Werkstatt. Zwischen 1617 und 1620 war er in der Werkstatt von Peter Paul Rubens tätig. Nach seinen Reisen nach Italien und 
England lebte er ab 1632 in England und wurde Hofmaler von König Charles I. 
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Kaiserreich Russland  

 
630 Schaschka für Offiziere der Kosaken, Prachtausführung. Eiserner griff mit reicher Goldverzierung, die prunkvolle Klinge in voller Länge mit reichem 
Golddekor, beidseitige Suren preisen Tapferkeit und den sicheren Sieg, datiert "1297" (1880), beidseitig eingeschlagene Meistermarke. Die schwarz belederte 
Scheide mit Eisenbeschlägen, diese ebenfalls mit reichem Golddekor, drei Trageringe. Länge 100cm. Sehr dekorative Prunkwaffe in bester Erhaltung.   
           II+        5000,00 
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631 

 

632 

 

633 

 

634 

 

631 Kindschal Ende 19. Jahrhundert. Gefäß Silber-Niello quartseitig glatt. Versetzt gekehlte Klinge 33 mm. Scheide Silber-Niello, quartseitig glatt, 1 
Trageöse. Ort deformiert. Länge 49 cm.           II          700,00 

632 Kindschal 19. Jahrhundert. Gefäß Silber-Niello, quartseitig glatt. Schmucklose versetzt gekehlte Klinge 30 mm ehemals dunkel brüniert. Scheide 
ebenfalls Silber-Niello, Trageöse. Rückseite glatt. Länge 49 cm.          II          700,00 

633 Kindschal 19. Jahrhundert. Silber-Niello-Gefäß teilvergoldet. Zweischneidige beidseitig doppelt gekehlte Klinge 32 mm, terzseitig mit Marke. Silber-
Niello-Scheide mit arabischer Marke, 1 Trageöse. Länge 52 cm.          II          600,00 

634 Kindschal 19. Jahrhundert. Silber-Niello-Gefäß mit etwas verputzter Vergoldung. Zweischneidige mehrfach gekehlte Klinge 32 mm. En suite 
verzierte silberne Scheide mit 1 Trageöse. Länge 46,5 cm.           II          600,00 

635 Kindschal Ende 19. Jahrhundert. Neusilbernes Gefäß mit Niello und dunklen Horngriffschalen, vergoldete Nieten. Versetzt gekehlte zweischneidige 
Klinge 30 mm. Erneuerte rotbraune Lederscheide mit neusilbernen Beschlägen und terzseitigem teilvergoldetem Niellodekor, 1 Trageöse. Länge 53 cm.  
           II-III          550,00 

636 Kindschal 19. Jahrhundert. Silber-Niello-Gefäß quartseitig mit kl. Lötreparatur. Versetzt gekehlte zweischneidige Klinge mit einigen gereinigten 
Narben. Silber-Niello-Scheide wenig vergoldet, quartseitig russisch punziert „84" und Marke „A", 1 Trageöse. Länge 51 cm.   II          650,00 

637 Kindschal 19. Jahrhundert. Silbernes bunt emailliertes Gefäß, auch die Nieten emailliert. Versetzt gekehlte zweischneidige Klinge 29 mm etwas 
verputzt. Silberne Scheide en suite bunt emailliert, auch quartseitig. 1 Trageöse. Länge 40 cm.      II        1500,00 

 

Weitere Detailfotos finden Sie auf unserer Internetseite www.zeige.com 
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638 Uniformjacke eines Rittmeister (Hauptmann) der 14. oder 18. 
Husaren. Dunkelgrüne Jacke mit silbernen Litzen und Verschnürungen, 
versilberte Knöpfe, innen grünes Tuchfutter, ein Schulterstückknopf fehlt.   

   II     2500,00 

639 Weiße Uniformjacke eines Leutnant zur See. Weißes Tuch mit 2 
eingearbeiteten Taschen, Paar Schulterstücke, vergoldete Knöpfe. Die Brust 
dekoriert mit dem Abzeichen für Offiziere auf Untersee-Booten, Silber, an 
Schraube mit Hersteller.   II     2400,00 

640 Großer Barockbecher, Silber. Russland um 1768. Mit Blumen- und 
Blattwerk getrieben und ziseliert. Punzen auf dem Boden. Durchmesser 
11,2cm, Höhe 19,5cm. Gewicht 533 Gramm.    

   II     1800,00 

 

 

 

 

 

640 
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                                                               642                                                                                                             643   

 

641 Zweispitz für Staatsbeamte, um 1900. Hut aus feinem schwarzem Filz mit schwarzem Federbesatz, seitlich Landeskokarde und goldene Kordel mit 
vergoldetem Knopf mit Zarenadler, innen Schweißleder und Seidenfutter mit St. Petersburger Hersteller.     II          750,00 

642 Konvolut von 15 Geldscheinen Russland zwischen 50 Kopeken und 500 Rubel, 1916-1918. Gerahmt hinter Glas mit vergoldeter Leiste.  
           II            80,00 

643 2 Spardosen:  In Form einer Papacha der Zarenzeit, Metall versilbert, Deckel defekt anbei. In Form eines Fass mit frühem Sowjetwappen, mit 
Schlüssel.           II-III         250,00 
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645 

 

 

644 Degen für Offiziere  der Kavallerie aus der Zeit der Zarin Katharina II. (die Große) um 1770. Vergoldetes Messinggefäß mit einem Bügel, feinst 
ziseliert. Die Klinge mit Hersteller "SOLING"(en) und "VIVAT KATHARINA"  in Latein und umseitig in kyrillisch. Länge 98cm.  II 3500,00 

645 Schaschka für Offiziere der Kosaken, Prunkausführung mit reicher Silber-Niello-Verzierung. Griff aus Horn mit Silberkuppe fein ziseliert, die Klinge 
wohl Osmanisch aus dem 18. Jahrhundert. Die schwarz belederte Scheide mit reich verzierten Silber-Niello-Dekoren. Länge 93cm. Luxuswaffe in bester 
Erhaltung.           II+        4000,00 
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Flottenadmiral  der Sowjetunion Sergei G. Gorschkov 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sowjetunion 

646 Flottenadmiral  der Sowjetunion Sergei G. Gorschkov (1910-1988). Weiße und schwarze Uniform, bestehend aus Jacke, Hose und Schirmmütze. 
Die Jacken jeweils dekoriert mit den Bändern von über 60 Auszeichnungen und den Tragestücken als Held der Sowjetunion. Wohl ungetragenes Ensemble 
Mitte der 1980er Jahre.           I-II        2000,00 

Sergei Georgijewitsch Gorschkow wurde 1910 als Sohn eines Lehrers geboren. 1927 trat er in die Sowjetische Marine ein und studierte zunächst Physik und Mathematik in 
Leningrad, wo er auch die Frunse-Marinehochschule absolvierte, bevor er als Offizier ab 1931 zunächst in der Schwarzmeerflotte und dann in der Pazifikflotte Dienst tat. Bei 
Ausbruch des Großen Vaterländischen Kriegs 1941 kommandierte er als Konteradmiral die Asow-Flottille. Im Rahmen dieser Tätigkeit lernte er auch den späteren Staats- und 
Parteichef der Sowjetunion Leonid Breschnew kennen, der in seinen Erinnerungen berichtet, dass seine Einheit von Gorschkows Schiffen aus der deutschen Umzingelung gerettet 
worden sei. Später kommandierte Gorschkow die Donauflottille, bis er wegen Meinungsverschiedenheiten mit dem Oberbefehlshaber der 3. Ukrainischen Front, Marschall Fjodor 
Tolbuchin, sein Kommando verlor. Unter Nikita Chruschtschow stieg Gorschkow 1955 zunächst zum Ersten Stellvertretenden Oberbefehlshaber der Sowjetischen Marine auf, im 
Januar 1956 wurde er dann zum Nachfolger des Oberbefehlshabers der Sowjetischen Marine, Nikolai Gerassimowitsch Kusnezow, und zum Ersten Stellvertreter des 
Verteidigungsministers der Sowjetunion ernannt. Im gleichen Jahr wurde Gorschkow, der 1942 in die kommunistische Partei eingetreten war, zum Kandidaten des Zentralkomitees 
der KPdSU, 1961 schließlich zum Vollmitglied des ZK gewählt. 1967 wurde er zum Flottenadmiral der Sowjetunion befördert, dem maritimen Äquivalent zum Marschall der 
Sowjetunion. Als Oberbefehlshaber konnte er Chruschtschow von der Notwendigkeit überzeugen, die sowjetische Marine von einer Küstenverteidigungs- zu einer „globalen“ 
Flotte umzuwandeln, die in der Lage wäre, die sowjetischen Interessen weltweit durchzusetzen. Bis 1985 hatte sich unter anderem deshalb das Verteidigungsbudget der 
Sowjetunion auf 40 % des Gesamthaushaltes aufgebläht, was Michail Gorbatschow dazu veranlasste, Gorschkow zu entlassen und durch Admiral Wladimir Tschernawin zu 
ersetzen, der seit 1982 als Stabschef fungiert hatte. Gorschkow starb am 13. Mai 1988 in Moskau. 
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647 Weiße Galauniform eines Diplomaten, Erster Sekretär 1. Klasse, 
bestehend aus Jacke und Hose, Schirmmütze. Jacke aus weißem Tuch, 
Goldstickerei an Ärmelaufschlägen und Kragen, dieser mit 3 Rangsternen, die 
Hose ebenfalls aus weißem Tuch. Seltene Uniform um 1980. I-II      500,00 

648 Uniform eines Generalleutnant des KGB, bestehend aus Jacke und 
Hose. Jacke aus dunkelblauem Tuch mit Goldstickerei an Kragen und 
Ärmelaufschlägen, dekoriert mit einigen Auszeichnungsmedaillen, dabei 
Orden von Roten Stern. Die lange Hose ebenfalls aus dunkelblauem Tuch mit 
blauen Generalslampassen, dazu Paradekoppel. Uniformensemble um 1980.  
   II      250,00 

649 3 Schirmmützen für Generale um 1989/90. Landstreitkräfte, 
Luftwaffe und KGB, jeweils mit reicher Goldstickerei. Ungetragene 
Erhaltung!   II      500,00 

650 Interessante Sammlung von 80 Schulterstücke (überwiegend 
paarig) für Offiziere, Generale, Admirale und Marschall der Sowjetunion, 
verschiedene Waffengattungen der Landstreitkräfte, der Kriegsmarine und der 
Luftwaffe. Interessanter Posten, bitte besichtigen!  II    1000,00 

 

 

 

 

 

650 
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            Marschall der Sowjetunion Wassili Iwanowitsch Tschuikow                                                                           652 

 

651 Marschall der Sowjetunion Wassili Iwanowitsch Tschuikow (1900-1982). Uniform bestehend aus Dienstjacke und langer Hose. Die Jacke aus 
grauem Tuch mit Goldstickerei an Kragen und Ärmelaufschlägen, die Brust dekoriert mit über 60 Banddekorationen und den Tragestücken zum 2fachen Held 
der UdSSR.           I-II          800,00 

Wassili Iwanowitsch Tschuikow wuchs in einer armen Bauernfamilie mit zwölf Kindern auf. 1917 Mitglied der Roten Garde. 1918 trat er in die Rote Armee 
ein und nahm im selben Jahr an der Bekämpfung des Aufstands der Linken Sozialrevolutionäre in Moskau teil. Danach folgten vier Monate Ausbildung an der 
Alexejewski-Militärschule. 1919 wurde er als Mitglied in die Kommunistische Partei Russlands (Bolschewiki) aufgenommen. Beim sowjetischen Einmarsch 
1939 in Polen war Tschuikow Oberbefehlshaber der 4. Armee. Während des sowjetisch-finnischen Winterkriegs 1939/1940 kommandierte er die 9. Armee und 
musste in der Schlacht von Suomussalmi eine Niederlage hinnehmen. Am 16. April 1943 wurde die 62. Armee in 8. Gardearmee umbenannt und im Mai der 
Südwestfront unter General Malinowski zugeteilt. Es folgte Tschuikows Teilnahme an der Donezbecken-Operation (13. August – 22. September 1943) und an 
der Schlacht um die Dnjepr-Linie. Südlich von Dnjepropetrowsk überquerten seine Truppen den Dnjepr, ab 20. Oktober operierte die 8. Gardearmee im 
Rahmen der 3. Ukrainischen Front. Es folgte im Jahre 1944 die Teilnahme an der Beresnegowatoje-Snigirjower Operation (6.–18. März) und die Befreiung 
von Odessa. Im Rahmen der 1. Weißrussischen Front (Generaloberst K. K. Rokossowski) wurde während der Lublin-Brester Operation (18. Juli bis 2. August) 
der westliche Bug überschritten, Lublin am 24. Juli besetzt und Anfang August einen Brückenkopf bei Magnuszew über die Weichsel gebildet. In der am 12. 
Januar 1945 beginnenden Weichsel-Oder-Operation wurde Küstrin an der Oder erreicht und der Krieg mit der Teilnahme an der Berliner Operation beendet. 
Tschuikow war von 1952 bis 1961 Kandidat des Zentralkomitees der KPdSU und wurde 1961 Vollmitglied. Nach dem Tode Stalins wurde Tschuikow (1953 bis 
1960) Chef des Militärbezirks Kiew, was für ihn zunächst einen Abstieg bedeutete. 1955 wurde er jedoch zum Marschall der Sowjetunion befördert. Von 1960 
bis 1964 war er Oberbefehlshaber der Landstreitkräfte der UdSSR und stellvertretender Verteidigungsminister der Sowjetunion. 1964 bis 1972 war er Chef der 
Zivilverteidigung und ab 1972 Generalinspekteur des Verteidigungsministeriums. Um seine Leistungen während der Schlacht von Stalingrad zu würdigen, 
wurde Tschuikow als erster Marschall der Sowjetunion außerhalb Moskaus beerdigt. Sein Grab befindet sich in der Gedenkstätte auf dem Mamajew-Hügel in 
Wolgograd. 

652 Schirmmütze für Generale der Landstreitkräfte um 1980. Blaues Tuch mit roter Paspelierung und Bund, reiche Goldstickerei, Metallkokarde, Gr. 57 
           II          200,00 
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653 Prunkvoller Porzellanteller  mit einer Szene aus dem Märchen "Vom Goldenen Hahn". Künstler Aleksey Vorobyovsky (1906-1992), Verdienter 
Künstler der RSFSR. Weißes Porzellan mit farbiger Malerei und reichem Golddekor, rückseitig beschriftet und "MADE IN USSR". Durchmesser 31cm.  
           I-II          500,00 

 

Alte Waffen 

654 Schlachtenszene "Türkenkriege"  zum Ende des 17. Jahrhunderts. Anton Hoffmann, Öl auf Leinwand, unten rechts signiert. Die Szenerie einer 
Schlacht in den Türkenkriegen mit geharnischten Rittern mit Zischägge und Morionhelmen zu Pferd. Anton Hoffmann (1863 Bayreuth-1938 Rothenburg ob der 
Tauber). Hoffman diente neun Jahre der Bayrischen Armee bevor er von 1889 bis 1895 an der Kunstakademie München studierte. Er war Schüler von Gabriel 
von Hackl und Wilhelm Diez und legte seinem Lehrer folgend den Schwerpunkt auf die Historien- und Militärmalerei. Er zeichnete unter anderen mehrere 
Serien zur Uniformgeschichte des Bayrischen Heeres. Maße 50x70cm (ohne Rahmen).      II        1000,00 
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655 Eisengeschnittenes Rapier um 1620: 

 

Das Gefäß mit Stichblättern aus Eisen, geschnitten. Die Arbeit des Eisenschnittes kann Daniel Sadler in München zugeschrieben werden. Vergleichbar dem 
Gefäß von Wallensteins Degen (s. Anlage). In Gefäß und Knauf sind Fabelwesen zwischen Rankenornamenten refliefartig geschnitten. Die beiden Parierringe 
zeigen durchbrochene Eisenteller mit Masken zwischen Rankenwerk. Der Knauf in rund ovaler Form ist vierpaßförmig senkrecht geschnürt. Das Gefäß ist für 
die Klinge gearbeitet worden, sie bilden eine Einheit. Die Griffwicklung ist nur in Resten erhalten (unterer Türkenbund und gekordelter Silberdraht)  
Klinge gefertigt von Johannes Wundes Solingen um 1620. Die Klingenmarke (Königskopf) ist auf beiden Seiten der Fehlschärfe eingeschlagen. 
Klinge geätzt mit: Vorderseite: „SPES MEA“ „EST DEO!“  Rückseite: „SOLI DEO“ „ GLO RIA“ (Sinnspruch häufig bei Wunders) dazwischen Ornamentik 
 
Gesamtlänge: 118,2 cm , Klingenlänge 96,7cm 
 
Provenienz: Stockholm, Nachlass einer adligen Familie, Offizier in Deutschland im 30-jährigen Krieg. 
 
Lit.: Albert Weyersberg; Solinger Schwertschmiede des 16. und 17. Jahrhunderts und Ihre Erzeugnisse, S. 57-60. 
Hans Stöcklein: ; Meister des Eisenschnitts, Esslingen 1922. 
 
              II-        4000,00 
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656 Schiavona Schwert, venezianisch, so auch geführt von der Leibwache des Dogen 
 
Sechseckiger Querschnitt der Klinge, zweischneidig, beidseitig gemarkt.  
In den Hohlbahnen doppelt signiert „HEINRICH“ - der laufende Wolf (für Solingen) – „KOEL“  
Weiterhin der eingestempelte gekrönte Wappenschild  mit Umschrift und darum 6bzw. 4 Klingenmarken (zündendes Radschloß). 
Die Fehlschärfe ist mit einem verziertem Lederpolster für Zeigefinger und Daumen versehen. 
Die Belederung der Hilze und die Drahtumwicklung fehlt. Das Gefäß vervollständigt einen Skelettkorb, der Knauf ist aus Messing mit einer Halbkugel in der 
Mitte und den an einen Katzenkopf erinnernden Ohren mit eine Bohrung, wo der Haken des Korbes mittels eines Ringes verbunden war. 
 
Klinge von Heinrich Koel 1588-1610.  
 
Gesamtlänge: 1057mm 
Klingenlänge: 915mm  
Klingenbreite: max. 37mm 
Gewicht 944Gramm 
 
Die Schianova ist eine Waffe für den Feldgebrauch. Ihren Namen hat sie von den slowenischen Söldnertruppen, die vorwiegend als Stadt- und Palastwachen der 
venezianischen Dogen anzutreffen waren. Vorformen zur Schiavona finden sich in Venetien bereits um 1480. Ein Charakteristikum ist der typische Skelettkorb 
und der Katzenkopf Knauf. 
 

           II-        2000,00 
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657  Felddegen des Kurfürsten Georg Wilhelm von Brandenburg. Klinge von Clemens Horn, Solingen datiert 1634. 
 
Das Gefäß in der Art der „Papemheimer“ aus Eisen, der Knauf ist pflaumenförmig, sechskantig und vorderseitg floral graviert. Griffbügel, beidseitig 
Parierbügel, drei Faustschutzbügel Vorderseitig durchbrochenes Stichblatt. 
Fünffach gewundene Griffwicklung und Türkenbünde aus Eisendraht. 
 
Die Klinge ist nach der Fehlschärfe im oberen Viertel, sechseckig gekehlt. Beidseitig eingelegtes Feld aus Messing, darin eingeschlagen die Devise des 
Kurfürsten „FIDE SED / CUI VIDE“ (Trau schau wem).  
Darunter das geätzte Brustbild des Kurfürsten mit der Umschrift: 
 „FIDE SED CUIVIDE – 1634 GLORIA VERTUTEM SPETUI TUR ( Ruhm folgt der Tüchtigkeit) Auf der anderen Seite: „AN GOTTES SEGEN IST ALLES 
GELEGEN“ VERTUTEM SIEQ“  
Quer unter dem Medaillon des Kurfürsten .auf der Klinge jeweils : „FIDE SED CUI VIDE“ und „SPES MEA EST DED“ 
 
Klingenmarke beidseitig: Anker, das Sinnbild des heiligen Clemens. (Meister Clemens Horn) 
 
Gesamtlänge 115,0cm . Klingenlänge 980 bzw. 940mm. Klingenbreite: 28mm. Gewicht: 1125 Gramm 
 
Vergleichbar, zwei Degen des Kurfürsten im Museum für Deutsche Geschichte (ehemals Zeughaus); abgebildet in: Müller/Kölling „Europäische Hieb- und 
Stichwaffen“. 
 
Georg Wilhelm (1595-1640) aus dem Geschlecht der Hohenzollern war von 1619 bis 1640 Markgraf von Brandenburg, Herzog in Preußen und Herzog von 
Kleve, Graf von Mark sowie Kurfürst und Erzkämmerer des Heiligen Römischen Reichs. 
           II                    5000,00 
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Solange Kataloginhaber, Auktionsteilnehmer und Bieter sich nicht gegenteilig äußern, versichern sie, daß sie den Katalog und die darin abgebildeten 
Gegenstände aus der Zeit des Dritten Reiches nur zu Zwecken der staatsbürgerlichen Aufklärung, der Abwehr verfassungswidriger Bestrebungen, 
der Kunst oder der Wissenschaft, der Forschung oder der Lehre, der Berichterstattung über Vorgänge des Zeitgeschehens oder der Geschichte oder 
ähnlichen Zwecken erwerben (§§ 86 a, 86 Strafgesetzbuch). Die Firma Zeige und ihre Einlieferer bieten diese Gegenstände nur unter diesen 
Voraussetzungen an. 
 

Erhaltungsgrade : 

I Besterhaltung, ungebraucht, minimale Alterungsspuren 

II Gute Erhaltung, gebraucht, sichtbare Alterungsspuren 

III Zufriedenstellende Erhaltung, stark gebraucht, deutliche Alterungsspuren 

IV Noch sammelwürdige Erhaltung, stark gebraucht, zahlreiche Mängel 

Die Erhaltungsbewertung stellt eine subjektive Meinung unserer Beschreibung der Objekte dar. Wir weisen ausdrücklich auf die Möglichkeit der 
Vorbesichtigung hin. 

 

Katalogabonnement 2024 : 

Sichern Sie sich den Bezug unserer Kataloge durch die Zahlung von 

60,00 € für Abonnenten innerhalb Deutschlands 

90,00 € für Abonnenten in Europa und Übersee. 

Es erscheinen 3 Auktionskataloge mit Orden, Militaria, Historischen Objekten und Antiquitäten. 

 

Zahlungen bitte an: 

Carsten Zeige, Deutsche Bank  

IBAN    DE70 2007 0024 0080 2512 00     BIC SWIFT CODE DEUTDEDBHAM       

 
 
 
 

 
 
 
Besuchern unserer Auktionen empfehlen wir das Patrick Hellmann Schloßhotel im Grunewald. Gerne sind wir bei Reservierungen behilflich. 
Brahmsstraße 10, 14193 Berlin, Tel. +49 30 895 8430, www.schlosshotelberlin.com 

 

 


